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ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN / SIGNES ET ABREVIATIONS / SYMBOLS AND ABBREVIATIONS 


N Die Tilde ersetzt jeweils nur ein Wort (Stichwort). 
La tilde ne remplace qu’un seul mot (le mot täte d’article). 
The tilde replaces one word only (the entry word in each case). 


— Der Pfeil vor einem Terminus zeigtan, daß dieser ergänzende Hinweise zu Definition, systematischer Einord- 
nung und Übersetzung des Stichwortes geben kann. Er verweist daher auf homonyme und sinngemäß ver- 
wandte ebenso wie auch auf antonyme Termini. 

La flöche plac&e devant un terme signale que celui-ci est susceptible de fournir des plus amples indications 
utiles A la definition, & la classification syst&matique et A la traduction du mottäte d’article. Elle renvoie donc 
tant ä des homonymes et ä des termes voisins qu’ä des antonymes. 

The arrow in front ofa term indicates that this additional reference can contribute to the definition, systematic 
arrangement and translation of the entry word. Consequently, it indicates homonymous, related and even 
antonymous terms. 


= Das Gleichheitszeichen verweist auf den im Text als Stichwort erscheinenden Terminus. 
Le signe d’&galit& renvoie au terme figurant dans le corps du texte en tant que mot töte d’article. 
The equals sign indicates the term which appears in the text as the entry word. 


» «Die Anführungsstriche kennzeichnen eine definitorische Übersetzung. 
Les guillemets marquent une traduction-döfinition. 
Quotation marks indicate a definitive translation. 


( ) Die Klammern enthalten Wörter, die eine Übersetzung verdeutlichen, ohne unbedingt erforderlich zu sein. 
Les parenthöses renferment des mots pr&cisant une traduction mais dont l’emploi n’est pas indispensable. 
Brackets contain words which clarify a translation without being absolutely necessary. 


* Der Asteriskus verweist auf eine Abbildung. 
L’asterisque renvoie & une illustration. 
The asterisk indicates-an illustration. 


sic Fig. Diese Abkürzung verweist auf eine das Stichwort illustrierende Abbildung an anderer Stelle. 
. Cette abräviation renvoie & une illustration relative au mot töte d’article bien qu’elle se trouve A un autre 
endroit. 
This abbreviation indicates an illustration which shows the entry word although it is to be found at another 
place. 
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VORBEMERKUNG 


Im ersten Band unserer Reihe wurden unter dem Titel »Burgen und Feste Plätze« die Termini technici zum Wehrbau 
vor der Erfindung.des Schießpulvers behandelt. Die Einführung der Feuerwaffen und der damit verbundene völlige 
Wandel der Poliorketik und der entsprechenden bautechnischen Maßnahmen zogen sich lange hin. Die fließenden 
Übergänge zwischen diesen beiden Perioden erlauben daher keine strenge Trennung der Sprachfelder. Auch nach 
der Erfindung der Feuerwaffen wurden noch Burgen gebaut und Festungen im weiten Sinne des Begriffes gab es 
schon in der Antike. So haben beispielsweise viele Ausdrücke der Taktik in beiden Perioden ihre Bedeutung, ein 
Grund, weshalb wir diese Termini im vorliegenden Band zusammengefaßt haben. Beide Bände stehen also in einem 
engen Zusammenhang. Im Deutschen wurden übrigens lange Zeit die französischen Bezeichnungen im Festungsbau 
bevorzugt verwendet; ihre Eindeutschung erfolgte oft erst im Laufe des 19. Jahrhunderts. 

Burgen und Festungen sind, obgleich sie des öfteren von bedeutenden Künstlern entworfen wurden, wehrtechnische 
Nutzbauten. Sie sind jedoch Geschichtsdenkmäler, deren Schutz im öffentlichen Interesse liegt. Diese Bewertung gilt 
auch für einige Konstruktionen der neueren Zeit. Bei der Auswahl, Erläuterung und systematischen Ordnung dieser 
Fachausdrücke haben wir uns bemüht, den sprachlichen Erfordernissen von Denkmalschutz und Denkmalpflege zu 
entsprechen. 


AVERTISSEMENT 


Le premier volume de notre s6rie fut consacr& au vocabulaire de Parchitecture militaire avant l’introduction de la 
poudre. L’apparition des armes & feu et le changement complet de la poliorcetique et des techniques de construction 
qui en ont rösult6, se sont &tendus sur une longue p6riode. Aussi, cette longue &poque de transition ne permet-elle 
pas de distinguer rigoureusement les termes de l’architecture militaire de chacune de ces deux p&riodes. Sil’on atou- 
jours continu& A construire des chäteaux-forts apres !’introduction des armes & feu, l’Antiquite, par ailleurs, connais- 
sait deja des forteresses dans l’acceptation large de la formule. Beaucoup de termes concernant la tactique, par 
exemple, sont valable pour les deux &poques; c’est pourquoi ils n’apparaissent que dans le present volume. Le pre- 
mier et le septiöme volume de notre sörie ont donc des rapports trös &troits entre eux. 

En fin de compte chäteaux-forts et forteresses constituent des constructions purement militaires, möme s’ils sont 
parfois congus par des artistes importants. Leurs qualit@s comme monuments historiques nous a donc amen6s A 
mentionner aussi les forteresses du 19° siöcle et quelques types du 20° si&cle dans le present volume. 


PREFACE 


In the first volume of our series we dealt with the vocabulary of fortified buildings before the invention of gunpowder. 
The introduction of firearms and the associated complete change in siegecraft and in corresponding architectural 
measures extended over a long period oftime. The fluid change-over between these periods allows no strict separa- _ 
tion of linguistic areas of meaning. Even after the invention of firearms fortified castles were still built, and there were 
fortresses in the wider sense of the word even in Antiquity. Thus, for example, many expressions on matters of tactics 
too have the same meaningin both periods, which is why we have dealt with these terms only once, indeed in the pre- 
sent volume. Both volumes are therefore closely connected. 

Castles and fortresses are essentially functional buildings for defence, although they were to some extent designed by 
important artists. As historicalmonuments worthy of protection, we have even included here the defensive buildings of 
the 19th century as well as several buildings of our own century. 

















KREIEREN 





1 Festung 
forteresse 
fortress 





FESTUNGEN - FORTERESSES - FORTRESSES 


Festun “p, nur militärischen Zwecken dienender, durch ein System von 
> Werken gesicherter Wehrbau, den nach allen, einem möglichen Angriff 
ausgesetzten Seiten gegen Feuerwaffen verteidigungsfähig ist und dem 
Schutz strategisch bedeutsamer Plätze dient; von einer ständigen Truppe 
bewohnt; > Tracd, > Profil, — Festung* (GlA 1). - Fig.1 (Leonardo da 
Vinci) 


forteresse f 


fortress, fort 


1) 


Die den Wehrbau betreffenden Grundbegriffe, wie Militärbaukunst, 
Poliorketik etc. wurden in GIlA 1 (21977), P-.13-16 behandelt. 

Im Festungswesen gehen die Benennungen fast ausnahmslos von der 
Sicht des Verteidigers aus. 
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Polygonalsystem 
systeme polygonal 
polygonal system 















2 Bastionärsystem 
systeme bastionn& 
bastion-system 


| 4 Sägesystem 
all, systdme en cr&mailläre 
IA = cremaille-system 








N 





A. FORMEN UND SYSTEME - FORMES ET SYSTEMES - SHAPES AND SYSTEMS noch Befestigungssystem 


Polygonalsystem*n, Polygonaltracd n: Befestigungssystem mit voll- 
ständiger Trennung von Fern- und Nahvertsidigung; der Wall hat ent- 


weder bloß ausspringende, stumpfe Winkel oder neben diesen nur wenige 
einspringende Winkel; das Polygonalsystem verzichtet auf die Längs- 
flankierung vom Wall aus und die Brechung der Wallinien und ist auf 


Befestigungssystem n, Festungsschema n: das Grundschema des > Tracäs 


einer Festung, welches die Wirkung ins Vorfeld und dis gegenseitige 
Bestreichung aller Teile in einer spezifischen Weise löst; > Manier. 





systeme de fortification m | lanki 
Zar : ER j | die niedere Flankierung aus Kasematten und Grabenwehren angewiesen. 
system of fortification, layout of fortification | Die Front besteht also gemeinhin aus einer geraden Wallinie und einer 


- in ihrer Mitte liegenden Grabenuwehr; z. B. Ingolstadt/Donau; — poly- 
| ogonale Front. - Fig.3 (Zastrow: Cherbourg), sic Fig.50 


systeme polygonal m 


Bastionärsystem*n, Bastionärtracd n, auch Bastionärmanier f: durch 
mehrere aufeinanderfolgende Spitzbastionen gekennzeichnetes Befesti- 
gungssystem, das sowohl die gegenseitige Bestreichung der Bastionen 





als auch die der zwischen ihnen liegenden Kurtinen ermöglicht; vom |: polygonal system, polygonal trace 
Wall gehen das Frontalfeuer, als Kreuzfeuer konzentriert, und das — 
Feuer zur Grabenbestreichung aus; — Hornwerk, — Kronwerk, > bastio- ‚ Sägesystem*n, Cr&mailldresystem n, sägeförmiges Trac6 n: zacken- oder 


 nierte Front. - Fig.2 (Merian: Ulm/Donau) zickzackförmiges Befestigungssystem, das in der Art der Halbbastionen 
an der ganzen Front lange Facen bildet, welche von gedeckten kürzeren 
Flanken bestrichen werden; die Innenböschung des Glacis ist oft säge- 


zahnförmig geführt; — sägeförmige Front. - Fig.4 (Fer: Syrakus) 


systeme _en crömailldre m 
cremaille-system, cremaille-traoe, system en crömaillädre 


systöme_bastionn& m; bei nicht lückenlos bastionierter Front » dä 
bastions 


bastion-system, bastion-trace, bastion-type 
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5 Tenaillensystem 
systöme tenailld 
tenaille-system 


7 bastionierte Festung 
forteresse bastionnde 
bastion-fort 





























8 unregelmäßige Festung 
forteresse irrö&gulidre 





6 Zirkularsystem 
systeme circulaire 











circular system _ Rimeime aa a irregular fort 
noch Befestigungssystem 
Tenaillensystem*n, Scherensystem n, Zangensystenm n, Tenaillentrao& n: _ Festung*, bastionierte f: mit Bastionen versehene Festung. - Fig.7 
zickzack- oder sternförmiges Befestigungssystem in der Art aneinander | Perret) 


gereihter > Scheren, d.h. ein- und ausspringender, spitzer oder stump- 
fer Winkel für die gegenseitige Längsbestreichung und das Kreuzfeuer 


von je zwei Linien; wegen der erforderlichen außergewöhnlich großen i bastion-fort(ress), bastioned fort(ress) 


Grundfläche wird das Tenaillensystem nur in Teilabschnitten einer 
Festungsanlage gebaut; z. B. die untere Festung Hohentwisl/Württen- 
berg; > zangenförmige Front. - Fig.5 (Blondel: Maastricht), sic Fig.14 


systems tenailld m 
tenaille-systen, tsnaille-trace, scissors-trace 


forteresse bastionnde f 


Festung, regelmäßige f: nach strengen geometrischen Formen gleichmäßig 
ausgebildete Festungsanlage; — unregelmäßige Festung. 


forteresse röquliere f, -_ de plan rögulier 
regular fort(ress), - of regular trace 


IsmreReRheTIRe RN RasRe ERST 


Zirkularsystem*n, Zirkulartracd n, auch Circulärform f: durch kreis- 


oder segmentförmig angelegte Wall- und Grabenzügs, durch Rundbastionen, Festung*, unregelmäßige f; > regelmäßige Festung. - Fig.B (Valiova/ 


Drinnen 


Bollwerke und Kreisredouten bestimmtes Befestigungssystem (Vorschläge { Serbien) 

von Dürer und Leonardo da Vinci, auch erste Pläne für Ingolstadt); i sh er N d 1 LE 
dieses System erschwert das Rikoschettieren; z. B. der Munot von | Lervareese IrraguLiäng 7, .= HBLp Tan IEROGHLTer 
Schaffhausen/Rhein; — segmentförmige Front. - Fig.6 (Dürer) | irreqular fort(ress), -_of irregular trace 


systeme circulaire m 
circular system, circular trace 


Eh 


LEN 
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9 3, Manier von Vauban 10 Manier von Coehorn x 5 uno 
38 manidre de Vauban manidre de Coshorn | 11 Radialfestung 12 und 13 Sternfestung 
3Td type by Vauban type by Coehorn forteresse ä plan rayonnant forteresse en 6toile 
radial fort star-fort 


Manier*f, auch historische Befestigungsmanier f, historische Befestigungs- 


art fe: durch geschichtliche, waffentechnische und taktische Erfordernisse 
bestimmte Ausbildung einheitlicher Befestigungen, wie z.B. die alt- und 
nsultalienische, die alt- und neuniederländische, die altpreußische und 
die neue deutsche Befestigung mit der führenden neupreußischen Manier, 
sowie die Anlagen in der Manier von Specklin (1536-1589), Vauban (1633- 
1707), Rimpler (1636-1683), Coehorn (1641-1704), Montalembert (1714-1799) 
und anderen. - Fig.9 (Encyclop&die Diderot; Vauban) und 10 (Encyclopädie 
Diderot; Coehorn) 


Sternfestung*f: sternförmig angelegte Festung; — Sternfort. - Fig. 12 und 
13 (beide Giuliano da Sangallo) 


forteresse en dtoile f, » &toilöde 


star-fort(ress), fort(ress) of stellar trace 


manisre (historique) de fortification f, mode de fortification f 


Kragorlasl) EHE. Fhrkifieätten B. FESTUNGSTYPEN - TYPES DE FORTERESSES - TYPES OF_FORTRESSES 


Bshelfsfestung f, provisorische Festung f, Feldfestung f: im Unterschied 


zur ständigen Festung eine Anlage, die in kurzer Frist erbaut werden kann 
oder, da sie in Friedenszeiten nur bshelfsmäßig vorbereitet wurde, erst 
bei drohender Gefahr ausgebaut und armiert uird. 


forteresse semi-permanente f, » provisoire, » improvisöe, (19. Jh.) 
place _du moment f 


semi-permanent fort(ress), provisional -, improvised », temporary » 


Radialfestung*f: zentralisierende Festungsanlags, bei der die Straßen 
der gleichzeitig angelegten Stadt strahlenförmig von seinem Zentrum aus- 
gehen. - Fig.11 (Dilich), sic Umschlagbild 


forteresse & plan rayonnant f, » ä plan radioconcentrigque 
radial fort(ress), „_of radial trace 
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N 


een 





EN 


14 Bergfestung 
forteresse de montagns 
mountain-fort 




































































Berofestung*f: auf einer natürlichen Erhebung angelegte Festung. 
- Fig.14 (Merian: Hohentwiel/Württemberg) 

Festung, natürliche f: durch die unregelmäßige Beschaffenheit des Gelän- 
des, wie durch Felsen, Wasserlauf etc. sturmfrei gemachte Festung; z.B. 
Lovri jenac/Jugoslawien. 


forteresse de montagne f 
mountain-fort(ress) 


forteresse naturelle f 


Einzelfestung f: selbständige, nicht in sine Festungsgruppe integrierte ure) natural fort(ress 


Anlage. 


Festung, ständige f: die übliche Form der in Friedenszeiten gebauten 
und ständig unterhaltenen Festung, im Unterschied zur Behelfsfestung. 


forteresso (psrmanente) f 
permanent fort(ress) 


Festungsgruppe f, Festungsverband m, Großgruppe f: eine Reihe koope- 


rierender Festungen; — Feste, — Werkgruppe, — Einzelfestung. 


ensemble fortifi& m, groups de forteresses m 
group of mutually supporting points 





forteresse isolds f 


isolated fort 


Festung f für bohrenden Schuß, »_ für Senkschuß, auch - für plongierenden 
Schuß: Festung mit hohem > Kommandement. 


fortification d tir fichant f 
fort(ress) on a commanding hiah 





Festung f für rasanten Schuß: Festung mit tief liegendem > Kommandement. 


fortification ä tir rasant f 


fort(ress) with rasant flanks 





RN I IR ROISs Eee .. 
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Fortfestung f: durch einzelne Forts oder einen Fortgürtel gedeckte 
Festung, die für die offensive Verteidigung geeignet iste 


place ä forts dötachös f 


»fort(ress) surrounded by detached works« 


Grenzfestung f: zum Schutz einer Landesgrenze errichtste Festung; 
2.B. Germersheim/Rhein; — Zentralfestung. 


s . . 
forteresse frontalidre f, forteresse-frontiere f 
orteresse [ION L-a 1-5 LorLereSs>-1 12 7, -5:5 


frontier-fort(ress) 


Gürtelfestung f: durch einen Fortgürtel geschützte Festung; ZB. 
Ulm/Donau mit 14 (erhaltenen) Forts; - Fortfestung, > Ringfestung. 
forteresse dä ceinture ds forts f 


ring-fortress 
Kernfestung f: zu einer selbständigen Festung ausgebautes Kernuerk; 
> Zitadelle. 


ouvrage central m, centre de rösistanoe m, röduit m 
centre of resistance, reduit, stronghold 
centre of resistance, Ledult, strongho_e 








N NS 


Haase 





....0.0. 
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15 Küstenfestung 
forteresse de cöts 
coastal fort 





Küstenfestung*f - Fig.15 (Heideman) 
forteresse de cÖte f, - maritime 


coastal fort(ress), maritime =» 


Lagerfestung f: Festung, die der Bereitstellung größsrer Verbände und 
der offensiven Verteidigung dient; zu unterscheiden vom verschanzten 
Lager. 


forteresse de rassemblement f 


fortified camp, »fort(ress) as a base for mobilisation« 


Manövrierfestung f: strategisch bedeutsamer Waffenplatz, Wendepunkt 

für operative Bewegungen offensiver oder defensiver Art, Ausgangsstellung 
oder Rückzugsort; z.B. der Brückenkopf Germersheim/Rhein; > verschanztes 
Lager. 


place de manoeuvre f 
strategic fort(ress) 
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16 Angriffsbefestigung 
fortification d'attaque 
besieger's fortification 





1 Zirkumvallation/circonvallation/ 
circumvallation 

2 Kontervallation/contrevallation/ 
contravallation 








N 


1) 
Ringfestung f: Gürtelfestung mit weit vorgezogenenm, kreisförmig gestal- .c. BEFESTIGUNGEN _ - FORTIFICATIONS - FORTIFICATIONS 


tetem Fortgürtel als äußerem Verteidigungsring; z.B. Paris um 1840 mit 
16 Forts in 2-5 Kilometer Entfernung vor der 33 Kilometer langen Haupt- 


Abschnittsbafestigung f: seinen begrenzten Geländesektor deckende Anlage. 
umwallunge 


fortification de secteur f 
forteresse ä ceinture de forts annulaire (ou: circulaire) f 
forteresse a oeinture de Torts annNuU-aLTe 


De 2 
ring-fortress 


fortification of a sector 


Angriffsbefestigung*f, offensive Befestigung f: vom Belagerer zu seiner 
eigenen Verteidigung oder zum besseren Vorantragen des Angriffs errichte- 


te Feldbefestigung; > defensive Befestigung, — Kontervallation, — Zirkum- 
vallation. - Fig.16 (Eggers), sic Fig.178 


fortification d'attaque f, auch » d'assidgeant, » offensive 
besieger's fortification, offensive fortification 


Stadtfestung f: Festungsanlage als Teil einer Stadt; entweder zentral 
gelegen in der Art einer Zitadelle oder in sinem Randgebiet errichtet; 


> Festungsstadt. 
ville-forteresse f 


town-citadel, »fort(ress) as integral part of city« 


Befestigung f: der Verteidigung dienende Geländeverstärkung und Ausrüstung 
von Gebäuden, als ständige oder passagere Einrichtung zur Kampfführung 
und Versorgung der Kämpfenden. 


Zentralfestung f: im Landesinneren im Schnittpunkt mehrerer. Operations- 
linien gelegene Festung von großer strategischer Bedeutung; z.B. Ulm/Donau. 


forteresse centrale f 


main fort(ress), centrally situated - 


fortification f 


fortification 


Vyaı. auch GlA 1, p.14 Ss. 
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18 Brückenkopf 
töte de pont 
bridgehead 


17 ständige Befestigung 
fortification permanente 
permanent fortification 








e ; h Brückenbefestigun 
Befestigung, defensive f: vorwiegend der Verteidigung dienende Wehr- 2 


anlage; —- Angriffsbefestigung. Brückenkopf*m, auch Brückenschanze f: befestigte Anlage auf dem 


feindwärtigen Ufer vor einem vertsidigten Flußübergang; > Brücken- 
kopf (Gl1A 1). - Fig.18 (Dilich), sic Fig.2 


töte de pont f 
bridgshead 


fortification döfensive f 


defensive fortification, passive - 
defensLvse TOLTıTTaL DT 


Befestigung*f, ständige f, permanente -: in Friedenszeiten aus bestän- 
digem Material erbaute, dauernd unterhaltene Wehranlage. - Fagett 


(Seutter: Freiburg/Breisgau) 


fortification permanentes f 
permanent fortification 


Einzelbefestigung f: isolierte, selbständige Wehranlage. 
fortification isolde f 


isolated fortification 


Behelfsbefestigung f, provisorische Befestigung f 
fortification semi-permanente f, = provisoire, » passagdre 
semi-permanent fortification, provisional » 


Feldbefestigung f, passagere Befestigung f, auch flüchtige Befestigung f, 


Positionsbefestigung f: mit den Mitteln der Feldtruppe ausgeführte Gelän- 
deverstärkung; — Blockhaus. 





guvrage de campagne m, „ passager, „ improviss, „ de circonstance 
Brückenbefestigung f; — Feste Brücke* (G1A 1). field-work, field-defence, improvieed work nur: 
fortification de pont f, pont fortifi6 m er 


fortification_ of a bridge, fortified bridge 
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19 Hafenbefestigung 
fortification de port 
port-defence 





Feste f: Ende des 19. Jh. in Deutschland entstehender Typ der Verteidi- 
gungsanlage, der aus mehreren, weit im Gelände auseinander gezogenen 
einzelnen Teilen besteht, die von einem Drahthindernis oder auch von 
einem Graben umgeben und durch Hohlgänge miteinander verbunden sind. 
Für die Nahverteidigung sind im Außenbereich der Feste Infanteriestütz- 
punkte angelegt; der Fernverteidigung dienen im Innenbereich gelegene 
Panzerbatterien etc.; zu unterscheiden von Feste = Burg* (GIA 1). 


groupe fortifiö m 
feste, fortified group 


Grenzbefestigung f 


fortification de frontidre f 


frontier-fortification 


Hafenbefestigung*f; > Hafensperre. - Fig.19 (Giorgio Martini) und 
20 dettenbiah) 


fortification de port f, „ portuaire 
port-defence, defended port, fortification of a harbour 
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20 Hafenbefestigung 
fortification de port 
port-defence 





























Küstenbsfestigung*f - sic Fig.15 
fortification de cöte f, - maritime, » cötiere 


coastal defence, maritime » 


Lager, verschanztes n: sine passagere oder permanente Befestigung; 
Bezeichnung für die Bereitstelilungsräume größerer Verbände, welche 

innerhalb der Umwallung nicht mehr untergebracht werden können, ins- 

besondere für Manövrierfestungen als Stützpunkte defensiver und offen- 
siver Operationen, Die Festpunkte des verschanzten Lagers sind vielfach 

nee Forts; z.B. Ulm/Donau; > Lagerfestung, > verschanztes Lager 
G1A 1). 


camp retranch& m 
intrenched camp, retrenched -, entrenched » 





Landesbefestigung f; — Grenzbefestigung. 
fortification d'un pays f 
fortification of_a country 
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Linienbefestigung f, Linien f pl: 1. ausgedehnte lineare, grenzsichern- 
de Befestigungsanlage; z.B. Sollnhofener Linien (Baden). 

2, In der Feldbefestigung der Ausbau linsarer Befestigungen, z.B. als 
fortlaufende Tenaillen oder als Tenaillen mit zwischengeschaltsten 


Redans etc. 

3», In der modernen Grenzbefestigung tief gestaffelte befestigte Zonen 
längs der Grenze mit großen und starken Betonwerken, mit gepanzerten 
Kampfständen und ausgedehnten unterirdischen Schutzräumen; z.B. Maginot- 
Linie und Westwall. 


ligne(s) f (pl) 
line(s) 


Panzerbefestigung f: mit Stahlplatten armierte Wehranlage; — Panzerfort, 
> Panzerturm. 


fortification cuirass6e f, „_blindde 


armoured fortification 


Schloß*, bastioniertes n; > Festes Schloß* (G1A 1). - Fig.21 (D'Aviler: 
Caprarola 


chäteau bastionn& m 


bastioned castle, » with bastions 


Sperrbefestigung f: Befestigungsanlage an einem natürlichen Engpaß, 
auch als Risegelstallung bei einer Landesbefestigung, als Zuwischenwerk 
bei Gürtelfestungen und Festungsgruppen eto.; > Sperrfort, — Blockhaus. 


fortification d'arräöt f, „_de barrage 
barrier fortification 


Stadtbefestigung*f; > Feste Stadt* (GlA 1), > Stadtbefestigung (G1A 1). 
- Fig.22 (Vitruvius/Barbari) 


fortification(s) de ville f (pl), »_urbaine(s), döfenses de ville f pl 
town-fortification(s) 
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7 . 
ELEVATION ET COUPE SCHNOGRAFT OUE » DU CHASTEAU DE CAPILAKOLE | 



























































22 Stadtbefestigung 
fortification de ville 
towun-fortification 


21 bastioniertes Schloß 
chäteau bastionn&d 
bastioned castle 


noch Stadtbesfestigung 


Festungsstadt f: von einer oder mehreren Festungen und Forts nach 
allen Seiten hin gedeckte Stadt; z. B. Jülich und Rocroi; > Stadt- 
festung, — Feste Stadt* (GIA 1). 


ville fortifißde f 
fortifised town, fortified city 


stützpunkt m: nach allen Seiten hin verteidigungsfähige Befestigungs- 
anlage in oder hinter der Hauptkampfstellung. 


ouvrage de soutien m, point d'appui m, pivot m 
strong point 


Zone, befestigte f, befestigtes Gebiet n 
r&ögion fortifide f, zone fortifißde f 
fortified region, fortified zone 
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- TRACE - 


Trac& 
trach 
trace 


Grabenschere/tenaille bastionnds/bastioned tenaille 
Ohrenbastion/bastion ä orillons/bastion with orillons 
Grabenschere/tenaille/tenaille 

Bastionskavalier/cavalier de bastion/cavalier on the bastion 
Kapitaltraverse/traverse ds capitale/capital travers 

doppelter Koffer/double caponnigre/double communication-caponier 
(spitz)Bastion/bastion/bastion 

Bastion mit gebogsener Flanke/bastion & flanc courbe/bastion with 
curved flank 

Verschanzung in einer Bastion/retranchement de bastion/entrenchment 
of a bastion 

tenaillierte Ohrenbastion/bastion tenaill& ä orillons/indented 
bastion with orillons 

Brille/demi-lune avec contregarde coupde/tenaille with shortened 
counterguard 

Ravelin/demi-luns/ravelin 

Kronwerk/couronne/crounwork 

Glacis en er&mailldre/glacis en cr6ömailldre/glacis sn cr&maillere 
Glacis/glacis/glacis 

Pfaffenmütze/bonnet de prötre/bishop's mitre 
Kontergards/contregarde/counterguard 

Scherenwerk/tenaille ä ailes/tenaille with wings 

vorspringender Waffenplatz/place d'armes saillante/salient place 
of arms 

Hornwerk/ouvrage & cornes/hornwork 

Traverse/traverse/traverse 

zurückspringender Waffenplatz/place d'armes rentrante/re-entrant 
place of arms 

gestutzte Kontergarde/contregarde coup&/shortened counterguard 
Doppelschere mit Mittelbastion/tenaille double avec bastion inter- 
mödiaire/double tenaille with central bastion 
Mittelbastion/bastion intermödiaire/central bastion 





2. TRACE DER FESTUNG - TRACE DE LA FORTERESSE - TRACE OF THE FORTRESS 


29 


Doppelschere mit konvergierenden Flügeln/double tenaille ä ailes 
convergsantes/double tenaille with converging wings 

gedeckter Weg/chenmin couvert/covered way 

Graben/fosss/ditch 

Redan/redan/redan 


Trac6*n, auch Situationsplan m, Linienverlauf m, Fluchtenverlauf m: der 
Grundriß einer Festungsanlage, insbesondere der Verlauf der Hauptkampf- 
linie sowie der Umwallung und der Defenslinien bei den Außenwsrken und 
vorgeschobenen Stellungen; > Befestigungssystem. - Fig.23 


trac5 m, - göndral 
trace, outline 
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24 Bastion/bastion/bastion 


Kurtine/courtine/curtain 
Flanke/flanc/flank 
Schulter/&paule/shoulder 
Face/face/face 
Bastionsspitze/saillant/salient 
Bastionsachse/axe/axis 
Kapitale/capitale/capitai 
Halbkehle/demi-gorge/demi-gorge 
geschlossene Kehle/gorge retranchäde/ 
retrenched gorge 


UP DNIND- 


oO 





Bastion*f, auch Bastei f, Bollwerk n (16.-18.3h.): mit Geschützen be- 
stückte, vorspringende Anlage im Hauptwall eines größeren Wehrbaues, 
welche die früheren Mauertürme und Bollwerke ersetzt; zunächst als 
Rundbastion ausgebildet, später als Spitzbastion; — Face, > Flanke, 

> Kehle, — Bastionärsystem, — bastionierter Turm. - Fig.24 


bastion m 
bastion, bulwark, veraltet bollwork 


Teile - Parties - Parts 


Bastionsachse*f: die Kapitallinie einer Bastion, d.h. die Winkel- 
halbierende von Bastions- und Streichwinkel. — Fig.24, Nr.6 


axe de bastion m, capitale de bastion Fi 

axis of bastion, capital of bastion 

Bastionskessael*m, Hohle f, auch Bastionshof m: das vom Wall einer 
hohlen Bastion umgebene, ebene Geländestück. - sic Fig.34 


vide de bastion m, creux de bastion m 


bastion-courtyard 
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25 abgestumpfte Bastion 
bastion tronqud 
rounded-off bastion 


noch Bastion/Teile 


Bastionsohr*n; + Ohr. - sic Fig.30 und 68 


orillon de bastion m 


orillon (of bastion) 


Bastionsspitze*f, auch Saillant m, Scheitelpunkt m: der Schnittpunkt 
der Facen; > Bastionswinkel. - Fig.24, Nr.5 


saillant de bastion m, pointe de bastion f 
salient of bastion 


Formen - Formes - Shapes 


Bastion*, abgsestumpfte f: Bastion mit abgeflachter oder abgerundeter 
Bastionsspitze. - Fig.25 


bastion trongus m, »_coup& 
rounded-off bastion, blunted » 








27 mandelförmige Bastion 
bastion en amande 
almond-shaped bastion 


26 gemischte Bastion 
bastion compos& 
composed bastion 


noch Bastion/Formen 


Bastion*, gemischte f, zusammengesetzte »: Bastion mit verschieden 
langen Halbkehlen. - Fig.26 


bastion compos6ö m 


composed bastion 


Bastion, hufeisenförmige f 


x 


bastion en fer ä cheval m 
bastion ell TBL 3 ZIEL 


horseshoe-shaped bastion 


Bastion*, mandelförmige f - Fig.27 (Giorgio Martini) 
bastion en_amande m 


almond-shaped bastion, cusped_», beaked », keel-shaped_» 


Bastion f mit gebogenen Flanken - sic Fig.46 


bastion & flancs courbes m 
bastion ä Tlanes LOLUEDES 


bastion with curved flanks 


28 platte Bastion 
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29 tenaillierte Bastion 
bastion tenailil& 
indented bastion 


bastion plat 
flat bastion 


noch Bastion/Formen 


Bastion f mit gebrochenen Flanken* - sic Fig.47 
bastion ä flancs bris&ös m 


bastion with broken flanks 


Bastion*, platte f, "piata forma" f: Bastion, die aus einer geraden 
Front zwischen zwei Flanken besteht. - Fig.28 


bastion plat m 
flat bastion 


Bastion*, tenaillierte f, auch Scheren-Bollwerk n: Bastion, deren 
Spitze als > Schere gestaltet ist. - Fig.29 


bastion tenaill& m, » fourchu 


indented bastion, cut » 


Bastion, unregslmäßige f 
bastion däform& m, „ irr&qulier 
deformed bastion 
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nr 

















30 Ohrenbastion 31 Rundbastion 
bastion ä orillons bastion circulaire 
bastion with orillons round bastion 





32 Rundbastion 33 Spitzbastion 
bastion circulaire bastion 


noch Bastion/Formen round bastion bastion 


Halbbastion*f: Bastion mit nur einer Face und einer Flanke, die in 
der Kapitale endet; > Hornuwerk. - sic Fig.81 





. j noch Bastion 
demi-bastion m, auch corne f /Formen 


de un el u 


demi-bastion 


ee 2 


Spitzbastion*f, Bastion f, auch Fünfeckbastion f, Baluarde f: mit 
ausspringendem Winkel versehene, volle oder hohle Bastion mit zwei 
Facen und zwei Flanken sowie mit offener oder geschlossener Kehle; 
angelegt für Schräg- und Flankierungsfeuer, insbesondere zur asnenz 


seitigen Bestreichung; — Streichwinkel, — Schulterwi 
(Dilich) : ’ erwinkel. - Fig.33 


Ohrenbastion*f: zur Deckung der Flanken mit > Ohren versehene Bastion; 


fies ne 


> Bastionsohr. - Fig.30 (Marchi), sic Fig.68 


bastion ä orillons m 


nee PEmLEOSEERELICEUEIOEPErESEETEREENEREEEEISSURUESRIERENTEEDETERGEER 


bastion with orillons, arrow-head » bastion (ä plan pentagonal) m 


bastion, angls-bastion 
Rundbastion*f, veraltet Rondell n, Rondele n, Rundele n, Bastei f: 


Bastion von kreisförmigem Grundriß; teilweise werden als Rondell 
auch Bollwerke, bastionierte Türme und hufeisenförmige Geschütz- 
türme bezeichnet; > Zirkularsystem. - Fig.31 (Dürer) und 32 | Bastion, detachierte f, separierte », auch abgerückte abgeson 
WERE TRBETETTAERFEREE ss je] - 
. derte »-: durch einen Graben vom Hauptwall getrennte Bastion, die 


z.B. vor einem bastionierten Turm liegt (Vaubans 2. und 3. Manier); 
> Lünette. 


Arten - Types - Types 





bastion circulaire m, auch rondelle f, bastillon m 
round bastion, rondelle 


bastion dätachdö m 


detached bastion; in Vaubans 2. und 3. Manier counterguards 























36 - TRACE/Bastion - 


\ 


34 hohle Bastion 35 offene Bastion 


bastion vide bastion ouvert ä la gorge 
hollow bastion bastion open at the gorge 


noch Bastion/Arten 
Bastion*, geschlossens f: Bastion mit geschlossener > Kehle; + offene 
Bastion. - sic Fig.24 
bastion retranchd m 


retrenchad bastion 

Bastion*, hohle f, leere »: Bastion mit vertieftem Bastionskessel; 
> volle Bastion. - Fig.34 (altniederländische Manier mit Niederwall) 
bastion vide m, » &vidd, »_creux 


hollow bastion, empty » 





Bastion, kleine f 
bastionnet m 


bastionet 
Bastion*, offene f: Bastion mit offener > Kehle; > geschlossene 
Bastion. = Fig.35 


bastion ouvert ä la gorge m 
bastion_ open at the gorge 
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36 Doppelbastion 
bastion double 
double bastion 


noch Bastion/Arten 


Bastion, volle f: Bastion, deren Innenraum bis zur Brustwehr als 
massiver Erdkörper aufgeführt ist; - hohle Bastion. 


bastion plein m 
full bastion, solid » 


Doppelbastion*f: zwei voreinander angeordnete Bastionen. - Fig.36 
bastion double m 


double bastion 


Eckbastion f: an einer Ecke im Trac& der Festung gelegene Bastion; 
> Mittelbastion. 


bastion d'angle m 


corner-bastion 


Mittelbastion*f: die mittlere von drei Bastionen, dis sine abge- 
schlossene Front bilden. - Fig.23, Nr.25 


bastion interm&diaire m 


central bastion, middle » 
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37 Blockhaus 
Blockhaus 
blockhouse 


bastioniert: mit Bastionen versehen. 
bastionnd 


bastioned 


Bereitschaftsraum m: gedeckter Raum, in dem sich eine gefechtsbereite 
Truppe zur Verfügung hält; namentlich nach Aufkommen der Brisanzmuni- 
tion eingerichtet; — Bereitschaftsstellung. 


abri de rassemblement m, -_de piquet 
»shelter for troops in waiting position« 


Blockhaus*n, auch Waffenplatzreduit n: kleines, geschlossenes, gebäude- 
artiges Reduit, das im Waffenplatz eines gedeckten Weges oder im Innern 
eines Feldwerkes angelegt ist, entweder in passagerer Holzbauweise oder 
in permanenter Ausführung als Mauerbau errichtet; es dient auch als 
Stützpunkt für Ausfalltruppen; zu unterscheiden vom > Blockhaus (GlA 1) 
als Sperrbau. - Fig.37 


blockhaus m, r&duit de place d'armes m 
blockhouse (in the covered way) 





















38 Bollwerk 
boulevard 
bulwark 
































































































































Bollwerk*n, auch Baluarde f, Bastion f (16.-18.Jh.): einem größeren 
Wehrbau vorgelagertes, durch Mauern und Wälle mit ihm verbundenes 
Festungswerk, das die — Barbakanen* (G1A 1) und > Bastillen* (GIA 1) 
ersetzt und für den Kampf mit Feuerwaffen durch verstärkte Mauern, 
Erdanschüttungen, Geschützstände und Schisßscharten ausgerüstet ist; 
später - unter Reduzierung des Kommandements - ein Festungswerk mit 
kreisförmigem Grundriß, das durch Wälle mit Bohlenwerk, Faschinen und 
Schanzkörben widerstandsfähiger gegen dis Belagerungsartillerie gemacht 
und schlisßlich in das Tracö des Bastionärsystens einbezogen wird. 

- Fig.38 (Viollet-le-Duc: Lübeck; runde Erdbastion als Bollwerk) 


boulevard m, auch bastillon m 


bulwark, veraltet bollwork 


Hohlbollwerk n; — hohle Bastion. 
boulevard vide m 
hollow bulwark 
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40 Esplanade 





39 Brücke esplanade 
pont esplanade 
bridge 








Enveloppe f: 2. auch Erdenveloppe f: wallartige Aufschüttung mit Graben, 
die eine befestigte Anlage, z.B. einen kassmattierten Geschützturm, um- 
schließt; zu unterscheiden von > Mantel* (GIA 1). 


enveloppe en terre f 
snvelope 


Brückexr!), präzisierend Festungsbrücke f: vor dem Festungstor oder an 
der Kehle selbständiger Festungswerke gelegener Übergang über einen Gra- 
ben, ein Gewässer etc., meist eine > Zug*- oder > Rollbrücke* (GlA 1); 

> Wasseranlagen, - Feste Brücke* (GlA 1). - Fig.39 (Zugbrücke mit Hinter- - 
gewicht und Brückenkeller), sic Fig.33 


pont (de forteresse) m 


bridge (of fort Esplanade*f, auch Freiheit f, Freiung f: eingeebnete Zone als freies 


Schußfeld zwischen der Zitadelle und der Stadt innerhalb der an die 
Zitadelle anschließenden Umwallungslinien. - Fig.40, sic Fig.78 


esplanade f 
esplanade 


Bunker m: betonierter Schutzraum und Kampfstand (20.Jh.). 
abri en böton arm& m, auch casemate f 


bunker, reinforced-concrete sheltsr, pill-box 


Enveloppe f, auch Mantel m, Generalcouvreface f: 1. Kette ineinander- 
greifender Schanzen und Werke zur Sicherung des Hauptwalles, oft als 

tenaillierte Enveloppe ausgebildet; zu unterscheiden von Vorwall und 

Fortgürtel; — Linienbefestigung, — Kontergarde. 


Face*f, auch Gesichtsseite f, Gesichtslinie f, Stirnfläche f, Fase ff: 
dem Vorfeld zugekehrte Linie einer Befestigungsanlage; besonders zur 
Abgabe des Frontal- und Schrägfeuers genützt; — Redan, > Streichwinkel. 
- Fig.24, Nr.4 


enveloppe f face f 
envelope, continued counterguard face 


pie Teile, Formen und Arten der Festen Brücke sind in GlA 1, p.65-75 
aufgeführt. 
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43 Ausfalltor 
sortie de contre-attague 
sally-port 















































41 und 42 Festungstor 
porte de forteresse 
gate of fort 





..noch Festungstor 


Friedenstor n: für den zivilen Verkehr vorgesehener Eingang, meist 
Festungstor*tn; > Festes Tor* (GI1A 1). - Fig.41 (Dilich) und 42 auch mit Verteidigungsanlagen ausgerüstet. 
porte de forteresss f 

gate of fort(ress); mit Räumlichkeiten zum Wohnen gatehouss 


orte (d'entrdöe en temps) de paix f, entr&e civile f 


civilian gate, peacetime-gate 


Kriegstor n: für die Benützung durch das Militär bei Kampfhandlungen 
vorgesehener, eigens gesicherter Eingang, meist an der Grabensohle 
gelegen. 


Ausfalltor*n; Ausgang, der bei Ausfällen und Aktionen gegen die 
gegnerischen Belagerungsarbeiten benützt wird; > Ausfalltor (G1A 11% 
- Fig.43 (Speckle; Ausfalltor in einen Wassergraben) 


sortie de contre-attagus f, fausse-poterne f 
sally-port 


orte (d'entröe en temps) de querre f, entr&e militaire f 


military gate, wartime-gate 


Durchschlupf*m, veraltet Einmann-Thürl n (österr.), Nadelöhr n: Flanke*f, veraltet Streiche f, Streich m: die seitliche Linie einer 


kleiner, versteckter Ausgang für Erkundung und Ausfall, z.B. in f verteidigungsfähigen Deckung, die das unmittelbare Vorfeld bzw. den 
Festungstoren; — Mannsloch* (G1IA 1). - sic Fig.42 } Graben einer anderen Verteidigungslinie der Länge nach flankiert; 


> Streichwehr, > Flügel, > Flanke (Taktik). - Fig.24, Nr.2 
poterns f, porte-guichet f ’ gel, ( ik) g ‚ Nr 
postern-gate 


flanc m 


flank, side 
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44 Secondeflanke 45 Secondeflanke 
courtine brisde courtine brisde 
broken curtain broken curtain 


noch Flanke 


Nebenflanke f: der Kurtinsnabschnitt, welcher zwischen dem Schnitt- 


punkt von Flanke und Kurtine einerseits und dem Schnittpunkt von 
verlängerter Face und Kurtine andererseits liegt; namentlich in der 
altniederländischen und italienischen Manier vorkommend; zu unter- 
scheiden von Secondeflanke. 


flanc de courtine m 


curtain-flank 


Secondeflanke*f: zusätzliche Flankierungslinie, die z.B. im Mittel- 


teil der Kurtine durch etwa rechtwinklige Rückwärtsbrechung der 
Kurtine entsteht; namentlich in Vaubans 2. und 3. Manier vorkommend; 


zu unterscheiden von Nebenflanke. - Fig.44 (Vauban) und 45 (neue 
deutsche Befestigung) 


sourtine brisde f 


broken curtain 
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46 Se 47 gebrochene Flanke 
cave flanc brisd 


concave flank :broken flank 


noch Flanke 
Formen - Formes - Shapes 


Flanke*, gebogene f, gekrümnte » - sic Fig.46 
flanc_ courbe m 


curved flank 


Flanke*, konkave f, hohle -, zurückgezogene -, zurückspringende », 
retirierte » - Fig.46 


flanc_concave m, » retird, » rentrant 


concave flank, retired »-, re-entrant » 


Flanke, konvexe f 
flanc convexe m 


convex flank 


Flanke*, gebrochene f - Fig.47 
flanc brisdö m 


broken flank 


46 





noch Flanke/Formen 


Flanke, gedeckte f: durch > Ohren geschützte Flanke. 
flanc_couvert m 


covered flank 
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48 gestufte Flanke 
flanc &tag6 
stepped flank 





BE RE TenTn 






49 hakenföürmige Flanke 
flanc d&croch& 
hooked flank 














50 Front/polygonale Front 


front/front polygonal 
front/polygonal front 


Flanke, gerade f 
flanc droit m 


Flügel m: kurzes, gestutzes Seitenstück eines Werkes oder einer Schanze, 
z.B. eines Schwalbenschwanzes oder einer Schulterwehr; — Flanke. 


straight flank, direct » aile f 
wing 





Flanke*, gestufte f, Etagenflanke f: zurückgezogene Flanke in mehreren 
Terrassen; es gibt doppelte und dreifache Flanken (Manier Speckle), 


- Front*f, Festungsfront f, auch Fronte f: jede Seite einer vieleckigen 
die dann als niedere, mittlere und hohe Flanken unterschieden werden. ge eR —ın 


Festung, die eine Kampfeinheit bildet, da ihre Anlagen sich gegenseitig 


- Fig.48 (Blondel), sic Fig.43 Ä bestreichen können; Länge und Form einer Festungsfront werden daher von 
flanc_&tagd m; als niedere Flanke » bas | der Schußweite der Flankisrungsgeschütze ihrer Bauzeit bestimmt. So be- 
Pisa . ı steht eine Front im Bastionärsystem aus zwei halben Spitzbastionen und 
stepped flank; als niedere Flanke low », veraltet piazza bassa | der dazwischen liegenden Kurtine; die gestreckte Front des Polygonal- 
ı systems liegt zwischen zwei ausspringenden Winkeln und wird von der in 
Flanke*, hakenförmigs f: mehrfach gebrochene Flanke, - Fig.49 | der Mitte vorspringenden Grabenwehr bestrichen; > Befestigungssysten. 


- Fig.50 (Ingolstadt/Donau; polygonale Front) 
flano döcroch& m 


! front (de fortification) m 
hooked flank 


front (of. fortification 
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59 


noch Front 
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53 zangenförmige Front 


bastionierte Front 52 sägeförmige Front front tenaillö 
front bastionnd front en crömaillgdre tenaille-front 
bastioned front eremaille-front 54 Anschlußbatterie 


batterie annexe 
annexed battery 


noch Front/Formen 


Front*, zangenförmige f, tenaillierte -, auch scherenförmige +; 


Formen - Formes - Shapes > Tenaillensystem. Fig.53 


Front*, bastionierte f, Bastionsfront f; — Bastionärsystem. - Fig.51 front tenailld m 


front bastionnd m tenaille-front 


bastioned front 
rg een Geschützbank f, Batterie f, Stückbank f, auch Bank f, Pritsche fs: Anlage 
zur wirksamen und gesicherten Geschützaufstellung; zu unterscheiden von 

Geschützbank = Bankett und von Batterie (Taktik); - Geschützbettung, 

> Geschützstellung. 


batterie f, banquette d'artillerie f 
battery, gunbank 


Arten - Types - Types 


Front*, polygonale f, Polygonalfront f; — Polygonalsystem. - Fig.50 
front polygonal m 
polygonal_ front 


Front*, sägeförmige f; > Sägesystem. - Fig.52 
front en crömaillere m 


cremaille-front, indented front Anschlußbatteris*f: seitlich an ein vorgsschobenes Fort angebaute 


Geschützbank. - Fig.54 


batterie annexe f 


annexed battery 


Front, segmentförmige f; > Zirkularsystenm. 


front segmentaire m 
segmental front 





50 - TRACE/Geschützbank - 
noch Geschützbank/Arten 


Bankbatterie f: Geschützbank, von der aus - Über-Bank-Feuer abge- 
geben wird; — Schartenbatterie. 


batterie sur barbette f, batterie-barbette f 
barbette, barbatte-battery 
Batterie, erhöhte f: Geschützbank, deren Bettungen höher liegen als 


der Bauhorizont; — versenkte Batterie. 


batterie surölevde f 


raised battery 


Batterie, horizontale f: Geschützbank, deren Battungen im Bauhorizont 


liegen. 
batterie de niveau f 


horizontal battery 


Batterie, kasemattierte f, bedeckte_»: Geschützbank mit schuß- 
sicherer Decke. 


batterie casematöe f, -_blindde 


casemated battery, bombproof » 


Batterie, offene f: Geschützbank ohne Decke, aber mit Deckungsschutz 
zur Front hin durch eine Brustwehr oder eine meist krenelierte Mauer. 


x 


batterie ä ciel ouvert f, -_ouverte 

open battery 

Batterie, versenkte f: Geschützbank, deren Bettungen unter dem Bau- 
horizont liegen; — erhöhte Batterie. 


batterie enterröe f, alv&ole f 


sunken_ battery 
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55 Bonnetbatterie 
batterie-bonnette 
battery in the bonnst 





noch Geschützbank/Arten 


Bestreichungsbatterie f: Geschützbank für die Abgabe von Flachfeuer, 
insbesondere zur Graben- und Längsbestreichung. 


batterie & tir d'enfilade f 


enfilading battery, sweeping - 


Bonnetbatterie*f: überwölbte Geschützbank auf dem Wall an seinem vor- 
springenden Winkel des Tracös zum Direktschuß aus Scharten in das 
Vorfeld. - Fig.55 


batterie-bonnette f 


battery in the bonnet 





Breschebattsris f: Geschützbank mit schweren Geschützen zur Zer- 
störung der Wallfuttermauer und zur Schaffung einer gangbaren Bresche; 


beim > förmlichen Angriff auf dem Glaciskamm oder im gedeckten Weg 
gelegen. 


batterie de brdche f 
breaching battery 





52 - TRACE/Geschützbank - - TRACE/Geschützbank - 53 


noch Geschützbank/Arten 


Demolitionsbatterie f: Geschützbank des Belagerers zur Zerstörung 
flankisrender Hohlbauten durch Steilfeuer. 


batterie de d&molition f 


demolition-battery 


Demontierbatterie f: Geschützbank zur Zerstörung der Deckungen des 
Belagerten durch Flachfeuer; beim > förmlichen Angriff in der zweiten 
Parallele gelegen. 


\ 


batterie d d&monter f 


Pe 


demounting battery 


Enfilierbatterie f: Geschützbank des Belagerers mit flankierender 
Wirkung; besonders für den Längsschuß hinter Brustwehrlinien bestimmt. 





batterie d'enfilade f 


Pen 


enfilading battery 


Flankenbatterie*f: Geschützbank zur Flankierung des Grabens oder 


Pe ende 


von Teilen des Vorfeldses. - sic Fig.48 


batterie de flanc f 
flanking battery, flanker 





Flügelbatterie f: beim > förmlichen Angriff auf den Flügeln der 
ersten Parallele eingerichtete Geschützbank. 


batterie d'aile f 
wing-battery 


Grabenbatterie f: im Graben gelegene Geschützbank, meist in einer 


ee er 2 


Grabenwehr zur Längsbestreichung. 


batterie. de fossd f 


ee en ei 


ditch-flanking battery 











56 Reversbatterie 
batterie de revers 
reverse fire battery 





noch Geschützbank/Arten 


Küstenbatterie f, Strandbatterie f 


batterie de cöte f 


coastal battery; bei Bestückung mit schwerem Geschütz counter- 
-bombardement battery; bei Bestückung mit leichtem Geschütz zur 
Nahverteidigung close defence batter 


Panzerbatterie f: in den deutschen Festen betonierte Hohlbauten mit 
mehreren unversenkbaren, drehbaren Panzerkuppeln. 


batterie cuirassdöe f, - blindödse 


armoured battery 


Reversbatteris*f: an der Spitze oder Schulter der Kontereskarpe ge- 
legane, in die Kontereskarpenwand eingebaute Geschützbank zur Graben- 
bestreichung; > Flankierungskasematte. - Fig.56 


batterie de revers f 


reverse fire battery, battery in the sountserscarp-gallery 
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57 Wurfbatterie 
batterie dä tir vertical 
mortar-battery 


noch Geschützbank/Arten 


Rikoschettbatterie f: Geschützbank des Belagerers, von der aus die 


schweren Waffen des Belagerten mit Rikoschettschüssen belegt werden; 
beim >» förmlichen Angriff in der ersten Parallele angelegt. 


x 


batterie ä ricochet f 


ricochet-batter 


Schartenbatterie*f: Geschützbank, von der aus durch Scharten ge- 
feuert wird; > Bankbatterie. - sic Fig.58 


batterie our tir) dä embrasures f 


battery firing through embrasures 


Wurfbatterie*f: Geschützbank für Mörserfeuer aus gewölbten, vorne 
offenen Räumen, teils in der Wallvorderböschung, teile hinter dem 
Wall gelegen und gegen direkten Beschuß z.B. durch eine vorgelagerte 
Bonnetkasematte, eine Grabenwehr oder eine freistehende Mauer ge- 
schützt; es wird indirekt über die eindeckenden Bauten hinweg 
gefeuert. - Fig.57 (mit vorgelagerter Bonnetkasematte) 


batterie d tir vertical f, » dä tir indirect, „_ ä feux courbss 
batterie a Wir verLical wg bir INdLTeUE, 8 Tan SOCEUOS 


mortar-battery 
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Geschützbettung 
plate-forme de batterie 








battery-platform 5 


Geschützbettung/plate-forme de batterie/ 
battery-platform 477 
Batterierippe/lambourde/slseper 3 
Batteriediele/madrier/platform-plank 









































Stoßbalken/heurtoir/hurtor 2 = 5 





or0o»m 
































Schießscharte/embrasure/embrasure 


noch Geschützbank/Arten 


Zwischenbatterie f: zur Erhöhung der Feuerkraft zwischen einzelnen 
Werken zusätzlich angelegte Geschützbank (nach 1871); > Anschluß- 
batterie. 


batterie intermäödiaire f 


intermediate battery 


Zwischenraumstreiche f: Geschütz- oder Maschinengewehrstand zur 
Bestreichung der Werkzwischenräume und des Geländes vor verbindenden 
Stellungen; z.B. Fort de Vaux (Verdun); > Kehlflankierungskasematte. 


batterie de flanquement des intervalles f, » traditore, casemate de 
Bourges f 


interval flanking battery 


Geschützbettung*f, Bettung f, Batteriebettung f: Holzunterbau für das 
einzelne Geschütz gegen Versinken im Erdreich. - Fig.58 (Encyclopädie 


Diderot) 


plate-forme de batterie f 
battery-platform, gun-platform 


56 - TRACE - 
noch Geschützbettung 
Teils - Parties - Parts 


Batteriediele*f, Bettungsbohle f: Bretter mittlerer Stärke zur 
Befestigung auf Batterisrippen. - Fig.58, Nr.3 


de_batteris) m, plancher de plate-forme m 


madrier de plate-forme 


platform-plank 
Batterierippe*f, Bettungsrippe f: starker Balken unter der Bettung 
Ser STZeoLZDBE SOeLLUNgSELBBE, 


einer Batterie. - Fig.58, Nr.2 


lambourde (de batterie) f, gite (de batterie) m 
sleeper, »beam forming platform-foundation« 


Bettungsrahmen m 
chässis_de plats-forme m 
platform-framework 


Rampe f: Auffahrt für die Geschütze. 


rampe f 
ramp, slope 


Stoßbalken*m - Fig.58, Nr.4 
heurtoir m, butoir m 


hurtor, buffer-beam 


Geschützstellung f, Geschützstand m: die Feuerstellung des abgeprotzten 
j 1 eo = 
Geschützes, in der Regel mit vorbereiteter Deckung und Bettung; Ge 


schützbank. 


position de pidcse f, emplacement de piece m 
qun-emplacement, gun-site 


- TRACE - 57 


























Geschützturm 
tour d'artillerie 
gun tower 


Eingang/entröe/entrance 
Rondengang/chemin de ronde/ 

chemin de ronde' 
Wehrplatte/plate-forme de tir/ 
firing platform 

Rauchabzug/cheminde de ventilation/ 
chimney-flue 
Verständigungsluke/lucarne de commande/ 
communication-hatch 
Geschützscharte/canonnidre/gunport 
Kasematte/casemats/casemate 








Geschützturm*m, Artillerieturm m, auch Batterieturm m, 


Kanonenturm m, 
über halbkreis- oder kreisförmigem Grundriß auch Rundbastion f, Rondell n: 


mit Geschützen bestückter Wehrbau mit schußfesten Umfas 


sungswänden und 
teilweise schußfester Bedeckung. 


In der Frühzeit der Feuerwaffen (1420- 
1550) ein hoher Turm (z.B. Schloß zu Heidelberg/Neckar), dann eine breit 
gelagerte, runde oder hufeisenförmige Bastion (nach den Ideen von Dürer 
und Leonardo da Vinci) für Feuer durch Schießscharten in der Brustwehr 

der Wehrplatte und für das Etagenfeuer (z.B. Küssaburg/Baden). In spä- 
terer Zeit (bis um 1860) dient er der Grabenbestreichung, ist Zentrum 

eines Umwallungskernwerkes oder eines Forts (z.B. Safranturm zu Ulm/Donau). 


Im 19. Jh. ist der runde oder polygonale Geschützturm mit vorspringenden 
Türmchen im Erdgeschoß verbreitet; — Wehrturm* (G1A 1), > Turmfort. 


- Fig.59 und 60 (Zastrow; Geschützturm & la Montalembert), sic Fig.110 


tour d'artilleris f, » & canons 


gun tower, cannon tower; als kleiner Turm auch gun turret 
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IN 
B 


60 Geschützturm 61 bastionierter Turm 
tour d'artillerie tour bastionnde 62 Kasematte/casemate/casemate 
gun tower bastion tower 1 Glacis/glacis/glacis 6 Brustwehr/parapet/parapet 
2 Kontereskarpe/contrescarpe/ 7 Bankett/banquette/banquette 
contrescarp 8 Hof/cour/courtyard 
Er DEschfitr ten 3 Grabensohle/fond/sole 9 Kasematte/casemate/casemate 
4 Eskarpe/escarpe/escarp 10 Verbindungsschacht/couloir de 
5 Kordon/cordon/cordon communication/communication-shaft 


Martello-Turm m: an der Küste gelegener Verteidigungsturm. 


martello m 


Martello (tower) 


Turm*, bastionisrter m, auch Bastionsturm m: über dem Grundriß einer 
Rund- oder Spitzbastion erbauter, mit Geschützen bestückter hoher 
Turm, oft mit Strebemauern, Verstärkungsgewölben, anlaufenden Mauern 
und Ecktürmen; eine Sonderform des Geschützturmes aus der Übergangs- 
zeit bei Einführung der Feuerwaffen, häufig den — Bergfried* oder 

> Donjon* (GlA 1) ersetzend; z.B. Turm der Hardenburg/Rheinpfalz. 

In Vaubans 2. Manier (z.B. Belfort) und 3. Manier (z.B. Neuf-Brisach) 
ein kleiner, den Wall wenig überhöhender, bastionsförmiger Vorsprung 
an den vom Hauptwall gebildeten ausspringenden Winkeln mit Flanken- 
kasematten in der Ebene des Grabens. - Fig.61 


Kasematte*f, als Bau mit mehreren kasemattierten Räumen präzisierend 
Kasemattencorps n: im Wall angelegter oder freistehender, schußsicherer 
gewölbter Bau in Mauerwerk oder später in Beton, meist mit Erdauflansrun 
versehen; er dient zu Kampf-, Wohn- und Lagsrzwecken. > Grabenwehr : 
> Hohlbau. - Fig.62 und Fig. 179, Nr.9 e 


casemate f 


casemate 


Maske f: Schutzbau vor einer Kasematte; entweder direkt an deren 
Stirnmauer angebaut oder in einigem Abstand vor ihr errichtet 
(Chasseloup-Maske); zu unterscheiden von der Maske als Tarnung. 
masque f 


tour bastionnde f, bastillon m; mit segmentförmigen, von der Basis Mask 


aufsteigenden Ecktürmen bastillon en quatre feuilles m 


bastion tower, bulwark touwer; in Vaubans 2. und 3. Manier tower 
bastion; mit segmentförmigen, von der Basis aufsteigenden Ecktürmen 


quatrefoil-bastion 





60 - TRACE/Kasematte - 


noch Kasematte 


Arten - Types -— Types 


Bonnetkasematte*f: kleiner, verstärkender Hohlbau an der Spitze eines 


Werkes mit Rondengang und freistehender Schartenmauer, in deren 
Fluchtlinie er liegt. - sic Fig.57 


casemate-bonnette f 


casemated salient gallery 


Flankisrungskasematte*f, Flankenkasematte f, Koffer m, in der Konter- 


eskarpe präzisierend Reverskasematte f, Kontereskarpenkasematte f, 


in der Eskarpe präzisierend Eskarpenkasematte f: in die Kontereskarpe 
oder in die Eskarpe eingebauter, flankierender Hohlbau; zu unterschei- 


den von Koffer = Grabenwehr und Koffer als Erdaufwurf; — Revers- 
batterie. Fig.63 (mehrgeschossige Flankierungskasematte) und 64 


coffre (de flanc) m, casemate de flanquement f; als Reverskasematte 
coffre m (ou casemate f) de contrescarpe; als Eskarpenkassmatte coffre 


(ou casemate f) d'escarpe 
flanker-casemate, flank-casemate; als Reverskasematte counterscarp- 
-gallery; als Eskarpenkasematte sscarp-gallery 


Kehlflankierungskasematte*f, Kehlbestreichungskasematte f, 
äußsre Kehlgrabenuwehr f: den Kehlgraben eines geschlossenen Wer- 


kes bestreichende Kasematte; — Traditor, > Zwischenraumstreiche. 
- Fig.64, Nr.4 


coffre de gorge m, casemate de gorge f 
»counterscarp-gallery to flank gorge« 


Koffer*, doppelter m: den Graben nach zwei Seiten bestreichende 
Flankierungskasematte; zu unterscheiden vom doppelten Koffer als 
Erdaufwurf. - sic Fig.64, Nr.3 


coffre double m 


»counterscarp-gallery with field of fire in two directions« 
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64 Flankierungskasematte/coffre/ 
flanker-casemate 


1 Kehlgraben/foss& de gorge/gorge-ditch 
2 Schulterflankenkasematte/coffre d'äpau- 
le/counterscarp-gallery in the shoulder 


63 Flankierungskasematte 3 Spitzenflankenkasematte/coffre de töte/ 
coffre salient counterscarp-gallery 
flanker-casemate 4 Kehlflankierungskasematte/coffre de 


gorge/counterscarp-gallery to flank gorge 


noch Kassmatte/Arten/Flankierungskasematte 


Koffer*, einfacher m: den Graben nach einer Seite bestreichende 
Flankierungskasematte; zu unterscheiden vom einfachen Koffer als 
Erdaufwurf. - sic Fig.64, Nr.2 


coffre simple m 
»counterscarp-gallery with field of fire in one direction« 


Schulterflankenkasematte*f, etwa ab 1900 äußere Schultergraben- 
wehr f, bei Werken mit gerader Front Front-Flankenkasematte f, 
äußere Frontgrabenwehr f: an einem der Schulterpunkte gelegene 
Flankierungskasematte. - Fig.64, Nr.2 


coffre d'öpaule m; an der linken Schulter gelegen » (simple) de 
gauche; an der rechten Schulter gelegen - (simple) de droits 


counterscarp-gallery in the shoulder 


62 - TRACE/Kasematte - 


noch Kasematte/Arten/Flankierungskasematte 
Spitzenflankenkasematte*f, etwa ab 1900 äußere Spitzengrabenuehr f 
, Fi9g.64, Nr.3 
coffre de töte m 


salient counterscarp-gallery 


Traditor*m, Traditorkasematte f: Kehlflankierungskasematte, die 
den Kehlgraben und zusätzlich die Werkzwischenräume sowie das 
Gelände vor dem nächstgelegenen Werk bestreicht. - Fig.65 


casemate (de) traditore f 


traditor-casemate 


Geschützkassmatte f, auch Kanonenkeller m, Geschützkaller m 


casemate ä canons f 


cannon-casemate, gun-casemate 


Kampfkasematte f, Verteidigungskasematte f: Kasematte mit Schieß- 


scharten; — Wohnkasematte. 


casemate active f 
casemate fitted for firing, veraltet murderer, slaughterhouse 


Lagerkasematte f: der Aufbewahrung von Kriegsvorrat dienende 
Kasematte. 


casemate-magasin f 
storags-casemate 


Lazarettkasematte f 


casemats-höpital f 
hospital-casemats 


- TRACE/Kasematte - 


63 





65 Traditor 
casemate traditore 
traditor-casemate 


noch Kasematte/Arten 


Wachkasematte f; 
legte Kasematte. 


corps de garde casematö m 
cassmated guardhouse 


zur Überwachung der Festungstore und Poternen ange- 


Wohnkasematte f, Bereitschaftskasematte f: als Unterkunft und S5amn- 
lungsraum dienende Kasematte; - Kampfkasematte. 


casemate_ passive f, casemate-logement f, casemate-abri f 


accomodation-casemate 
—np2atlon-casemate 












kasemattieren: Kasematten einbauen oder eine Festungsanlage als Kase- 
matte errichten. 


casemater 


to casemate 


Kaserne f; 


sen 


Unterkunft für eine Truppe. 


caserne 


Ten 


barracks 


nn 


f, auch logement de troupes m 








64 - TRACE - - TRACE - 


noch Kaserne 


Arten - Types - Types 


Defensivkaserne*f, auch Verteidigungskaserne f, Defensionskaserne f: 
schußfest gewölbte Kaserne, meist als Reduit an der Kehle eines 

selbständigen Festungswerkes; mit Schartenfront, Graben und vielfach 
einer bewehrten Plattform. - Fig.66 (Ulm/Donau; Fort Unterer Eselsberg) 










caserne däfensive f, »- fortifiöde 


66 Defensivkaserne 
caserne däfensive 
defensible barracks 


defensible barracks 


Kehlkaserne*f: im rückwärtigen Teil eines Forts gelegene Kaserne; 
nach 1870 Bezeichnung für die schußfest gewölbte, gegen das Innere 
des Forts und nach oben durch den an- und aufgslagerten Kehlwall 
gedeckte Hauptunterkunft des Forts. - Fig.179, Nr.2 


caserne de gorge f 
barracks in the gorgse 


noch Kehle 


Kehle*, geschlossene f - Fig.24, Nr.8 
gorge retranchös f, » fermöe 
retrenched gorges, closed »- 


Unterstandskaserne f, Untertretraum m: schußsichere Unterkunft in 
Mauerwerk und Beton für einen Stellungsabschnitt, z.B. einen 
Infanteriestützpunkt; > Wohnkasematte. 


logement casematd m 
shelter, pill-box 


Kehlabschluß m: Anlagen zum Schließen einer offenen Kehle. 


retranchement de gorge m 


retrenchment of the gorge 
Kehle*f, auch Kehllinis f: die rückwärtige Seite eines Werkes, die offen 


oder durch Graben und Wall geschlossen sein kann; — offene Bastion, 
> geschlossene Bastion, > Ksehlwinkel. - sic Fig.24 


gorge f 
gorge 


Kehle*, offene f - sic Fig.35 
gorge ouverte f 


open gorge 





Halbkehle*f: der Abschnitt einer Kehle vom > Kehlpunkt bis zur 
Bastionsachse. - Fig.24, Nr.7 


demi-gorge f 
demi-gorge 
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Kernwerk*n, Reduit n, auch Donjon m: als Stützpunkt und Zufluchtsort 
dienendes inneres Werk einer Festungsanlage (> Zitadelle), eines selb- 
ständigen Werkes oder eines Forts, einer Umwallung, einer Bastion, auch 
einer Anlage am äußeren Grabenrand (> Ravelin) oder im Waffenplatz des 
gedeckten Weges; — Defensivkaserne, > Geschützturm, — Blockhaus. 

- Fig.67 (Giorgio Martini) 


röduit m, noyau central m 
reduit, keep 


67 Kernwerk 
reduit 
reduit 


Bogenreduit*n: bogenförmig angelegtes Kernwerk, häufig eine 
Defensivkaserne. - sic Fig.66 


r&öduit semi-circulaire m 





semicircular reduit 


. . noch Kurtine 
Umwallungskernwerk n: in der Hauptumwallung gelegener, rundum vertei- 
digungsfähiger Stützpunkt, in der Regel mit eigenen Reduit an der Kehle Kurtine, mehrstöckige f 
courtine &tagde f 


multi-storey curtain 


röduit d'enceinte m 


enceinte-reduit, strong point in the encsinte 


Kurtine*f, auch Mittelwall m: zwischen zwei Bastionen gelegener, zurück- 
gezogener und meist geradliniger Abschnitt des Hauptwalles; > Kurtine 
(G1IA 1). - Fig.24, Nr.1, sic Fig.51 


Ohr*n, Festungsohr n: an die Face eines Werkes oder einer Bastion am 

Schulterpunkt sich anschließende, durch Zurückziehung eines Teiles der 

Flanke gebildete bogen- oder kastenförmig vorspringende Schulter zur 

courtine f Deckung der Flanke und zur Grabenbestreichung; — Ohrenbastion, - Bastions- 
8 ohr. - Fig.68 (Merian: Mailand), sic Fig.30 ’ 


curtain i 
erilten m veraltet oreillon m; der zurückgezogene Flankenteil tour 
gen creuse == 
Kurtine, konkave f 
LInNs, KOoNkavs orillon, orillion, oreillon, sar, veraltet cullion; der zurückgezogene 


courtine concavs f Flankenteil hollow tower 


concave curtain 


Ohrtreppe f, Ohrentreppe f: Treppe zu einem Ausfalltor in der Deckung 


Kurtine, konvexe f des Bastionsohres. 


* 7 q * 
courtine convexe f sscalier d'orillon m 





convex curtain staircase in an orillon 
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Pulvermagazin n, Pulverdepot n: Raum oder Gebäude mit häufig gebrochen 


geführten Luftschlitzen zur gesicherten Aufbewahrung der Munition; 
> Waffenlager, > schußsicheres Fenster* (GlA 1). 


poudridre f, magasin ä poudre m, d&pöt de poudre m 
powder-magazine 


Kriegspulvermagazin*n: schußsicheres Pulvermagazin zur Lagerung 
größerer Mengen von Munition, nahe beim Wall und in seinem Schutz 
gelegen. - Fig.69 


poudri&re de querres f 
bombproof powder-magazine 


Munitionslager n 
däpöt de munition m 
ammunition-dump, depot of munitions 


Pulverturm m 


tour-poudridre f 
powder-tower 


Verbrauchspulvermagazin n, Handpulvermagazin n: in eine feindabge- 
kehrte Seite des Walles eingebautes, kleineres Lagergewölbe. 


poudridre d'approvisionnement courant f 
expense magazine, ready-use locker 


rittlings, auch d cheval: Bezeichnung für eine Anlage zu beiden Seiten 
seiner trennenden Linie, z.B. für eine an beiden Ufern eines Flusses 
gelegene Festung. - Fig.70 (Marchi) 


ä cheval 


ä chevai 


- TRACE - 69 


















69 Kriegspulvermagazin 
poudrisre de guerre 


70 rittlings 
a cheval 
bombproof powder-magazine ä cheval 


Schulter*f: die von Face und Flanke eines bastionsförmigen Werkes gs- 
bildete Spitze; > Schulterwinksel. - Fig.24, Nr.3 


&paule f 
shoulder 


Schulterpunkt f: die Winkelspitze einer Schulter. 
oint d'öpaule m 
shoulder-angle 


Tracöwinkel*m pl: die vor- und rückspringenden Winkel im Grundriß einer 
Festungsanlage. - Fig.”71 


angles de tracd m pl, brisures f pl 
angles of _the trace 
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noch Tracäwinkel 


Arten - Types - Types 


Bastionswinkel*m, auch Saillant m, Bastionssaillant m: Winkel, den 


die beiden Facen der Spitzbastion bilden; — Bastionsspitze, > Streich- 


winkel, > ausspringender Winkel. - Fig.71, Nr.2 


(angle) saillant m, angle flanqus m 
salient angle, flanked » 


Flankenwinkel*m, auch Kurtinenwinkel m: von Flanke und Kurtine gebil- 
deter Winkel; die Winkelspitze wird als Kurtinenpunkt m bezeichnet, 
bei selbständigen Werken ohne Anschlußwälle auch als Kehlpunkt m; 

zu unterscheiden von Flankierungswinkel; — einspringender Winkel. 

- Fig.71, Nr.8 


angle de flanc m, „ de courtine, auch brisure de courtine f 
angle of the flank, » of the curtain, brisure of the curtain 


Fiankisrungswinkel*m, flankierender Winkel m: Winkel, der gebildet 
wird aus dem Schnitt der auf die Kurtine hin verlängerten Facen 
zweier sich flankierender Bastionen; zu unterscheiden von Flanken- 
winkel. - Fig.71, Nr.6 


angle flanquant m 
flanking angls 


Kehlwinkel*m: der ausspringende Winkel, unter dem sich die gedachten 
Verlängerungen der Kordonlinien der beiden Kurtinen treffen, zwischen 
denen eine Bastion liegt; > Kehle. - Fig.71, Nr.4 


angle de gorge m 
angle of _the gorge 


Scherenwinkel*m: der sinspringende Winkel einer > Schere. - Fig.71, 
Nr.6 


angle de tenaille m, » tenaillöd 
angle of_ the tenaille 
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Tracöwinkel 
angles de trac6 
angles of the trace 





Schulterwinkel/angle d'&paule/angle of the shoulder 
ausspringender Winkel/angle saillant/salient angle 


Bastionswinkel/saillant/salient angle 


Streichwinkel/angle rasant/swept angle 
Kehlwinkel/angle de gorgse/angle of the gorge 
Verteidigungslinie/ligne de däfense/line of defence 
Scherenwinkel/angle de tenaille/angle of the tenaille 
Flankierungswinkel/angle flanquant/flanking angle 
Magistrale/magistrale/magistral 

Flankenwinkel/angle de flanc/angle of the flank 
einspringender Winkel/angle rentrant/re-entrant angle 


noch Tracäwinkel 


Schulterwinkel*m: von Face und Flanke gebildeter Winkel; > Spitz- 


angle d'öpaule m 
angle of the shoulder 





72 


noch Tracäwinkel 


Streichwinkel*m, bestrichener Winkel m, flankierter Winkel m, 
Bestreichungswinkel m: der Komplementwinkel des > Bastionswinkels, 
der den von den Facen her mit Flankierungsfeuer bestrichenen Raum 
deckt; > bestreichen. - Fig.71, Nr.3 


angle rasant m, „ de tir rasant 


swept angle 
72 toter Winkel 
angle mort 


Winkel*, ausspringender m, vorspringender „, veraltet ausgehender =»: 
ana dead ground 


feindwärts gerichteter Winkel, z.B. der Bastionswinkel und der 
Schulterwinkel. - Fig.71, Nr.1 


angle saillant m 
salient angle 








Umwallung*f, auch Enceinte f: ununterbrochene, aus Wall und Graben etc. 
bestehende Befestigungslinie, die einen Platz umschließt; - Umfassungs- 


. * * j “ s = s 5 
Winkel*, einspringender m, auch eingehender »-: zum Inneren der Anlage wall, > Umfassungsmauer (GIA 1). - sic Fig.67 


weisender Winkel, z.B. der Flankenwinkel. - Fig.71, Nr.8 


angls rentrant m, rentrant m 
re-entrant angle 


enceinte f 


enceinte 


Hauptumwallung f: bei mehreren aufeinanderfolgenden Umwallungen die 
stärkste, dem Kernwerk am nächsten liegende Umwallung; > Hauptwall, 
> Ringmauer* (G1A 1). 


enceinte principale f 
main enceinte, body of the place 


Winkel*, toter m: von den Schußwaffen nicht erfaßbarer Bereich; sein 
Umfang wird vom Gelände, der Form der Befestigung und der Waffen- 
wirkung bestimmt; — unbestrichener Raum. - Fig.72 


angle mort m 
dead ground (angle), dead angle 


Umwallung, äußere f: bei mehreren aufeinanderfolgenden Umwallungen 
Fer De erste Umwallung; — Enveloppe 1., > Zwingermauer 
GIA 1). 


den toten Winkel bestreichen 


raviver l'angle mort, battre l'angle mort 
to_sweep the dead ground, to flank the dead ground enceinte extörieurs f, premidre - 


exterior enceinte, first » 


74 - TRACE - 





73 zurückspringender Waffenplatz 
place d'armes rentrante 
re-entrant place of arms 


Waffenlager n, Waffendepot n: Abstellplatz oder Lagerraum für Waffen; 
> befestigtes Zeughaus, > Munitionslager, — Pulvermagazin. 


magasin d'armes m, döpöt d'armes m 
arms-store, armoury, armory (Am.) 


Waffenplatz*m: häufig durch Traversen gesicherter Platz im gedeckten 
Weg, wo sich Truppen sammeln oder Wachen aufgestellt werden können; 
vielfach wurden die langen Strecken des gedeckten Weges durch flache 
Sägezahnführung des Glacis in zusätzliche Waffenplätze unterteilt, 
Im weiteren Sinne eine als Operationsbasis dienende Festung, in der 
größere Truppenkontingente zusammengsezogen werden können. - Fig. 73 
(zurückspringender Waffenplatz) 


place d'armes f 
place of arms 


Waffenplatz*, vorspringender m, ausgehender -: im ausspringenden 
Winkel des gedeckten Weges durch Abrundung der Kontereskarpe ange- 


legter Waffenplatz. - Fig.23, Nr.19 


place d'armes saillante f 
salient place of arms 
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74 Bär 
batardeau 
batardeau 





noch Waffenplatz 


Waffenplatz*, zurückspringender m, eingehender -: im eingehenden. 
Winkel des gedeckten Weges durch Brechung des Glaciskammes nach 
außen angelegter Waffenplatz. - Fig.73 


place d'armes rentrante f 
Te-entrant place of arms 


Wassersperre f: Absperrung in einem Fluß oder sonstigen Gewässer; 
> Wassergraben, > Sperre (GlA 1); vgl. GlA 1, Fig.58 


barrage de cours d'eau m 
dike, dyke 


Arten - Types - Typss 


Bär*m, auch Batardeau m: steinerner Damm, der einen Flutgraben teilt 
und mit einem Wehr (Überlauf) versehen sein kann; paarweise zur 


Überleitung eines Flusses über den Hauptgraben angelegt; — Staumauer, 
> Hindernistürmchen. - Fig.74 


batardeau m 


batardeau 
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noch Wassersperre/Arten 


Flußsperre f 


barrage de rivigdre m 
river-barrier, river-barrage, veraltet marice 


Hafensperre f 
barrage_ de port m 








barrier across a port (or: harbour) 75 Hindernistürmchen 76 Brückenschleuse 
dame pont-&cluse 
turret bridge-sluice 


Hafensperrkette f 
chaine de barrage de port f 
chain-barrier across a port (or: harbour) 


noch Wassersperre/Arten/Schleuse 


Arten - Types - Types 
Ablaßschleuse f, Abzugsschleuse f 


ecluse de fuite f, » d'&övacuation 


flooding sluice, »-_ of fuite 


Hindernistürmchen*n, auch Türmlein n: als Annäherungshindernis dienen- 
der kleiner Rundpfeiler, der auf der Staumauer errichtet ist; > Bär. 


- Fig.Y5 
dans f 
turret, monnik 
Brückenschleuse*f - Fig.76 
Bont-&cluse f 
bridge-sluice 


Schleuse f: Einrichtung zum Anstauen und Ablassen des Wassers und 
zur Erzeugung einer starken Strömung, um die Bauten eines Angreifers 


wegzuschwenmen. 
ecluse f 


sluice Einlaßschleuse f 





&cluse d'entröe f 


entry-sluice 





Schleusentor n 


porte d'dcluse f 
sluice-gate 


Flutschleuse f: Schleuse zum schnellen Ablassen rORER Wasser- 
mengen mit starker Strömung. 


Scluse de chasse f, » d'&vacuation rapide 
flood-gate 
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noch Wassersperre/Arten 


Flußsperre f 


barrage de riviere m 
river-barrier, river-barrage, veraltet marice 


Hafensperre f 
barrage de port m 





75 Hindernistürmchen 76 Brückenschleuse 


barrier across a port (or: harbour) 
d 
ng pont-&cluse 
bridge-sluice 


Hafensperrkette f 
chatne de barrags de port f 
chain-barrier across a port (or: harbour) 


Hindernistürmchen*n, auch Türmlein n: als Annäherungshindernis dienen- 
der kleiner Rundpfeiler, der auf der Staumauer errichtet ist; > Bär. 


noch Wassersperre/Arten/Schleuse 


Arten - Types - Types 
Ablaßschleuse f, Abzugsschleuse f 


- Fig.75 - 
dame f scluse de fuite f, „ d'&vacuation 
flooding sluice, -_of fuite 


turret, monnik 
Brückenschleuse*f - Fig.76 


pont-&cluse f 
bridge-sluice 


Schleuse f: Einrichtung zum Anstauen und Ablassen des Wassers und 
Zur Erzeugung einer starken Strömung, um die Bauten eines Angreifers 





wegzuschwemmen. 

&cluse f 

sluice Einlaßschleuse f 
ecluse d'entrös f 


RE a a a m 


entry-sluice 


Schleusentor n 


porte d'&cluse f 
sluice-gate 


Flutschleuse f: Schleuse zum schnelle 
re n Ablassen = 
mengen mit starker Strömung. SERDEE Wasser 


&8cluse de chasse f, » d'dövacuation rapide 
flood-gate 
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noch Wassersperre/Arten 


Stauwehr n, Wehr n 


barrage m 


weir 


Überschwemmung f 


inondation f 
Jnongaßb- 





inundation, flooding 


77 befestigtes Zeughaus 
arsenal fortifiß 
fortified arsenal 


Unterwasser-Palisadensperre f}; Palisade* (GlA 1) 
palissade immergös f, „_noy&e 


barrier of pa_1S9LS noch Wassersperre/Arten/Wassermanöver 
barrier of palisades under water 


Wasserbarrikade f, Flußverpfählun f 
WasserDafLlISglZ Flußverprahnlung 
estacads f 


Wassertiefe, militärische f: ein Wasserstand von etwa 2 Metern, 


der ein Durchwaten mit den Feusrwaffen unmöglich machte; 
> Abzugsgraben. 


2profondsur de 1'seau ä l'usage militaire« f 
stockade 


»depth_of water for military Purposes« 
Wasserdamm m 
Je ll 2 


dique d'sau f 


Wassertor n: torartiger Wehrbau, der einen Wassereinlaß schützt; 
dam 


meist von zwei Türmen flankiert, teilweise auch mit einer be- 
festigten Anlage überbaut; > Wassertor* (GlA 1% 


porte d'eau f 
water-gate 


Wassermanöver n, auch Schleusens iel n: die aktive Kae nein - 
Wassers bei der Verteidigung von Festungen, z.B. durc 

i der Schleusen. 
Schließen Zeughaus*, befestigtes n, befestigtes Arsenal n: bewehrtes Lagerhaus für 
manoeuvres d'sau m pl Waffen und Kriegsgerät; > Zeughaus (GIA 1). - Fig.77 (Furttenbach) 


arsenal fortifiö m. 


water-defences 
watsr-deiences 


fortified arsenal 
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78 Zitadelle 
citadelle 
citadel 




















Zitadelle*f: selbständiger, in sich geschlossener Teil einer Festung 
oder - Festen Stadt (GlA 1), meist in beherrschender Lage und von der 


Stadt durch die Esplanade getrennt; die Zitadelle dient als Kernfestung | 


oder als Kernwerk, oft zugleich auch als Zeughaus und Kaserne; > Zita- 
delle (GlA 1). - Fig.78 (Eggers), sic Fig.40 


citadelle f; im Mittelalter auch chäteau m, präzisierend citadells 
dite chäteau de ... 


citadel 
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79 Werk 
ouvrage 
work 













3. WERKE UND FORTS - OUVRAGES ET FORTS - WORKS AND FORTS 





Werk*n, befestigtes -, Festungswerk n: Wehranlage mit Wall und Graben, 
meist ein Außenwerk. Man unterscheidet offene und geschlossene Werke; 


> Feldschanze, — Schanze. - Fig.79 (Michelangelo) 


_ ouvrage (fortifi&) m 


fortified) work 
A. FORMEN DER WERKE - FORMES DES OUVRAGES - SHAPES OF WORKS 


a) OFFENE WERKE - OUVRAGES OUVERTS - OPEN WORKS 





Werk, offenes n: am Außenrand des Hauptgrabens gelegenes, gegen ihn und 
den Hauptwall hin offenes Werk ohne Kehlabschluß; > halboffenes Werk, 
> geschlossenes Werk. 


suvrage ouvert m 
open work 
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Ka 
80 Flesche 81 Hornuerk 82 Kontsrgarde 83 Kronwerk 
fldche a a ulzis contregarde couronne 
flöche ornwo 


counterguard erownwork 


Kontergarde*f, auch Couvreface f: aus den zwei Facen eines ausspringenden 
Winkels gebildetes niederes Werk, das jenseits des Grabens den Hauptwall 
streifenförmig begleitet, also z.B. vor einer Bastion liegt; — Enve- 


Flesche*f: Werk in der Form eines ausspringenden Winkels, am Glacisfuß 
oder weiter vorgeschoben, oft durch einen — doppelten Koffer mit dem 


Glacis verbunden; > Redan, — Kontergarde. - Fig.80 loppe 1., > Redan. - Fig.82, Fig.23, Nr.17 
fleche f contregarde f, auch couvre-face f 


fleche, arrow, freccia counterquard, auch couvre-face, coverface, als kleine Kontergarde auch 


Bonnet 


Hornuwerk*n: Werk, das aus zwei Halbbastionen mit zwischenliegender 
gerader Front und zwei langen, nach rückwärts gegen die Hauptumwallung 
laufenden Flügeln besteht; > Kronwerk. - Fig.81 


ouvrage_d cornes m, auch cornes f pl 
hornwork, veraltet bastion-head 


Kontergarde*, gestutzte f: nur vor e i ne r Wallgeraden liegende 
Kontergarde; > Brille. - sic Fig.89 


contregarde coup&s f 
shortened counterquard 


Hornuwerk, gekröntes n: Hornwerk mit vorgelagertem Kronwerk. 


ouvrage ä cornes couronn& m 


crowned hornwork 


Kronwerk*n, Kronenwerk n, lat. opera coronata: Werk, dessen Stirnseite 
aus zwei bastionierten Fronten, mithin aus zwei seitlichen Halbbastionen, 
zwei geraden Fronten und einer mittleren Spitzbastion besteht und das 
seitlich etwa senkrecht gegen die Hauptumwallung laufende Flügel hat; 

es entspricht also zwei zusammengefügten — Hornwerken. - Fig.83 


couronne f 


‚crownwork 
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EEE Zu EET EEEEETE EEE EEE (REEIEIETTETETETENTET EEE EEE 
84 doppeltes Kronwerk 85 Lünette 86 offenes Polygonaluwerk : u EEE 
double couronne lunette ouvrage polygonal ouve ar and>aß ee. 89 Brille 
double crownwork lunette open polygonal work de demi-lune avec contre- 
garde coups/tenaillon 


with shortened counterguard 


noch Kronwerk 


Kronwerk*, doppeltes n: Kronwerk mit zwei Spitzbastionen zwischen 
zwei Halbbastionen, also mit drei bastionierten Fronten; z.B. 


Fort Bellecroix/Metz. - Fig.84 


Polygonalwerk*, offenes n, auch offene Redoute f - Fig.86 


ouvrage polygonal_ ouvert m, rTedoaute ouverte f 
double couronne f D 
| open polygonal work, open redoubt 


double crownwork 
Tees Ravelin*n, Halbmond m, auch halber Mond m: amä 

1 H äußeren Rand des Haupt- 
grabens gegenüber der Kurtine gelegenes Werk, ursprünglich a 
oder hufeisenförmig, etwa ab Mitte des 16. Jh. drei- oder fünfeckig; 
im 19. Jh. auch vor der Grabenwehr polygonaler Fronten gelegen; bis- 
weilen mit eigenem Reduit. — Fig.87 und Fig.88, sic Fig.50 


Lünette*f: in der Form einer Bastion ähnelndes, vorgeschobenes Werk; 
entweder Teil einer Reihe von Außenwerken vor dem Hauptgraben oder ein 
Werk auf dem Glacis oder in wechselndem Abstand vor dem Glacis gelegen 
und dann mit diesem durch einen doppelten Erdkoffer verbunden; biswei- 
len mit einer > Palisade (GlA 1) oder einer krenelierten Mauer als 


demi-lune f i 


lunette f Zavelin, demi-lune 


Brille*f: Ravelin, dessen Facen von zwei gestutzten Kontergarden 
gedeckt werden; zwischen diesen und der Spitze des Ravelins befindet 
sich gelegentlich zusätzlich ein Reduit. - Fig.89, sic Fig.4 


demi-lune avec contregarde coupde f, tenaillon m 
tenaillon with shortened counterquard 


lunette 
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90 Redan 91 geschulterter Redan 92 Schere 
redan redan &paul6 tenaille 
redan redan with shoulders tenaille 


Redan*m: offenes Werk als ausspringender Winkel in der Form der 
> Kontergarde, jedoch nicht wie diese an ein anderes Werk gebunden. 
el Fig.90 % 


redan m 


redan 


Redan*, geschulterter m: an beiden Facen mit ausspringenden Winkeln 
versehener und daher zur eigenen Flankierung geeigneter Redan; 

> Schulter. - Fig.91 

redan &paul& m, - d flancs, „_ ä flanguement, auch double - 

redan with shoulders, - with flanks, flanked „, auch double - 


Schere*f, Zange f, auch einfache -, Tenaille f: aus zwei Facen des 
seinspringenden Winkels gebildetes Werk; + tenaillierte Front. 
a) Fig.92 


tenaille f 


tenaille, veraltet tenail 
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N 


95 Grabenschere 
tenaille bastionnöe 
bastioned tenaille 


93 Doppelschere 
tenaille double 
double tenaille 


94 Pfaffenmütze 
bonnet de prätre 
bishop's mitre 


noch Schere 

Doppelschere*f, auch doppelte Schere f, doppelte Zange f: zwei 
aneinander gefügte Scheren. - Fig.93 

tenaille double f 

double tenaille 


Pfaffenmütze*f: Doppelschere mit Flügeln. - Fig.94 


bonnet_ de präötre m 
bishop's mitre, » miter (Am.) 


Grabenschere*f: vor der Kurtine, zwischen den Flanken der Bastionen 
liegende Schere ohne oder mit Flanken. - Fig.23, Nr.3 (ohne Flanken), 
Fig.95 und Fig.23, Nr.1 (mit Flanken) 


ohne Flanken tenaille 


simple) f, mit Flanken » bastionnös f, 
» & flancs 


ohne Flanken tenaille, mit Flanken bastioned -, tenaille-bastion 
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96 gekappte Schere 97 Scherenüsrk. 98 Schere mit diver- 99 Schwalbenschwanz 
tenaille dä pan coup&6 tenaille ä ailes ; u . 
a & kansil1a with winge gisrenden Flügeln queue d'hironde 
w pan coup tenaille ä ailes swallow's tail 


noch Schere 


divergeantes/tenaille 








Schere*, gekappte f, gekappte Zange f: Schere, bei der sich die Facen noch Schere/Scherenwerk 


nicht in einem Winkel treffen, sondern durch eine kurze gerade Front 
verbunden sind. - Fig.96 


tenaille dä pan coup& f 
tenaille with pan coup&d 


Schwalbenschwanz*m: Schere mit konvergisrenden Flügeln. - Fig.99 


queue_d'hironde f, » d'aronde 
swallow's tail, queue d'hirondse 


b) GESCHLOSSENE WERKE - OUVRAGES FERMES, - CLOSED WORKS 


Scherenwerk*n: Schere mit Flügeln. - Fig.97 


tenaille d ailes f 


tenaille with wings Werk, geschlossenes n: rundum verteidigungsfähiges, durch Wall und 


Graben durchgehend gesichertes Werk, das meist weit einfernt vom Haupt- 
graben liegt; — geschlossene Kehle, — offenes Werk. 


ouvrage ferm& m, „_retranch&d 


closed work 


Schere* mit divergierenden Flügeln f, auch Gegen-Schwalbenschwanz m 
- Fig.98 


tenaille & ailes divergeantes f 


tenaille (with diverging wings 
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101 Polygonalredoute 
redoute polygonale 
polygonal redoubt 


90 


102 Sternwerk 
ouvrage en dtoile 
work of stellar trace 


103 bastioniertes Werk 
ouvrage bastionn&d 


100 Fleschenredoute bastioned work 


redoute ä fläche 
redoubt with redan 





'Sternwerk*n, Sternschanze f: geschlossenes Außenwerk auf sternförmiger 
Grundfläche; im Unterschied zur Redouts auch mit einspringenden Winkeln 
versehen, in regelmäßigen und unregelmäßigen Formen vom dreistrahligen 
bis zum zehnstrahligen Stern vorkommend, mit und ohne Waffenplätze; im 
16. Jh. teilweise in der Art des - Festen Hauses (GlA 1); — Sternfort, 
> Radialfestung. - Fig.102 (mit Waffenplätzen in den einspringenden 
Winkeln), sic Fig.105 


ouvrage en Stoile m, » &toilb 


work of stellar trace 
—ı 2] Stellar trace 


Be iss 
Redoute f, Redute f: geschlossenes, aus ee 
i k von dreieckig 
j nden Winkeln bestehendes Wer dre e 
ende licns, in regelmäßigen und unregelmäßigen Formen; es ist Vor 


werk odsr detachiertes Werk, 


redoute f 
redoubt, veraltet redoute 


Fleschenredoute*f, Pfeilredoute f: rechteckige Bw einem 
Redan an der feindwärts gerichteten Breitseite. - Fig. 


Werk*, bastioniertes n, bastionierte Schanze f; geschlossenes, mit 


te ä fldche f 
zedaube S Freche Bastionen oder Halbbastionen versehenes, meist polygonales Außenwerk. 


with redan , 
zedaubt with reden ouvrage bastionn& m; sofern die Bastionen nicht vollständig oder nicht 
in regelmäßiger Folge angelegt sind » & bastions 


Polygonalredoute*f, Polygonalschanze f; — offenes Polygonalwerk. 
20:y90b37TS0DIEB EOLYSPHATBENETZE 
- Fig.101 


redoute polyoonale f 
polygonal redoubt 


bastioned work, » with bastions 
—[I1[, 2. Jin bastions 
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8. ARTEN DER WERKE - TYPES_ DES OUVRAGES - TYPES OF WORKS 


ARTEN DER WERKE — IEEp UES Shane DI 
Artilleriewerk n: mit Geschützen bestücktes, besonders für den Fernkampf 
geeignetes Werk; > Fernkampfwerk. 
ouvrage d'artillerie m 

8 Do 


artillery work 





Außenwerk n: Verteidigungsanlage vor dem Hauptwall einer Festung; zu den 
Außenwerken gehören die Grabenwerke, die Vorwerke, die detachierten 
Werke und die Zwischenwerke; einige Autoren verstehen darunter nur die 
innerhalb des Hauptglacis liegenden Vorwerke. 





104 Flankierungswerk 


ouvrage de flanguement 
ouvrage extörieur m flanking work 


outwork 
ouLwaOLß Hauptwerk#n; mit schwerer Artillerie bestücktes größeres Werk. - sic Fig.179 
ouvrage principal m “ 


main work, principal » 


Fernkampfwerk n: für die Fernverteidigung bestücktes Artilleriewerk, 
namentlich in der Befestigung des 20. Jh., in welcher die verschiedenen 
Kampfmittel in räumlich getrennte einzelne Werke auseinandergezogen 


sind; > Nahkampfwerk. 
ouvrage (d'artillerie) & lonque port&e m,. „ d'action lointaine 1. nur mit leichten Waffen ausgerüstetes N 

2. . üstetes Nahk ; 

Ende des 19. Jh. auch Infanteriestützpunkt m: Innen 


long range artillery work ı Drahthirgern: 
ı ernis, bestehend aus einer Erdstell i 
ı j u ung und einer b i 
schußsicheren Unterkunft, zusätzlichen Bunkern, Verband- on 


Flankierungswerk*n, Flankierungsanlage f, auch flankierendes Werk n I etc.; z.B. Gleiselstetten b. Ulm/Donau. Um 1910 klein d 
\ | 3 : . ineres u 
SureanT gSWeLrk, f kierten Graben gesichertes, sturmfreies Fort mit ee 


kunft = si 
ouvrage de flanquement m ‚ anderen Räumen, Hohlgängen eto.; z.B. Mey/Metz. 
ouv 1j ' \ 
flanking work Quvrage d'infanterie m, point d'appui d'infanterie m 


infantry work, » position 


Infanteriewerk n: 





Grabenwerk n, äußeres Werk n: Verteidigungsanlage zwischen Hauptwall 


und gedecktem Weg einer Festung; ein > Außenwerk im engeren Sinne. 4 Küstenwerk n 
dehors m L guvrage de oöte m 


work in the ditch i ‚coastal work 
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Nahkampfwerk n: der Nahverteidigung dienendes, mit leichten Waffen aus- 


gestattetes Infanteriewerk innerhalb der Hauptkampfstellung oder als 
Stützpunkt an Sperren. 


ouvrags de combat rapprochö m 
close range work, local defence work 


Panzerwerk n: mit gepanzertem Schutz versehenes Artilleriewerk. 


ouvrage cuirass& m, » blindd 
armoured work 


Torwerk n: Außenwerk zur Sicherung eines Festungstores; — Barbakane* 
(G1A 1). 


‚ouvrage d'entröe m, „ d'acces 
»outwork_ to secure a fortress-gate« 
Vorwsrk n, vorliegendes Werk n: Außenwerk einer Festung jenseits des 


gedeckten Weges, von dem aus es jedoch noch Feuerunterstützung erhält; 
> Enveloppe. 


ouvragse avancd m 


advanced work 


Werk, detachiertes n, vorgseschobenes »: weiter entfernt gelegenes, 
selbständiges Außenwerk einer Festung, das vom gedeckten Weg aus nicht 
mehr gesichert werden kann, z.B. ein Fort. 


ouvrage dötach& m 
detached work 


Werk*, geschlossenes n;vgl. p.89. — Fig.105 (Sternwerk) 


ouvrage ferm& m, „ retranchd 
closed work 
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105 geschlossenes Werk 
ouvrage ferm& 
closed work 


Werk, halboffenes n:; Werk mit offener, 
Kehle und sich gegenseitig flankierende 


ouvrage mi-ferm& m 


half-closed work 


Jedoch durch Hindernisse gedeckter 
n Brustwehren, z.B. Lünette, 


Werk, offenes n; vol. p.81 


ouvrags_ouvert m 
open work 


Werkgruppe f: mehrere kooperierende Werke; > Festungsgruppe. 
groupe d'ouvrages m, » fortifiä 
fortified group 


Verteidigungsring m 


a 
chaine d'ouvrages annulaire f, ceinture döfensive f 
—.-ız 2 DuUvrages annulaire — iQ SSTensive 
ring of works 


Zwischenwerk n: kleineres sturmfreies Werk zwischen größeren Forts 


0 . zZ f ” ’ 
uvrage intermediaire m, » d'intervalle, » annexe 


intermediate work 
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C. FORIS - FORTS - FORTS 


Fort*n: selbständiges Befestigungswerk, entweder isoliert stehend oder 
Teil eines Fortgürtels bzw. einer Fortzone. - Fig.106 (Dilich) 


fort m 


Formen und Arten - Formes et types - Shapes and types 
Artilleriefort n: für die Fernverteidigung mit starker Fernkampf- 
artillerie bestücktes Fort. 


fort d'artillerie m 


artillery fort 


Außenfort n, detachiertss Fort n, vorgeschobenes Fort n 
fort detachd m, „ extärieur 


detached fort 


Dreiseckfort n 


fort triangulaire m 
triangular fort 


Fort*, bastioniertes n: mit Bastionen versehenes Fort. - Fig. 107 
(warchi), sic Fig.106 


fort bastionn& m 


bastioned fort 


Fortgruppe*f; > Fortgürtel, > Fortzone. - sic Fig.108 


groups da forts m, ensemble de forts m 
group of _forts 
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106 Fort 
fort 
fort 


107 bastioniertes Fort 
fort bastionnd 
bastioned fort 





noch Fort 


Fortgürtel m, im 18. und 19.Jh. auch verschanztes Lager n: eine Reihe 
kooperierender Forts zum Schutz einer Gürtelfestung etc., z.B. Metz; 
> Gürtelfort, > Fortgruppe. 


ceinture de forts f 


girdle of forts, belt of forts, ring of forts 


Fortzone f, Fortschleier m: eine in die Tiefe gegliederte Gruppe von 


Forts, besonders an Landesgrenzen und strateoi 
sch . 
> Fortgruppe. gisch bedeutsamen Punkten; 


rideau de forts m, » döfensif 


screen of forts, defensive » 


Gürtelfort n: zu einem Fortgürtel gehörendes Fort. 


fort _de ceinture m, » de rideau 


ring-fort 
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108 Küstenfort 
fort cötier 





109 Turmfort 110 Turmfort 














sea-fort tour d canons tour d canons 
tower tower 
noch Fort DEnEOrS 


Küstenfort*n - Fig.108 (Marchi) Sternfort n: über sternförmiger Grundfläche errichtetes Fort. 


fort cötier m fort en ötoile m, » &toild, » tenaill& 


sea-fort, coastal fort star-fort, tenaille-fort 
a a En A ) EEE OREEEEEEeTEERIEEREIEeeRÄURLEeOrEASSTERTOEEERTREEEEEREERD EEE Mn U 2 


Panzerfort n: mit Panzertürmen und Panzerbeobachtungskuppeln aus- 


Turmfort*n: ein- oder mehrgeschossiger, runder oder polygonaler, 
gestattetes Fort. 


turmförmiger Kasemattenbau für Geschützfeuer gegen das Vorfeld, 
auch mit Nahverteidigungsanlagen ansgestattet; das Turmfort ist 
meist Teil eines Gürtels vorgeschobener Werke oder es dient der 
Sicherung eines verschanzten Lagers; es hat entweder hohen - Auf- 
zug (z.B. Schwedenturm, Ulm/Donau) oder geringen - Aufzug (z.B. 
Maximilianstürme, Linz/Donau); — Kasematte, - Geschützturn. 

- Fig.109 (Maximiliansturm) und 110 (Forti) 


tour dä canons f, = döfensive, tour-fort f 


. . 2 
fort cuirass& m, » blind 


armoured fort 


Sperrfort n: zur Sicherung einer Grenze oder eines natürlichen 
Engpasses angelegtes Fort; > Sperrbefestigung. 


fort d'arröt m, verrou m 


tower 
barrier fort, sperrfort, fort d'arrädt; als vorgeschobenes Werk auch — 


fighting work 
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4. PROFIL _DER FESTUNG - PROFIL DE LA FORTERESSE - PROFILE OF_THE FORTRESS 


Profil*n: 1. Querschnitt durch eine Festungsanlage oder eine Umwallung. 
- Fig.111 
profil m 


profile 
2. Höhenentfaltung der Anlagen über dem Bauhorizont (> Aufzug) und über 
der Grabensohle. 


relief m 


relief 


Angriffsseite f, Angriffsfront f, auch Feindseite f: die dem feindlichen 
Ansturm besonders ausgesetzte Seite einer befestigten Anlage. 


front d'attaque nm 


front liable to attack 


vosauı rum. 


Aufzug*m, Kommandement n, Relief n, Höhe f: die Erhebung eines Werkes 
über dem Bauhorizont, auch der Abstand des Wallkammes und der Feuerlinie 
vom gewachsenen Boden. Die Verteidigung durch Feuerwaffen ist bei gerin- 
gem Aufzug wirksamer als bei größerem; Festung für rasanten Schuß. 

- Fig.111, Nr.6 


commandement m, relief m 14 
command, relief 15 


Bankett*n, Schützenauftritt m, Infanterisbank f, Infantsriebankett n, 
auch Grabenstufe f, Auftrittstufe f: fortlaufende Anschüttung, z.B. in 
einem Schützengraben oder hinter einer Brustwehr, als Standplatz für die 
Schützen. - Fig.111, Nr.4 und Nr.16 


d'infanterie) f, »_de tir, auch gradin de franchissement m 


banquette 


banqustte, firing step Graben 


_ niveau 























111 Profil 
profil/relief 
profile/relief 


Bauhorizont/niveau - 
al du sol/base-level 
Wallgang/terre-plein/uwall-walk 
Bankett/banquette/banquette 
Vallkamm/cr&te de rempart/crest of rampart 
no EZ on ne 
rustwehrkrons/plongde de pa 
ee eesenet 
Kordon/cordon/cordon 
a... [[.n 
skarpengang/galerie d'escarp/escarp- 
Grabensohle/fond de of en 
Künette/cunette/cunette 
Kontereskarpe/contrescarpe/oounterscarp 
gedeckter Weg/chemin couvert/covered way 
Bankett/banquette/banquette 
Glaciskamm/or6te de glacis/crest of glacis 
Glacis/glacis/glacis 
Glacisfuß/pied de glacis/foot of glacis 


Bauhorizont*m: Erdgleiche, über der ein Wall errichtet und unter der ein 


eingeschnitten wird. - Fig.111, Nr.1 


du_sol m, rez-de-bätisse m 


ase-level, natural ground-line 
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Befehlsstand m, Befehlsstelle f; — Kavalier, > Zitadelle. 


poste de commandement m 


command post 113 Böschung 


talus 
talus 


Böschungsgrundlinie/base/base-line 
Böschungshöhe/hauteur/height 
Böschungskamm/cröte/crest 
Böschungsfläche/talus/talus 
Böschungswinkel/inclinaison/gradient 
Böschungsfuß/pied/foot 





Beobachtungsstand m; > Panzerbeobachtungskuppel. 
poste d'observation m, observatoire m 
observation post 










112 Blinde 
mantelet 
mantlet 


Beobachtungsturm m, Observationsturm m 
tour d'observation f, auch »_ de guet, veraltet quette f 


DDUIRPRON 


observation tower 
obDseriVval DI „Im 


Blinde*f, Blende f, auch Blendung f: Deckungsschutz aus Flechtwerk oder 


Böschung*f: 2. auch Böschungsfläche*f, Böschungsebens f: die geneigte 
Brettern; > Sappenkopf, > Deckung. - Fig.112 (Faesch) asenungsenens 


Fläche selbst, z.B. bei einem Wall; > geböschter Graben, > Eskarpe, 
- Brustwehrböschung. - Fig.113, Nr.4 
talus m, auch plan rampant m 


talus, veraltet talud 


mantelet m, blinde f 


mantlet, mantelet, blindage 


Deckblinde f 


blinde horizontale f 


Pe a 


horizontal mantlet 


Pe se 


abböschen, böschen, auch dossisren 
taluter 


to form a talus, to form a slope 


Stützblinde*f - sic Fig.112 Teile - Partios - Parts 


fe a el 2 


blinde verticale f 


en  } 


vertical mantlet 


Pe a 2 


Berme*f, auch Böschungsabsatz m, veraltet Parm m: waagerechter Absatz 
in einer Böschung zur besseren Stabilisierung. - Fig.111, Nr.2 


Pt . h D 1 f: di N F h H t 1 [=] 
N} f . N bern f 


i i berm 
sbene; > Böschungswinkel. - sic Fig.113 


pente f, adossement m 
slope, sloping surface 
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noch Böschung/Teile 


Böschungsfuß*m - Fig.113, Nr.6 
pied de talus m 
foot _of_slope 


Böschungsgrundlinie*f - Fig.113, Nr.1 
base de talus f 


base-line of slope 


Böschungshöhe*f - Fig.113, Nr.2 
hauteur de talus f 


height _of_slope 






och Böschung/Arten 


Böschungskamm®m - Fig.113, Nr.3 
cröte de talus f 


crest_of_slope 


Böschung, flache f 


talus en faible pente m 
shallow slope 


Böschungswinkel*m - Fig.113, Nr.5 
inclinaison de pente f, „_de talus 
gradient of slope, inclination of_slope 


Böschung, steile f 
talus en pente raide m, sescarpenent m 
steep slope, escarpment 


Arten - Types - Types 


Innenböschung f, Hinterböschung f, innere Böschung f, hintere Böschung f: 
die dem Verteidiger zugekshrte Böschung, z.B. eines Walles; — Außen- 


Außenböschung f, Vorderböschung f, äußere Böschung f, vordere 2 
hteto Bi böschung. 


Böschung f, auch Gegenböschung f: die feindwärts gerichtete Böschung, 
z.B. eines Walles; sind mehrere Wälle vorhanden, so ist die Lage der talie-Intörieun:n 
Außenböschung jeweils genau zu präzisieren; > Innenböschung. a 


PR interior slope 
talus extsrieur m 


exterior slope 
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Brustwehr*f; zur aktiven Verteidigung und zur Deckung dienender, manns- 
hoher Erdaufwurf mit Auftritt zum Darüberfeuern; auch starke Deckungsmauer 
mit Schießscharten; > Schulterwehr, — Rückenwehr, > Brustwehr* (GIA 1). 
- Fi9g.114 


parapet m; als Erdaufwurf auch -_en_ terre 
parapet, breastwork, veraltet vamure; als Erdaufwurf auch earth-parapet 


Teile - Parties - Parts 


Armauflags f 


appui-bras nm, accoudoir m 
arm-rest, elbow-rest 


Bonnet n: im ausspräingenden Winkel angelegte partielle Erhöhung der 
Brustwehr an gefährdeten Stellen, besonders vor Geschützbänken, zur 
Deckung der anschließenden Linien oder des Innenraumes eines Werkes; 
> Bonnetbatterie, — Bonnetkasematte. 


bonnette f 


bonnette 


Brustwehrböschung*, äußers f: dis feindwärts liegende Böschung. 
Gun Fig.114, Nr.6 


talus ext6rieur de parapet m, oßte ext&rieure de parapst f 

exterior slope of parapet 

Brustwehrböschung*, innere f: die dem Inneren der Anlage zugekehrte 
Böschung. - Fig.114, Nr.3 

talus int6rieur_de parapet m, cöte int6rieure de parapet f 

interior _slope of parapet 


Brustwehrhöhe*f - Figs114, Nro1 


hauteur de parapet f 
height _of parapet 






414 Brustwehr 
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parapet 
parapet 


Brustwehrhöhe/hauteur/height 

Bankett/banquette/banquette 

innere Brustwehrböschung/talus 

int&rieur/interior slope 

4 Brustwehrkamm/erdte/crest 
Feuerlinie/ligne de feu/firing orest 

5 Brustwehrkrone/plongde/parapet 

6 äußere Brustwehrböschung/talus 

ext&örieur/extsrior slope 


ON - 





7 Kordon/cordon/cordon 


noch Brustwehr/Teile 


1 

Brustwehrkamm*m ); Brustwehrflucht f, auch Brustwehrlinie f: die Über- 
kante der Brustwehr, über die hinweg gefeuert wird; - Feuerlinie, 

- Fig.114, Nr.4 


cröte de parapst f 
crest of parapet 


Brustwehrkrone*f: die flach geneigte Oberfläche der Brustwehr zwischen 
ihrer inneren und äußeren Böschung. - Fig.114, Nr.5 


plong&e de parapet f, couronne_ de parapet f, glacis d'’escarpe m 
parapet 


Fall m der Brustwehrkrone 


inclinaison de parapst f 
inclination of parapet 


Im Planmaterial ist diese Linie dick schwarz eingezeichnet, ebenso wie 
die Feuerlinis des Glacis; eine rote Linie bedeutet in der Regel, daß 
darunter eine Mausraußenseite verläuft. 
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noch Brustwehr 






Arten - Types - Types 
Brustwehr, geschlossenes f: schartenlose Brustwehr; — Über-Bank-Feuesr. 


parapet plein m 
continuous parapet 





Brustwehr f mit Scharten; > Schartenfeuer. 


parapet _crönel6 m 
erensllated parapet 





115 Schanzkorb-Brustwehr 
gabionnadea 


Schanzkorb-Brustwehr*f - Fig.115 (Dilich) gabionade 


gabionnads f 
gabionade, parapet made of gabions 


och Deckung 


ungedeckt 
Schanzkorb*m: tonnenförmigss, mit Erde gefülltes Korbgeflecht Bansrahre 
als Deckungsschutz und zum Bau einer Schanze. - sic Fig.115 se rase ner: 
not _ covered, unprotected, not sheltered 
gabion m FL nn U 5 ILS 
gabion Arten - Types - Types 


r D k .. . 
Deckung ft: gegen Sicht und Bseschuß schützender Erdwall oder eine Mauer; Deckung, künstliche f 


der Richtung entsprechend werden unterschieden: nach vorne die — Brust- 
wehr, zur Seite die > Schulterwehr und nach hinten die > Rückenwehr; zu 
unterscheiden von Deckung als gedsecktem Bereich; — Wallkamm, — Blinde. 


döfilement m 
defilade, cover, protection, shelter 


d&öfilement artificiel m 





artificial cover 


Rn ee Ze 


Deckung, liegende f: abgedeckter Unterschlupf. 


abri couvert m, däfilsment couvert m 


gedeckt covered shelter, dug-out 


f} x ' a 
d&äfild, d l'abri, hors de _vue Dackund, natliniiche ? 


covered, protected, sheltered d&öfilement naturel m 


natural cover 
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noch Deckung/Arten 


Deckung, stehende f: nicht eingedeckter Unterschlupf. 


däfilement d ciel ouvert m 


open shelter 


Deckung, tote f: Schutzbereich für die nicht kämpfende Truppe. 


döfilsement des troupss en repos m 
cover for resting troops 


Deckung, .verteidigungsfähige f 


döfilement däfensible m 


defensible cover 


Durchlaß*, behinderter m, auch Schikane f: der durch bauliche Maßnahmen 
seitens des Verteidigers erschwerte Zugang zur Festungsanlage, z.B. durc 
gekrümmte oder abgewinkelte Führung des Toreinfahrtsgewölbes im Festungs 
wall, um den direkten Beschuß der inneren Festungsanlage zu verhindern 
und die Einrichtung seitlicher Bestreichungsräume mit Scharten zu ermög- 
lichen; auch werden im Scheitel der Torgewölbe Abwurfschächte für Spreng- 
körper etc. angelegt; — Traverse, > Gußloch*(GlA 1), — behinderter Durch- 
1aß (G1IA 1). - Fig.116 und 117 (Dilich) 


passage en chicane m, chicane f 
chicane, zigzag way 


Eskarpe*f: innere Grabenwand, teils schräg in Erde geböscht, oft senk- 
recht und mit einer Futtermauer verkleidet; — Schartenmauer, — Konter- 
eskarpe. - Fig.111, Nr.10 


escarpe f 
escarp, Sscarp 
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116 und 117 
behinderter Durchlaß 
passage en chicane 
chicane 








Teile - Parties - Parts 


Breschebogen m, auch Entlastungsbogen m: Bogen, der die Entlastungs- 
pfeiler hinter Grabenfuttermauern überwölbt, um im Falle einer Bresche 


in der Mauer das Nachstürzen des aufliegenden Walles zu verhindern. 


arc de döcharge Mm, „ de renfort, arceau d'escarpe m 
counterfort relieving arch 


Breschekammer f: Hohlraum hinter der Eskarpenmauer zur Aufnahme herab- 
fallender, zerstörter Mauerteile; > Berme. 


vide d'sscarpe m 


hollow counterfort 


Breschemauer f, Dechargemauer f: durch Strebepfeiler und dazwischen 
gespannte Gewölbe bzw. Breschebogen verstärkte Futtermauer an der 
Angriffsseite, besonders der Eskarpe; > Dechargegalerie. 


mur (dä votes) de döcharge m, - de renfort 
relisving wall 
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118 Eskarpenmauer 
mur d'escarpe 
escarp-wall 





noch Eskarpe/Teile 


Dechargegalerie*f, auch Eskarpengalerie f: unter den Gewölben einer 


Eskarpen- oder Breschemauer entlang führende Galerie für die Graben- 


bestreichung. - sic Fig.118 


galerie de döcharge f, - de tir 
reverse fire gallery 


Eskarpengang*m: gedeckter Gang innerhalb der Eskarpe; — Konter- 
eskarpengang. — Fig.111, Nr.11 


galerie d'escarpe f, coursiörse d'escarpe f 
escarp-gallery 


Eskarpenmauer*f: 1. die Eskarpe ganz oder teilweise bekleidende 
Futtermauer; — anlisgende Eskarpe. - Fig.118 (mit aufgemauerter 
Schartenmauer und Dechargsgalerie) 
2. vor der Eskarpe errichtete Hindernis- und Schartenmauer; > frei- 
stehende Eskarpe. 


mur d'escarpe m 
escarp-wall 
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119 anliegende Eskarpe 120 freistehende Eskarpe 
escarpe attachäe escarpe ddtachde 
attached escarp detached sscarp 


noch Eskarpe/Teile/Eskarpenmauer 


Eskarpe*, anliegende f, auch gefütterte -, verkleidete «: in 
ganzer Höhe mit einer Eskarpenmauer versshene Eskarpe; > ge- 
böschte Mauer. - Fig.119 


escarpe attachäs f, » revätus; nur teilweise durch eine Eskarpen- 
mauer befestigt „ semi-dötachäs, - dä demi revötement 


attached escarp, revetted „ 


Eskarpe*, freistehends f: in der Mitte des Grabens oder kurz vor 
der inneren Grabenböschung errichtete Eskarpenmauer. - Fig.120 


escarpe dätachde f 
detached escarp 


Carnot-Mauer*f: freistehende Eskarpe mit rückwärtigen Nischen- 
bögen. - sic Fig.155 


escarpe dätachäöe d 1a Carnot f 


Carnot wall 











noch Eskarpe/Teile/Eskarpsnmauer 


Futtermauer f: Stütz- und Bekleidungsmauer; sie kann senkrecht oder 


mur de revötement m 


revetment 
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Eskarpe, unverkleidete f, in Erde geböschte » 
escarpe non revädtus f, „_ en terre, » dä terre coulante 


unrevstted sscarp, earthen » 





geneigt verlaufen, kann gleichbleibend stark sein oder nach oben zu 
Stärke verlieren; > Anlauf, > Eskarpenmauer. 121 und 122 Postenerker 
&chauguette 


echauguette 





verkleiden, auch revetieren 






revätir, parementer 
to revet 


1och Eskarpe/Teile/geböschte Mauer 


Anlauf m, Anzug m; Anlage f, auch Talud n: dis Eigenschaft einer 
Mauer, eine schräg verlaufende, oben einwärts geneigte Außenfläche 


Kordon*m, Kordongesims n, auch Cordon m: Gurtgesims der Eskarpe am . z 
— : ne zu haben, so daß sich ihr Durchmesser nach oben zu verjüngt. 


Fuße der Brustwehr, auch das obere Abschlußgesims ganz oder teilweise 
freistehender Eskarpenmauern (19.Ih.); > Magistrale. - Fig.111, Nr.9 


cordon (d'escarpe ou: de magistrale) m 
cordon (of the escarp- or: of the magistral line) 


fruit m; bei starker Neigung talus m 
batter 


Postenerker*n, auch Sentinelle f, Eskarpenerker m, Schildwachthaus n 
spanisches Türmchen n: der gedeckten Beobachtung von der Wallhöhe nis 
. dienendes Türmchen, das an ausspringenden Winkeln der Eskarpe, z.B. 
dem Bastionswinkel, in der Regel vorkragend aufsitzt, z.B. auf Krag- 
steinen oder oft ornamentierten und wappengezisrten Konsolen; bei 
Wällen mit geböschter, nur im unteren Teil gefütterter Eskarpe auf 
Stützen vorgesetzt und mit einem Verbindungsstaeg versehen; — Schar- 
wachtturm (G1A 1). - Fig.121 und 122 (Viollet-le-Duc) 


Schauguette (d'escarpe) f, quörite (d'escarpe) f, oriel d'sscarps m 
schauguette, qguerite, sentry-box, bartizan 


Kordonstein m: profilierter, vorkragender Gesimsstein. 


pierre de cordon f 
cordon, coping stone 


Mauer*, geböschte f, anlaufende »-, » mit Anzug; > Anlauf. - sic Fig.11 


mur & fruit m; bei starker Neigung » talutä 


sloping wall, battered - 
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noch Eskarpe/Teile 
Tablettmauer*f: dis Futtermausr der äußeren Brustwehrböschung über 
dem Kordon. - Fig.111, Nr.8 
tablette f 
tablet, tablette 





Feuerlinie*f, Kammlinie f: der Glaciskamm oder die Oberkante der Deckung, 


über dis hinweg gefeuert wird; > Brustwehrkamm. - Fig.114, Nr.4 123 Glacis en contrepente 


glacis en contrepente 


ligne de feu f, cräte de fau f, cräte de tir f o 
m ee nee countersloping glacis 


firing crest 


Glacis*n, veraltet Feldabdachung f, Abdachung f: als freies Schußfeld 
angelegte, feindwärts flach geneigte Aufschüttung vor dem äußeren Graben- 
rand und dem gedeckten Weg; zuweilen von Vorwerken geschützt und mit An- 
näherungshindernissen ausgerüstet. Bei zickzackförmiger Führung des Glaci 
körpers (Glacis* en crömailläre - Fig.23, Nr.14) entstehen im gedeckten 
Weg vorspringends Waffenplätze, die eine seitliche Bestreichung auf dem 
Glacis ermöglichen; > Esplanade. - Fig.111, Nr.18 


glacis m 
glacis, veraltet glaces 


noch Glacis 


Arten - Types - Types 


Glacis en contre-pente*n: sehr flach geböschte äußers Grabenwand des 
Hauptgrabens ohne gedeckten Weg und die übliche Glacisaufschüttung; 
für Ausfälle größerer Truppenkontingente gedacht. - Fig.123 


lacis en contre-pente m 


eountersioping glacis, reverse slope » 
Glacisfuß*m: die tiefste Stelle des Glacis, dort, wo seine Böschung 
den Bauhorizont schneidet. - Fig.111, Nr.19 


pied de glacis m 
foot of glacis 


Grabenglacis n: innerhalb eines Grabens für den Nahkampf angelegtes 
Glacis, speziell als Deckung für Grabenübergängse. 


glacis de fossd m 
ditch-glacis 


Glaciskamm*m, Glaciskrons f: die Kante, in der die flache äußere und 
die steile innere Böschung des Glacis zusammentreffen; zu unterschei- 


den von Glaciskrönung; > Feuerlinie. - Fig.111, Nr.17 


cröte de glacis f 
crest_of glacis, ridges of glacis 


Kauptalseis m: am Hauptgraben entlang, vor dem gedeckten Weg angelegtes 
acliSe 


glacis principal m 
main glacis 
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noch Glacis/Arten 


Vorglacis n: jenseits des Vorgrabens angelegtes Glacis der vorgescho- 
benen Kampflinie. 





avant-glacis m 124 Graben 
foss6 
advanced glacis ddtch 
2 
. : Ä i 1 Wall/rempart/rampart 
Eräbenn in den gewachsenen Boden eu ns a 2 Rendengang/chemin de ronde/chemin de zonde 
von vorwiegender Längenausdehnung; bei a rund Verbindungsuraben 3 Schartenmauer/mur avec embrasures/loopholed wall 
und Schützengraben, bei der Offensive als Ne E) ale 4 Grabensohle/fond de foss6/sole of ditch 
genutzt; — Eskarpe, — Kontereskarpe, > Mine, > Sapp®, k 5 Künette/cunette/cunette 
- Fig.124 6 gedeckter Weg/chemin couvert/covered way 
ash 7 Glacis/glacis/glacis 


ditch, auch fosse; bei geringer Größe trench 


noch Graben/Teile 
Teile - Parties -— Parts 


Grabenbreite, oberes f: die Breite des Grabens, am Grabenrand gemessen. 


haut de foss& m, largeur de foss6 (en haut) f 


width of ditch (or: trench) 


Aushub m: ausgehobene Erdmasse, die meist zur Aufschüttung der Brust- 
wehr dient. 


d&blai m 





remblai, deblai Grabenende n: Ausgang eines — Angriffsgrabens vor dem Belagerten. 
t&öte de tranchde f 


en menge 


head of trench 


Denn 


Grabenansatz m: Beginn eines — Angriffsgrabens auf der Seite des 
Belagerers. 


gqueue_de tranchös f 


Grabenrand m 
opening of trench 


Een 


bord de fossd m 


Grabenbreite, mittlere f, auch primitive »: die Breite des Grabens, edge of ditch (or: trench) 


auf mittlerer Höhe gemessen. 


largeur mödiane (de foss&) f, »_primitive (de foss&) 


average width of ditch (or: trench) 


Grabensohle*f, auch untere Grabenbreite f - Fig.124, Nr.4 
fond_ de foss& m 


sole of ditch (or: trench), bottom of. 
)Die Formen des Grabens sind in GlA 1, p.84 aufgeführt. 
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noch Graben/Teile 


Grabentiefe f: der Abstand zwischen Grabenrand und Grabensohle., 


profondeur_ de foss6d f 
depth_of_ditch (or: trench) 


Grabenwand, äußere f, vordere »; > Kontsreskarpe. 


jo  } 


tive externe de foss& f, paroi externe de foss& f 


outer wall of ditch (or: trench) 


Grabenwand, innere f, hintere »; > Eskarpe. 


rive interne de foss& f, paroi interne de foss& f 


inner wall of ditch (or: trench) 





Arten - Types - Types 


Abschnittsgraben*m: Graben zwischen den einzelnen Teilen einer 
mehrgliedrigen Wehranlage oder in der Umwallung. ‘- sic Fig.50 und 176 


foss&-coupure m, foss& de secteur m, foss& d&tach& m, coupurs f 
cut ditch, sector-ditch, detached - 


Angriffsgraben m, Laufgraben m, Annäherungsgraben m: dem Vordringen 
des Belagerers gegen den Belagerten dienender Graben; — Gegen- 


Angriffsgraben, — Sappe, — Parallele. 


foss& d'attaque m, d'approche, attaque f 


approach-trench, sap 


Auffanggraben m: 1. zum Schutz der Eskarpe angelegter tiefer Graben, 
der mögliche Minengänge des Angreifers abschneidet. 


fossö coupant les mines m 
countermine-trench 
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125 Diamantgraben 
foss6&-diamant 
ditch 


noch Graben/Arten 
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Auffanggraben m: 2. Graben am Fuß des Walles um einen — Kavalier zur 
Aufnahme der von der Böschung abrollenden Geschosse; — Diamantgraben. 


foss6 de cavalier m 


cavalier-ditch 


Deckungsgraben m: gegen Beschuß deckender Graben ohne Schußfeld. 


foss&-refuge m, foss& d&öfi1l6d m 
shelter-trench, cover-trench 


Diamantgraben*m, auch Trennungsgraben m: vor einem Reduit oder einer 
Schartenmauer etc. angelsegter Graben als Annäherungshindernis und zur 
Aufnahme zerstörter Bauteile. - Fig.125 (Dürer: der klein graben) 


fossd-diamant m 


ditch 


A m EEE GE So EEE 


122 


noc 
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h Graben/Arten/Diamantgraben 


Breschegraben m: am Sockel eines Befestigungswerkes liegender, 
in der Grabensohle eingetisefter zweiter Graben zur Aufnahme zer- 
schossener Bauteile; — Berme. 

foss& destind & recusillir les d&bris de breche m 


BB BB ZB BB ABB BE BE BB nn BE 


ditch to catch debris from _a breach 


Festungsgraben m 


foss& de forteresse m 


ditch of fort(ress) 


Flutgraben*m: Graben, der durch Öffnung von Schleusen mit Wasser 
gefüllt werden kann; — Flutschleuse, > Wassergraben. - sic Fig.74 


foss& inondable m 


floodable ditch 


Frontgraben m: quer zur erwarteten Angriffsrichtung verlaufender 
Graben; bei geschlossenen Werken der vordere Graben im Gegensatz 
zum > Kehlgraben. 


foss& de front m 


frontal ditch 


Gegen-Angriffsgraben m, Gegen-Laufgraben m, auch Konterapproche f: 
der Annäherung des Belagerten an den Belagsrer dienender Graben; 


> Angriffsgraben. 


foss& de contre-attague m, „_ de contre-approche, contre-tranchös f, 
contre-attaqus f 


counter-approach-trench 
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126 geböschter Graben 
foss& talutd 
ditch with sloping sides 


noch Graben/Arten 


Graben*, geböschter m: Graben mit geneigter Außen- und Innenwand und 
waagsrechter Sohle. - Fig.126 


foss& talut& m 





ditch (or: trench) with sloping sides 


Graben, gefütterter m, gemauerter »: Graben mit einer oder zwei 
gemauerten Grabenwänden; ist nur eine Wand gemauert, so ist dies 


bei älteren Anlagen die Innenwand, bei Anlagen nach 1860 hingegen 
die Außenwand. 


foss6 revötu m, » parementö, » magonnd 
revetted ditch 


Graben, seichter m, nasser »: durchwatbarer nasser Graben, bisweilen 
mit einer > Künette, 


foss6& qgußable m, -_d saux basses 
fordable ditch 








a ——— 
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127 Fallgrube 
trou de loup 
trou de loup 


128 Pfahlgraben 
foss& palissad&d 
palisaded ditch 


neraben/haten noch Graben/Arten/Hindernisgraben 
noc raben/Ar 


Grab trockener m Pfahlgraben*m: mit Palisaden oder spitzen Pfählen bewehrter 
raben, troc 


Graben; — Pfahlgraben* (GlA 1). - Fig.128 (Dilich) 
foss5 palissadd m 
palisaded ditch 


foss& sec m 


dry ditch 


Hauptgraben m; — Wallgraben,. 
foss6 principal m, grand » 


main ditch 


Kehlgraben*m: um die rückwärtige Front eines geschlossenen Werkes 
angelegter Graben; > Kehle. - Fig.136, Nr.1 


foss& de gorge m 


gorge-ditch 
Hindernisqgraben m 


foss6& d'interdiction m 


Künetts*f, Abzugsgraben n, Kesselgraben m, auch Schlitzgraben m: 
ditch with obstacles 


in der Grabensohle eines trockenen oder seichten Grabens angelegte 
tiefe Längsrinne, in der sich Druck- oder Grundwasser sammelt, wo- 


| durch der Graben unpassierbar wird. - Fig.124, Nr.5 
Fallgrube*f, Wolfsgrube f: als Annäherungshindernis dienende, offene P g ; 


oder überdeckte Vertiefung, auf deren Grund sich oft a 
mehrere spitze Pfähle befinden; — Fallgrube (GIA 1). - Fig.12 


trou_de loup, puits militairs m 
trou_de loup, wolf-pit, wolf-hole 


cunette f, foss& de döcharge m, foss& draßnant m 
cunette, veraltet cuvetts, gunette 
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noch Graben/Arten 


Parallele*f: beim > förmlichen Angriff gezogener, verteidigungs- 
fähiger, parallel zum Trac& der Festung verlaufender Graben, in den 
die Angriffsgräben einmünden; beim Sappenangriff erhält die Infan- 
terie Feuerunterstützung aus den Parallelen, aus der ersten durch 
Rikoschett- und Wurfbatterien, aus der zweiten durch Demontier- 
batterien und aus der dritten durch Konter- und Breschebatterien; 
die Parallelen sind durch Verbindungsgräben erreichbar; > Sappe. 


- Fig.129 (Vauban; mit Wendesappen) a 
29 Parallele 


parallele f paralldle 
parallel 


parallel 





Halbparallele f: nur teilweise ausgeführte Parallele. 


demi-paralldle f 
demi-parallel 


noch Graben/Arten 





Schützenloch n 


trou de tirailleur m 


rifle-pit, foxhole 


Quergraben m: kleiner, quer ZUr Achse eines größeren Grabens ange- 


legter Graben. 
haha m 


Verbindungsgraben m: Stützpunkte verbindender Graben; — Angriffs- 


cross-trench 
Menso graben. 


Schützengraben m: für die Infanterie angelegte, feldmäßige, vertei- 


= tranch6 i : ar 
digungsfähige Deckung mit einer flachen Brustwehr. £ranehSe de communication f, „ de liaison, boyau m, communication f 


\ \ : communi ion- i 
| tranchde f; für knieende Schützen „» &bauchde; für stehende Schützen sommunication-trench, connecting trench, support trench, boyau 
„ normale 20y 


| Vor b : i { : 
| trench; in der ersten Linie gelegen front-trench —argzasen mi vor einem weiteren, namentlich dem Hauptgraben, gezogener 


zueiter Graben; meist für die Verteidi 
gung mit leicht u 
sehen, z.B. ein Graben zwischen Vor- und aaa Waffen vorge 


Schützengraben, gsedeckter m: durch Eindeckungen gegen Splitter- avant-fossd m 


wirkung gesicherter Schützengraben; > Deckungsgraben. 


tranchde-abri f, tranchöe-refuge f 
covered trench, splinter-proof n 


advanced ditch 
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132-135 Grabenwehrköpfe 
t&tes de caponnidre 
caponier-heads 





130 und 131 Grabenwehr 


BEN 











caponniöre 
caponier 132 zugespitzt 133 hufeisenförmig 134 pfeilförmig 135 mit Katzenohren 
töte ä redan täöte en fer & che- täte en as de töte en oreilles de 
been /hrten redan-head val/horseshoe-head pique/arrow-head chat/cat's ears-head 
noch Gra 


Wallgraben m: vor einem Wall angelegter Graben; verbreitete Bezeichn 
für den Hauptgraben eines Werkes. 


foss& de rempart m 
rampart-ditch 


Grabenwehr*f, Kaponniere f, Caponniere f, Grabenstreiche f, auch 
Grabenkasten m, Koffer m, Grabenkoffer m, veraltst Grabenturm Mm, 


Streichwehr f, streichende Wehr f, liegends Hutwere f, bei gerader 
Front auch Frontgrabenwehr f, Frontgrabenstreiche f: schußsicherer 
Hohlbau im Graben einer Festung (> Kasematte); er dient zur niederen 
Grabenbestreichung mit Flachfeuer und ist daher etwa winkelrecht zur 
Grabenachse angelegt; im Unterschied zur Flankierungskasematte über 
die Eskarpe oder Kontereskarpe vorspringend; bei geschlossenen Werken 
im Front- wie im Kehlgraben eingebaut; — Hohltraverse, — Streichwehr; 


zu unterscheiden von Koffer als glacisartigem Erdaufwurf. - Fig.130, 
131 und 136, sic Fig.50 


Wassergraben m: mit Wasser gefüllter Graben; > seichter Graben, 
> Flutgraben, 


douve f, foss6 d'sau m 


moat, wet ditch 


caponnidre f, auch moinsau m, veraltet chaponnidre f, tourelle de socle f 
Gaponier 


Grabensystem n, Grabennetz n 
r&öseau de tranchßes m, » de fossds; bei Sappen = de sapes 


trench-network, ditch-network; bei Sappen sap-network 


Grabenwehrkopf*m: verschieden geformte feldseitige Begrenzung der an 
der inneren Grabenwand stehenden Grabenwehr. - Fig. 132-135 


töte de caponnidre f 
caponier-head 

















I 
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136 Grabenwehr/caponnidre/caponier 


1 Kehlgraben/foss&6 de gorge/gorge-ditch 
2 innere Kehlgrabenwehr/caponnigre de 
gorge/gorge-caponier 


shoulder-caponier 
caponier 


4 Spitzengrabenwehr/caponnigre de täte/ 
salient caponier 


noch Grabenwehr 


Arten - Types - Types 


Doppelkaponniers*f, ganze Grabenwehr f, doppelte Streiche f: an eine 
ausspringenden Winkel gelegene, nach zwei Seiten feuernde, gerade od 


über Eck gestellte Grabenwehr. - Fig.137, sic Fig.136, Nr.2 und 4 
caponnidrs doublis f 
double caponier 


Eskarpengrabenuwehr, f, innere Grabenwehr f: in der Eskarpe eingebaute 
oder an sie angelehnte Grabenwehr; > Reversgrabenwehr, > Schulter- 


grabenwehr. 


caponnidre (d'escarpe) f 


escarp-caponier 


Grabenwehr, kasemattierte f 


caponnidre casematäs f 
casemated_ caponier 








3 Schultergrabenwehr/caponnigre d'&paule/ 


Halbkaponniere/caponnidre simple/single 
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137 Doppelkaponniere 
caponnisre double 
double caponier 





noch Grabenuwshr/Arten 


Halbkaponniere f, halbes Grabenwehr f: nur nach einer Seite feuernde 
Grabenwehr, - Fig.136, Nr.3 


caponnidre simple f 
single caponier 


Kehlgrabenwehr*, innere f, Kehlgrabenstreiche f: im Kehlgraben seines 
geschlossenen Werkes mit der Grabeninnenwand zusammenhängende Graben- 
wehr. - Fig.136, Nr.2 


caponniere de gorge f 
gorge-caponiser 


Reverskaponniere f, äußere Grabenwehr f: aus der Kontereskarpe vor- 
springende, dem Artilleriebeschuß eher entzogene Grabenwehr; > Eskar- 
pengrabenwehr, — Schultergrabenuwehr., 


caponnidre_de contrescarps f, coffre de contrescarps f 
counterscarp-caponier 
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noch Grabenwehr/Arten 


Schultergrabenwehr*f: an der Schulter eines bastionsförmigen Werkes 
gelegene Grabenwehr; als äußere Schultergrabenwehr dient sie als 
Reversgrabenuwshr, als innere hingegen als Eskarpengrabenwehr. - 

- Fig.136, Nr.3 und Fig.179, Nr.8 


caponnidre d'5paule f, aileron m 
shoulder-caponier 


Spitzengrabenuwshr*f, Spitzengrabenkaponnierse f, auch Saillant- 


Grabenwehr f: am Saillant eines bastionsförmigen Werkes gelegene, 
nach zwei Seiten feuernde Grabenwehr; — Doppelkaponniere. - Fig.136, 


Nr.4 und Fig.179, Nr.7 
caponnisre de töte f, »- d'angle saillant 
salient caponier, -_at the head 


Hohlbau m: schußsicherer, meist gewölbter Bau zur Aufnahme von Truppen, 
Munition und Gerät; > Kasematte, — Hohltraverse, > Grabenuehr. 


corps_creux m, chambre voßt&s f 


casemate 


Belüftungs- und Entlüftungssystem n 
systeme de ventilation m 
ventilation system 


Dosdane*f, auch Decken-Entwässerungsschräge f, Dosdanierung f: 


zur Ableitung des Regen- und Schmelzwassers dienende, dachartige 
Übermauerung des Gewölbsrückens bei größeren, mit Erdauflage ver- 
sehenen Hohlbauten. Die Ableitung erfolgte durch Fallschächte in 
den Gewölbepfeilern in den Boden (Fig.138) oder durch Capellrinnen 
(d.h. waagerechte, gewölbte Kanäle in den Vertiefungen der Dosdane- 
folge) und Wasserspeier vor die Außenfronten. - Fig.138 


dos d'äne (de corps _creux) m 
dos_d'äne (of casemate) 
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138 Dosdane 
dos d'äne 
dos d'äne 


Perpendikulärgewölbe n: Gewölbe, dessen Widerlagsmauern senkrecht zu 
den Außsenmauern des Gebäudes anlaufen; beim Kassmattenbau - namentlich 


in der neuen deutschen Befestigung - die bevorzugte Gewölbeart, weil 
die Zerstörung der Umfassungsmauern nicht den Einsturz des Gebäudas 
zur Folge hat, anders als beim Parallelgsewölbe, dassen wWiderlags- 
mausrn mit den Außenmauern identisch sind. 


voüte perpendicoulaire f 
perpendicular vault 


Ummantelung f: meist nachträgliche Deckung eines Hohlbaues gegen 
Beschuß durch Umhüllung mit einer Erdvorlage und Einri eu: 

; nricht 
zwischengsschalteten Luftganges. , nn 


chemisage n, enchemisage m 
eladding, covering 


Mantelbau m: Hohlbau mit Ummantelung. 


Corps creux chemisd m, =» creux enchemisd 
£Orps creux chemiss =_iS4r BNENeMLSE 


casemate covered with oarth 
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139 Bastionskavalier 
cavalier de bastion 
cavalier on the bastion 





u 
. 





140 Kurtinenkavalier 
cavalier de courtine 
cavalier on the curtain 


149 doppelter Koffer 
double caponnidre 
double communication-caponier 

















Kavalier m und n, veraltet Reiter m, Katze f: eine die übrigen Wälle 
überhöhende Stellung zur besseren Beherrschung des Vorgeländes an tak- 
tischen Schwerpunkten; vielfach so angelegt, daß von ihr und dem Haupt- 
wall aus Etagenfeuer gegeben werden kann; bisweilen als Abschnitt durch 
einen flankierten Zwischengraben vom niedrigeren Hauptwall abgetrennt. 
In der neuen deutschen Befestigung auch Bezeichnung für Defensivkasernen 
hinter Frontwinkeln, die eine den Wall überhöhende Stellung obenauf ha-ı 
"ben; z.B. Ingolstadt/Donau. 


Koffer*m, Erdkoffer m, auch Caponniere f: 1. präzisierend einfacher -, 
halber »: einseitiger, glacisartiger Erdaufwurf, der über die Grabensohle 
oder vom gedeckten Weg aus über das freie Geländes zu einem vorgelagerten 
Werk eine gedeckte Verbindung und die Möglichkeit der Flankierung schafft; 
er dient auch als Deckung z.B. für eine Grabenuehr. 


caponnidre f 


communication-caponier 


2. präzisierend doppelter Koffer m, ganzer -: dem gleichen Zweck dienende 
Anlage zweier parallel laufender, mit den steilen Böschungsseiten ein- 
ander zugekehrter glacisartiger Erdaufwürfe, die zwischen sich eins gra- 
benartige Passage einschließen; zu unterscheiden von Caponniere = Graben- 
wehr. — Fig.141 


cavalier m 


cavalier, veraltet cat 


Bastionskavalier*m: beherrschende Stellung auf einer Bastion. 
- Fig.139 (Heideman) 
double caponnidre f, sortie du chemin-couvert f 


double communication-caponisr, lobby 


cavalier de bastion m 


cavalier on the bastion 





Kontereskarpe*f: äußere Grabenwand, erdgeböscht oder mit einer Futter- 
mauer verkleidet; vor ihr verläuft der — gedeckte Weg; — Eskarpe. 

- Fig.111, Nr.14 

contrescarpe f; steil angelegt „ abrupte 

csounterscarp, veraltet countermure; steil angelegt steep - 


Kurtinenkavalier*m: beherrschende Stellung auf einer Kurtine. 
- Fig.140 (Marchi) 


cavalier de courtine m 








cavalier on the curtain 





„ur Eu 
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noch Kontereskarpe 


Kontereskarpengang m, mit Scharten zum Graben auch Mordgalerie f: 
Stollen innerhalb der Kontereskarpse; > Eskarpengang, — Decharge- 


galerie. 


galerie de contrescarpe f, coursiere de contrescarps f 
| counterscarp-gallery, reverse fire gallery 





Kontereskarpentreppe*f, auch Schleichtreppe f, Pas-de-souris m: 
an der Kontereskarpe emporführende Treppe auf den Waffenplatz, auf 


den gedeckten Weg oder zu einem Außenuwerk. — sic Fig.73 


pas-de-souris m, escalier de contrescarpe m 
pas-de-souris, counterscarp-stair 


142 Doppelmine 
mins double 
double mine 


| Kontervallation*f, Einschließungslinis f, Gegenverschanzung f, auch gen NER 
| Contervallation f, Gegenwall m: vom Belagerer zur Abwehr von Gegen- 


stößen des Belagerten errichtete Feldbefestigung; — Einschließungs- 
schanze, > Zirkumvallation. - Fig.16, Nr.2, sic Fig.179 


contrevallation f, ligne de „ f, contre-ligne f, ligne de cernement f, 
ligne d'investissement f 
contravallation, line of -, line of investment 


Teile - Parties - Parts 


Minenherd*m: Stelle, an der die Zündung der Minen erfolgt. - sic 
Fig.142, D 


foyer_de mine m 
blast-hole, blast-furnace 





Mine*f, Minengang m: Stollen zur Untergrabung von Wehrbauten, um diese 
zum Einsturz zu bringen; nach Erfindung des Pulvers zur Einrichtung von 
\ Sprengkammern dienend, dann auch als Schacht oder Schleppschacht angs- 
‚| legt; zu unterscheiden von der Mine als Sprengsatz; > Belagerungsarbeiten 

> Minenkrieg; > Mine (GIA 1). - sic Fig.142 


| mine f, galerie de »- f 
| mine, mine-gallery 


Ninenvorhaus*n, Minengewölbe n: Üüberwölbter Raum am Eingang der 
Gegenminen. - Fig.179, Nr.6, sic Fig.143 


galerie voltöe de contre-mine f 


mine-entrance-chamber 


Hauptgalsrie f: Galerie am Eingang der Gegenminen anstelle des 
Minenvorhauses. 


galerie ma,jeure f 
great gallery 











138. - PROFIL/Mine - - PROFIL/Mine - 


139 
noch Mine/Teile 















Sprengkammer*f, Minenkammer f: Hohlraum zur Anbringung eines Spreng- 
satzes. - sic Fig.142, A 


chambre de mine f, fourneau_ de mine m 


mine-chamber, veraltet fourneau 


zündkanal*m: Bahn, in welche die Zündschnur der Minen verlegt wird. 
= sic Fig.142, A-B-D 





canal d'allumage m 


143 Gegenmine 
contre-mine 
countermine 


fire-train 


Arten - Types - Types 


Breschemine f: Mine mit einer Sprengkammer zum Legen einer Bresche,. ch Mine/Arten 


mine de bredche f 


breaching mine Horchmine f, auch Horchgang m, Horchgalerie f, auch Horchstollen m: 


Mine zum Abhören von Minierarbeiten d 
\ es Belagerers; in der ständi 
Befestigung ein fest ausgebauter Teil des Bösenmineheystens; N 


Doppelmine*f: von seinem Minenherd ausgshender, zu zwei Minenkammern Eskarpengänge sind zugleich Horchminen; > Horchmine (G1A 1) 
; ’ ° 


führender, geteilter Minengang. - Fig.142 (Encyclop&die Diderot) neben Selasre lerne 
mine u _ ecouts T, Q 8 coute 


mine double f Jistening gallery, direet - 
listenin allery, direct » 


double mine 








Mine, fallende f, fallender Minengang m, auch Minenschleppschacht m: 


Etagsnmine f, Stockwerksmine f: Minengang, der zu mehreren, bisweilen stark geneigte Mine; — fallender Stollen 


drei- und vierfach gestaffelt übereinander liegenden Sprengkammern 
führt. 


mins btagbe f 
multi-level mine 


galerie _de mine ascendante f 
descending mine-gallery, ascending » », inclined » » 


Minenschacht m: senkrecht verlaufende Mine. 


puits de mine m 
shaft 


Gegenmine*f, Gegenminengang N, auch Kontermine f: vom Verteidiger 


angelegte Mine zur Abwehr gegnerischer Minierarbeiten und zur Sprengu 
feindlicher Stellungen auf dem Glacis bzw. auf dem Wall. - Fig.143 


contre-mine f, mine däfensivse f 








countermine, countermine-gallery, defensive mine 





140 - PROFIL - 


Panzerturm m, auch gepanzerter Turm m, Panzerkuppel f: 1. in Festungs- 


hohlbauten aus Beton eingelassener stählerner Kampfstand für Geschütz 
oder Handfeuerwaffen; — Geschützturm. 


tourelle cuirassöe f, „- blindäs; mit Maschinengewehrkuppel cloche de 
mitrailleuse f 


armoured turret, armoured cupola 
2. auch Panzerbeobachtungskuppel f: gepanzerter Beobachtungsstand. 


cloche d'observation f 


armoured observation dome, armoured observation cupola 


Drehturm m: horizontal schwenkbarer Panzerturm. 


tourelle-tournante f 


revolving armoured turret 


Verschwindturm m: Panzerturm, der zum Schießen angshoben und zur 
Tarnung abgasenkt werden kann. 


tourelle dä &clipse f 
disappsaring armoured turret 


Poterne*f, Hohlgang m, Stollen m, auch Wallunterführung f, Tunnelgang 


schmaler oder breiterer Gang unter dem Wall für das gedeckte Passieren 
von Truppen sowie für den Transport von Waffen, Gerät und Munition inner- 


halb eines Werkes zu Anlagen vor dem Wall oder für Ausfallzwecke; 
> Poterne (GlA 1). - sic Fig.144 


poterne f, galerie (cavße) f, couloir (cavß) m, auch gaine f 


oterne, underground gallery, underground passags, tunnel 


Kapitalpoternse*f: in Richtung der Kapitale verlaufende Poterne; 
> Kapitaltraverse. - Fig.144 (mit Kapitaltraverse) 


poterne en capitale f 
poterne in the capital, tunnel under the capital 
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144 Kapitalpoterne 
poterne en capitale 
poterne in the capital 

















Rn 
RT» 





145 Rondengang 
chemin de ronde 
chemin de ronde 


ch Poterne 


Stollen, fallender m, auch Schlsppschacht m, fallender Hohlgang m; 
> fallende Mine, 


galerie ascendante f, - inclin&s, puits m 


descending gallery, ascending -, inclined » 
ms _Revers n, Kehrseite f: die dem Verteidiger Deckung bistende Seite einer 
 Festungsanlags, z.B. die Innenböschung des Walles und die äußere Graben- 
_ wand. 


z 


 Zevers m 


_ reverse 


_ Rondengang*m, Rondenweg m, auch Rundweg m: hinter einer Brustwehr oder 
einer Schartenmauer über der Eskarpe verlaufender Weg, der entsteht, wenn 
die vordere Wallböschung nicht direkt an der Eskarpenmauer aufliegt, son- 
dern ein Stück hinter ihr endet; im weiteren Sinne jeder Deckung bietends, 
von Posten überwachte Weg; — gedeckter Weg, > Wehrgang (GI1A 1). - Fig.145 
(Viollet-le-Duc), Fig.124, Nr.2 


ehemin de ronde m 


emin de ronde, roundway, sentry-path 
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Rückenwehr*f: Wall oder Mauer, die nach hinten Deckung bieten; — Brust- 
wehr, — Schulterwehr. - Fig.179, Nr.3 


parados m 
parados, back screen 





Sappe*f, Erdsappe f, auch Approche f, Tranchöe f: beim > förmlichen An- 
griff ausgehobener, Deckung bietender, fortlaufender Angriffsgraben; um 
dem Frontalfeuer auszuweichen, wird die Sappe meist als Wendesappe schräg 
zur Kapitallinie in mehrfachen Wendungen über die > Parallelen bis an den 
Hauptwall zum Abstiegsgang vorgetrieben. - Fig.146 (Encyclop&die Diderot) 


sape f, auch approche f 
sap, approach 











146 Sappe _ 147 Sappenkopf 
sape töte de sape 
sap sap-hoad 


Teile - Parties - Parts 


Sappenkopf*m, Sappenspitze f (19.JIh.): der Vorderteil einer im Bau 
befindlichen Sappe, meist durch eine bewegliche Blende geschützt; 


> Blinde. - Fig.147 (Encyclop&die Diderot) 


töte_de sape f 
sap-head 


 scehlag*n: das gerade verlaufende Stück einer Sappe zwischen den 
einzelnen Wendungen; — Wendssappe. - sic Fio.146 


pisce droite da sape f 
straight sap 


Arten - Types - 
Rollkorb m, Wälzkorb m: bewegliche Blende des Sappenkopfes; ein — 8 - Iypes 


walzenförmiger, mit Holz, Faschinen, Wolle etc. gefüllter Korb, 
der von den Sappeuren an Stangen bewegt wird. 


Abstiegsgang*m, Grabenabstiegsgang m: beim > förmlichen Angriff ein 
von den Sappeuren angelegter, offener oder gedeckter Angriffsgraben 
oder Stollen vom Glaciskamm zur Grabensohle; — Abstieg. - Fig.148 
(Encyclop&die Diderot) 


boyau_de descente (dans le fossd) m 


descent of the ditch 


nn en ne 


gabion de sape m, veraltet chat m, rat m 

sap-roller 

Wandelblende*f: bewegliche Blende des Sappenkopfes; eine schwere 
Bohlenwand auf Rädern, die an einer Deichsel geschoben wird. 
- sic Fig.147 Deckwehrsappe f: durch eine — Schulterwehr gedeckte Sappe. 
sape ä paraflanc f 


sap with side-cover 


mantelet roulant m 


uheeled mantlet 
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noch Sappe/Arten 
























Gegensappe f: vom Belagerten vorgetriebene Sappe zur Behinderung der 
Annäherungsarbeiten. 


sontre-sape f 
counter-sap 


Glacissappe f: in das Glacis vorgetriebene Sappe. 


| sape de glacis f 
glacis-sap 








448 Abstiegsgang 149 Traversensappe m); 
boyau de descente sape ä traverses || 


descent of the ditch traversed sap 


Korbsappe*f: durch eine Schanzkorbverkleidung geschützte Sappe. 
- sic Fig.147 





noch Sappe/Arten 


sape dä gabionnade f, „_ en gabions 


Sappe, förmlichs f: von hintereinander gedeckt arbeitenden Sappeuren 
gabioned sap, 


vorgetrisbene Sappe. 


sape _commune f 
Sappe, bedeckte f: eingedeckte Sappe; > Abstiegsgang, — offene Sappe. zgommon sap 
sape cduverte f, »_ blinde 


roofed_sa Sappe, offene f; — bedsckte Sappe. 
Zoofed sap 


sape_d ciel ouvert f 


Sappe, doppelte f: zwei nebeneinander vorgetriebene Sappen mit Deckung open sap 


nach beiden Seiten; oft eine Traversensappe. 
sape_ double f 


Sappe, tiefe f: Sappe, in der ein Sappeur aufrecht gehen kann und die 
double sap 


ohne deckenden Wall bleibt. 


sape profonds f 


: Sappe, flüchtige f: einfachste Form der Sappe; sie wird von mehreren, deep sa 


auf gleicher Deckungshöhe arbeitenden Sappeuren vorgetrieben. 
sape volante f 


Traversensappe*f, traversierte Sappe f, Schlangensappe f: Sappe mit 
flying sap 


abwechselnd rechts oder links umgangenen > Traversen. - Fig.149 
sape ä traverses f, » tournante f, » en chicane 
traversed sap, lock-traverse 














nn 
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152 geschulterte Schanze 
retranchement &paul& 








151 Würfelsappe 
sape directe 
sap with tambour-traverse 


450 Wendesappe 
sape ä crochets 
crochetted sap 
noch Schanze 


noch Sappe/Arten 


f: in hakenförmigen Schlägen vorgetriebene Sappe. - Fig.15 Schanze, gerade f, vor 


Wendssappe* 
sape ä crochets f 
crochetted sap, Zigzag 


retranchement droit m, 


straight entrenchnment, 


Schanze*, geschulterte 


i : ARE i Grabenmitte 
e*f: Sappe mit beidseitig umgehbaren, {N HEERES Verschanzungslinie mit 


würfelsapp 
liegenden Traversen. - Fig. 151 





sape directe f, = ä traverse tournante 
sap with tambour-traverse 


g fi kleinere Befestigung mit 
*f, Erdschanze f, auch Verschanzung f: 
a, Graben und Brustuehr zur Verteidigung eines begrenzten Abschnit 


tes, vielfach eine Sperre für einen Engpaß; — offenes Werk, — Stern- 
schanze, > Schanze (GlA 1). - sic Fig.23, Nr.11 


retranchement (en terre) m 


entrenchment, sarthwork 


retranchement dpaul& m, 


concave entrenchment, 


fe 


rtetranchement convexe m 


convex entrenchment, 





entrenchment with wings 


couvre-face, 


retranchement concave m 
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AN 


154 konvexe Schanze 
retranchement convex 
convex entrenchment 


I 


153 konkave Schanze 
retranchement concave 
concave entrenchment 


Formen - Formes - Shapes 


der Face einer Bastion etc. Couvreface f 


couvre-face f 


coverface 


f, auch Schulterwehr f, Halbredoute f: gerade 
stumpfwinklig angesetzten Flügeln; zu unter- 


scheiden von Schulterwehr als seitlicher Deckung. - Fig.152 


&paulement m, demi-redoute f 


entrenchment with wings, half-redoubt 


Schanze*, konkave f - Fig.153 


concave sarthwork 


Schanze*, konvexe f - Fig.154 


convex earthwork 
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156 Schießscharte 
embrasure 
embrasure 


Schartensohle/sol/sole 
Schartenmund/bouches/mouth 
Schartenbacoke/ joue/cheek 
Schartenwölbung/voßtement/vaulting 
Rauchabzug/cheminds de ventilation/ 
chimney-flue 
Schartenenge/r&tr&ci/neck 
Scharteneingang/entröe/entry 


155 Schartenmauer 
mur avec embrasures 
loopholed wall 


UPON, 





0 





noch Schanze 














Arten - Types - Types 


| Einschließungsschanze f, auch Zernierungsschanze f: offensive Feldbe 
| festigung zur Abwehr von Gegenstößen des Belagsrten; > Kontervallati 


retranchement de blocus nm, ouvrags_de contrevallation m 
Fetzranchemelt US „Tran ouyra98 08 SHNErBVB-ZBU- ST 
contravallation-work 


 Schartenmauer*f: Wehrmauer mit ummauerten, überwölbten Schießscharten; 
sie kann freistehende Eskarpenmauer sein oder über einer Eskarpenfutter- 
mauer errichtet sein, kann eine Auffangstellung hinter einer Wallinie 
bilden oder Kernwerke seit- und rückwärts umgeben. - Fig.155 (als Carnot- 
Mauer), sic Fig.118, Fig.124, Nr.3 





mur avec embrasures m 


loopholed wall 





Feldschanze f, auch Feldwerk n: kleine passagere Verteidigungsanlags 
im Rahmen einer befestigten Stellung von zusammenhängenden Linien oder 
von einzelnen Werken; sie zeigt ähnliche Grundrißformen wie die perma- 
nenten Wehrbauten, ist jedoch mit schwächerem Profil errichtet; — Fel 
befestigung. 


Mauer, krenelierte f: mit — eingeschnittenen Scharten versehene Wehr- 
mauer; — Zinnenkranz* (GlA 1). 


| 


mur crönel&ö m 


retranchement de campaane m 





crenellated wall, crenelled » 


field-entrenchment, field-work Schießscharte*f, auch Feuerscharte f, Feuerwaffenscharte f, Pulverscharte f, 


Scharts f: Maueröffnung, durch welche mit Handfeuerwaffen und Geschützen 
geschossen werden kann; > Schießscharte* (GIlA 1). - Fig.156 


smbrasure (pour armes dä feu) f, meurtridre our armes d feu) f 


embrasure; mit rundsem Schartenmund auch loophole, porthole, gunport 


schanzen 


&lever des retranchements 


to raise entrenchments, to_raise earthworks 
Lo ralse eNLLenenNeils, Lu „u Zu 





- PROFIL/Schießscharte - 
4“ 150 - PROFIL/SChießscharte - 
| A 


151 





noch Schießscharte 


Teile - Parties - Parts 










| inhä Hakens der Hakenbüchse 
| ı hölzerne Stütze zum Einhängen des ; 
| fangen des Rückstoßes, in der Schartennische in a Se 
verankert, oft mit Höhenverstellung; später als Fußstütze ausg et. 
poutre de recul m, > & repoussement 


cleat 





e) g i 5 tungsschacht, durch den die 
* uch Abzugskamin m: Entlüf s ‚du 

Rauehenzug is Ber dserten Räumen abziehen können; bei 
(16.3h.) im Stirnmauerwerk schlotartig nach oben ins I En 
s äteren Werken (18. und 19.Jh.) durch eine Dffnung A 
h schräg aufwärts nach außen angelegt. - Fig.156, 9° , 
Nr.4, sic Fig.125 


cheminde de ventilation f, canal ä fumde m, &vent m 
cheminse de venti abo ganal 8 Tumse gvent 


457 Schartenblende 
volet d'embrasure 
embrasure-shutter 


158 Geschützschild 
bouclier de pidce 
gun-screen 





och Schießscharte/Teile 


Schartenbacke#f, Schartenwange f, auch Schartenwand f: die Seitenwand 
der Schießscharte. - Fig.156, Nr.3 


jous d'embrasure (ou: de meurtridre)")r 
cheek of embrasure (or: loophole)' ‚„ Feveal_ of embrasure 


chimney-flus, smoke-vent, air-shaft, fumarole 


Luftloch n 


soupirail m 
air-hole 


nn 1 





Schartenblends#f, Schartenblendung f: innen vor der Schießscharte ange- 
brachte hölzerne oder stählerne, bewegliche Blende; — Schartenladen. 


- Fig.157 
Richtschlitz m 


De u 


fente de visöe f 


Pe sd 


sighting slit 


volet d'embrasure m, blindage d'embrasure m, bouclier d'embrasure m 
angst 5 SMDLASUrE Z-ıindage d embrasure EL 5 SmDrasurs 


embrasure-shutter, gun ort-cover, screen of embrasure 
ZZ 2207 52, Qunport-cover, Screen of embrasure 


Geschützschild*n, Geschützblendung f, auch Deckschild n, Tarras m 
Visierloch n 


(österr.): 1. = Schartenblende. 
t derstabe. 2. bewegliche hölzerne Deckungsscheibe für das Geschütz. - Fig.158 
Tou 
view-hole, spy-hole, sighting hole bouclier de piäce m, mantelet m 
gqun-screen 


) 


“Im folgenden ist sinngemäß 


Jeweils fr. meurtridre, engl. loophole zu 
Toänzen. 
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noch Schießscharte/Teile 


| Scharteneingang*m, innere Schartenweite f: die Öffnung der Schieß- 
: scharte im Inneren der Anlage. - Fig.156, Nr.7 





entröe d'embrasure f, ouverture int6rieure d'embrasure f 


entry of embrasure, opening of embrasure 
















| Schartenenge*f, auch Schartenhals m: die schmalste Stelle der Schisß- 
E scharte. - Fig.156, Nr.6 


rötr&ci d'embrasure m, auch brisure d'embrasure f 





159 Schartenmund einer Horizontalscharte 
bouche d'une embrasure horizontale 
mouth of a horizontal embrasure 


neck of embrasure 


Schartenladen m; > Schartenladen* (G1A ir 


huchette f, mantelet m, auch volst mobile m, volet de protection m, 
volet blind6 m 


embrasure-shutter, crenel-shutter 


ch Schießscharte/Teile 


Schartensohle*f, Schartensohlbank f: der 

r : untere, waagerecht od 
schräg verlaufende Teil der Schießscharte. - Fia.156, Nr.1 > 
Schartenmund*m, äußere Schartenöffnung f, auch Schartenmaul n: sol d'embrasure £ 

die feindwärtige Öffnung der Schießscharte; — Schartensingeng. ee 


- Fig.159 (in einer Horizontalscharte), Fig.156, Nr.2 





sole of embrasurs, sill of embrasure 


bouche d'embrasure f 
ee ee ar ze Schartenwölbung*f - Fig.156, Nr.4 


mouth of embrasure 
voßtement d'embrasure m 


Schartennische f, auch Schießkammer f, Schützenstand m; > Scharten- vaulting of embrasurs 


nische* (GIA 1). 
niche d'embrasure f, chambre_ de tir f, embouchure f 


3 


Schartenweite f, Schartenöffnung f: die lichte Weite der Schießscharte. 


niche_of_embrasure suverture d'embrasure f 





inner width of embrasure 
. Schartenröhre f, Schartentrichter m: der Raum für den Gewehr- oder 
\ Geschützlauf. 

passage d'armes m, entonnoir m 
interior niche of embrasure 
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| 162 Maulscharte 163 nach 
160 Drillingsscharte 161 Hosenscharte enbrasure horizontale & Sehr Egee ne 164 nach innen abge- 
u embrasure ä triple crönsau embrasure a double er&nsau uvertures circulaires es rn ar schrägte Scharte/embra- 
embrasurs with triple loopholes embrasure with double loophole orizontal embrasure ans /önbresree eo = sure a &brasement int&- 
th circular openings a playe Zeus ennesenze splayed 





noch Schießscharte ch Schießscharte/Formen 


Formen - Formes - Shapes } 
un TO  Maulscharte*f: Horizontalscharte mit runden oder eckigen Öffnungen 


| Drillingsscharte*f, auch Triplus m, Drilling m: für leichtes Geschü - Fig.162 
geeignete Schießscharte mit drei Schartenröhren und einem gemeinsam 


Scharteneingang; > Hosenscharte. - Fig.160 
embrasure dä triple oröneau f 
embrasure with triple loopholes 


Hosenscharte#f, Doppelscharte f, Zwillingsscharte fs für verschiedene 
Waffen geeignete Schießscharte mit zwei schräg geführten Scharten- 
röhren und einem gemeinsamen Scharteneingang; > Drillingsscharte. 


eo Fig.161 
embrasure d double cröneau f, „ gäminde, - jumel88 


‘ embrasure with double loopholes 





* x 
embrasure horizontale ä ouvertures ciroulaires (ou: carrdes) f 


horizontal embrasure with circular (or: square) openings 


Muldenscharte f: flache, nach außen ansteigende Schießscharte. 
embrasure en cuvette f 


embrasure pointing upwards 


Scharte*, nach außen abgeschrägte f - Fio.163 


embrasure ä (simple) äbrasement ext6örieur f 


embrasure splayed outwards 











Scharte*, nach innen abgeschrägte f - Fio.164 


x . 
embrasure ä (simple) &brasement intörieur f 


embrasure splayed inwards 
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ı® FL Ft 168 Doppel-Kreuzschlüsselscharte 169 Stufenscharte 
| n ü triere verticale dä bouche embrasure dä redans 
165 Schießzange 166 Schlüsselscharte 167 Doppelschlüsselschar- NONE SEES : au 
embrasure &d n fran- meurtrigre verticale te/meurtrigre verticale $ circulaire et a double croisillon stepped embrasure 
gaise/double splayed dä bouche circulaire deux bouches circulaires double cross-shaped keyhole-embra- 
embrasure loophole dumb-bell embrasure sure 


/ ch Schießscharte/Formen/Schlüsselscharte 
noch Schießscharte/Formen 


Kreuzschlüsselscharte f, auch Kreuzschlüssel m: Schlüsselscharte 


Schießzange*f: nach innen und außen abgeschrägte Schießscharte. TEE Richtechiitz: 


- Fig.165 


embrasure d la frangaiss f, -_ä double &brasement 
double splayed embrasure 





meurtrigre cruciforme & bouche circulaire f 
mneurtriers cruciforme a bDouche circulaire 


eross-shaped embrasure with circular opening 


Doppel-Kreuzschlüsselscharte*f, auch Doppel-Kreuzschlüssel m 


Schlüsselscharte*f: Vertikalscharte mit einer runden Öffnung, nament = Fig.168 


lich für Handfeuerwaffen. - Fig.166 





»meurtrigsre verticale d bouche circulaire et d double 
Su LIISIS VEeLLirca-e a bouens cireulaire at a double 
croisillon« f 


»double cross-shaped keyhols-embrasurs« 


meurtriöre verticale ä bouche circulaire f, » en trou de serrure 
meurtLlere VerLicale a DOLCNB GIESH ALTE, „en Trou ds SSLLULG 


loophole, »vertical keyhole-embrasure with circular opening« 


Doppelschlüsselscharte*f, auch Doppelschlüssel m - Fig.167 


Stufenschartse*f, Treppenscharte f: Schießscharte mit Stufenblende, 
meurtridre verticale ä deux bouches circulaires f 


von der die in den Schartentrichter gelangten Schüsse zurückprallen 
sollen. - Fig.169 





dumb-bell embrasure 


x 


embrasure_& redans f, -_ & ressaut, » & trömie 


stepped smbrasure, redented » 
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noch Schießscharte/Formen 


Tunnelscharte f: Schießscharte mit gewölbten Vorbau. 


embrasure (en forme de) tunnel f 


»embrasure in the form of a tunnel« 


Arten - Types - Types 





Arkebusenscharts*f, Hakenbüchsenscharte f - sic Fig.166 


170 flankierte Geschützschart 

. N x 8 
canonniere & meurtriäres auxili- - nie 
p See/gunport with auxiliary ren = a 
loopholes nbrasure with rota- 
ting ball inserted 


meurtridre pour arquebuse f 


arquebus-embrasure 


Brustwehrscharte*f, bei gemauerter Brustwehr auch Gseschützlücke f 
1. in die starke Brustwehr aus Erdreich oder Mauerwerk eingelassen 
Schießscharts; > eingeschnittene Scharte, — gezinnelte Brustwehr* 
(G1A 1). - sic Fig.130 


cr&neau (de parapet) m 


crenel, crenelle; als \V-förmige Schießscharte auch notch 


ch Schießscharte/Arten 


Gewehrscharts f, Büchsenscharte f, Flintenscharte f 


embrasure de fusil f, - de mousquetsrie, meurtridre de fusil f 


’Tifle-loophole handgun-loophole 
2, Schießscharte in einem > Zinnenzahn*(GlA 1); > ummauerte Schar! ‚ handgun-loophole, musketry-loophole 


Hori 1 . 0° 


»embrasure cut in a parapet« embrasure horizontale f 


horizontal emb 
Geschützscharte*f, Kanonenscharte f, auch Schießloch n, Schußloch me a 


> ummauerte Scharte für schwere Waffen. - sic Fig.156 k a 
j € ugelscharte*f: Schießs i 
canonnidre f, embrasure ä canon m Schartenkugel ee sich eine 
a. 19. 1 


gunport, cannon-smbrasure, loophole meurtridre & rotule f 





»embrasu i ; ; 
Geschützscharte*, flankierte f: Geschützscharte mit seitlich h_rotating ball inserted« 


angeordneten Arkebusenscharten. - Fig.170 


S 
chartenkugel*f, Kugelblende f: drehbare Kugel mit Schlitz zur 


canonnidre d meurtriädres auxiliaires f 


gunport with auxiliary loopholes 
zotule de meurtriere f 

















Protating ball inserted in embrasure« 
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noc 








- PROFIL/Schiseßscharte - 
- PROFIL - in 


h Schießscharte/Arten 

















Rikoschettschartse f, Haubitzschartse f: Schießscharte mit nach außen 
ansteigender Überwölbung; > Rikoschettbatterie. 


embrasure d'obusier f 


»embrasure for high angle fire« 


Scharte, singeschnittene f: oben offene Schießscharte; Brustwehr- 
scharte 1. 


creneau (dä ciel ouvert) n 


open top embrasure, crenel 


noch Schießscharte/Arten 


Zylinderscharte f: Schießscharte, i 

u ind : : 
Schartenzylinder befindet; - ie Schartenenge sich ein 
Scharte, gerade f: Schießscharte, deren Mittellinie die Brustwehr E 


= embrasure & cylindre 
oder die Mauer im rechten Winkel schneidet; > schräge Scharte. asure & cylindre f 


| »anbrasure with rotating oylinder inserted 
embrasure droite f re with rotating cylinder inserted« 


straight embrasure s 
straight SID, Schartenzylinder m, Walzenblende f; - Schartenkugel 


eylindrerd/embrasurg 
Scharte, ummauerte f, geschlossene », gedeckte „: rundum von Mauer- d’embrasurs m 


werk umgebene Schießscharts; — Brustwehrscharte 2. »rotating cylinder inserted in embrasure« 


embrasure f, meurtriere f, lözarde f 


»embrasure surrounded by masonry« 


Schulterwehr f: Querwall ode 

e 2 f: r Quermauer als seitliche D i 

ES Peetreichung hinter einer Mauer oder einer Se = 

Bench RB errichtet; zu unterscheiden von Schitteruähn 2 Se 
anze; > Brustwehr, > Rückenwehr, — Deckwehrsappe en 


Spaulement m, auch paraflanc m 
spaulement, side-cover 


Scharte, schräge f: Schießscharte, deren Mittellinie die Brustwehr . 
oder die Mauer nicht im rechten Winkel schneidet; gerade Scharte. 


embrasure oblique f 
obligue embrasurs, angled - 


treich ! i 
wehr f: Befestigungsanlage zur Bestreichung; insbesondere in den 


lanken i ion i n h n F n N 
8 einer Bastio sowie als Grabenwehr und lankieru gskasematte; 
’ 


Vertikalschartse f; > Schlüsselscharte, — Horizontalscharte. 
Defenslinie, — Flanke. 


embrasure -verticale f 


vrage de flan 
vertical embrasuroe - uement m 


anking work, flanker 
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Tambour*m, Tambur m: hofartige, von einer Schartenmauer oder einer Pali- 
sade umgebene, kleinere Verteidigungsanlage; sie kann einfaches Waffen- 
| platzreduit im gedeckten Weg oder Torverteidigungsanlage (> Tambur*, 
| GlA 1) sein, auch ein rückwärts an einem Hohlbau angeschlossener Hof im 
gedeckten Weg oder ein durch seitliche Traverssnmauern begrenzter, der 
Abschnittsverteidigung dienender Bereich im Rondengang; = Traverse. 
- Fig.172 


tambour m 


| tambour, defensible courtyard 


172 Tambour 
tambour: 
tambour 


173 Traverse 
traverse 
traverse 


tarnen; > Tarnung« 





camoufler, masquer 
to camouflage 


I 
® 


Tarnung f: Schutzmaßnahmen gegen Entdeckung durch den Feind. 


camouflage m 
camouflage 





noch Tarnung 


Schutzanstrich m 


couche de camouflage f 
camouflage-coating, camouflage-paint 


Maske f: Tarnanlags für Stützpunkte eines Befestigungswerkes; zu 
unterscheiden von Maske als Schutzbau vor einer Kasematte. 


masque f 
natural camouflage 


Traverse*f, Querwall m, auch Zwerchwall m: M j 

I | : Mauer oder Wall im Inneren 
einer Befestigungsanlage zum Schutz gegen Beschuß von der Seite und von 
rückwärts und gegen das Enfilieren; namentlich die winkelrscht zur Brust- 


wehr angelegten Deckungen zwischen den Geschützstä KR 
> Traversensappe. - Fig.173 zständen; > Tambour, 


traverse f, » ; 1 
Fr „ Zetranchöe, rempart oblique m; in einer Würfelsappe » tour- 


Strauchmaske f 


.rideau_de branchages m 


n screen of _branches 





traverse, veraltet travers 


Scheinanlage f: im neuzeitlichen, nur in wenigen Teilen sichtbaren 


Wehrbau die Imitation einer größeren Befestigungsanlage. Traversenumgang m: Durchgang zwischen der Traverse und dem Glacis. 


oeuvre feinte f, fausse-oeuvre f, organisation factice f erochet m 


dummy work crochet 
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noch Traverse 


Arten - Types - Types 


Hohltraverse*f: Traverse mit verteidigungsfähigem Hohlraum; nach 


71871 meist nur noch Schutzraum; > Bonnetbatterie. - Fig.174 
traverse creuse f, „ vide, auch » casemat6e, traverse-abtri f 


casemated - 


Pe 


hollow traverse, 


Kapitaltravers 
deutschen Typenfort nach 1871 
und Kehlwall des Forts und ist von der geräumigen Kapitalpotsrne 


unterquert. - Fig.179, N2.10, sic Fig.144 


traverse de capitals f 
capital traverse 


Mauertraverse*f - sic Fig.173 


traverse_appareillße f, > magonnöe 
masonry traverse 


Volltraverse f: Erdtraverse ohne Hohlraum. 


traverse pleine f, pare-Sclats m 
solid traverse 


Schlupfloch n: Deckung gebendes Versteck; nach Ein- 


Unterschlupf, nm, 
hst splittersicher angelegt. 


führung der Feuerwaffen möglic 
abri ldger m, auch cachatte f 
shelter, hiding places 


Unterstand m 
abri de combat m, cagna f 


dug-out 


e*f: in Richtung der Kapitale stehende Traverse; beim 
verbindet die Kapitaltraverse Front- 


- PROFIL/Wall - 165 


re 


UN f 


7 


we 
















174 Hohltraverse 
traverse creuse 
hollow traverse 


ee. 


N 


orfeld n: das Gelände und Kampfgebiet i 
kampflinie; > Vorfeld (GIA I gebiet vor dem Glacis bzw. vor der Haupt- 


errain avancd m, zone avancds f 


orefield 


Rayon m, Festungsrayon m: derjeni i 
g y : ge Bereich d i 
welchem keine Bauten errichtet werden dürfen: N 


zayon m 
rayon 


er A A : ’ 
m; Se ey er Erdanschüttung oder Aufmaue- 
zung 2 ung der Feuerwaffen; sein Trac6 
kräftige Feuerwirkung in or 
g in das Vorfeld gestatten d i 

Bastionär- und Tenaillens a ern 

: ystem, die wechselseitige Flankier 
BE Sennikte ermöglichen; er ist auch zum Schutz tiefer ag 

vorgesehen; — Kurtine, — Wall (GlA 1). - Fig.124, Nr. 1 und Fig.125 


Bart, veraltet rampire, rempart 


ie Formen des Walles sind in GlA 1, p.119, aufgeführt. 
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noch Wall 


anschütten, sinen Wall » 


7 


&lever_un rsmpart 
to_pile up a rampart, veraltet to rampire, to rampier 


CE: l 





umwallen: mit Wällen umgeben. 


remparer, entourer de remparts 
to enclose with ramparts 











175 Wall/rempart/rampart 


Stadt/ville/town 
Stadtgraben/foss& de ville/town-ditch 


Wallstraße/rue de rempart/road alon 
g foot of ram 
Wallgang/terre-plein/wall-walk u 


Brustwehrkrone/plong&e de parapst 
Graben/fossd/ditch BSR: 


Grabenwehr/caponnidre/caponier 
Vorfeld/terrain avanc6/forefield 





Teile - Parties - Parts 


Niederwall*m, Unterwall m: in die vordere Wallböschung eingeschobene, 
vor dem Hauptwall verlaufende niedrigere Wallstufe als Stellung zur 
Bestreichung des Vorgsländes; in der altniederländischen Manier für 
Infanterie und Artillerie, bei den deutschen Typenforts nach 1871 
als Infanteriestellung. - sic Fig.34 


TON Mon» 


fausse-brais f 'och Wall/Teile 


faussebraye, faussebrais, veraltet false brais, shot-trap 





 Wallkronse*f: die nach vorwärts leicht abfall ä 
rn ann ende Oberfläche d B = 
wehr auf dem Wall; — Brustwehrkrone. - sic Fig.175, E er Brust 


eouronne_ de rempart f 
slope of parapet 


Wallfuß m 


pied de rempart m, base de _rempart f 
foot of rampart, base of rampart 


Wallmauer f: Futtermauer des Walles, meist eine Strebsmauer; — Eskarpe. 
mur_de rempart m 
revetment of escarp 


Wallgang*m: Oberfläche der Wallschüttung, die feldwärts noch .von der 
Brustwehr überhöht und gedeckt wird. - Fig.111, Nr.3 und Fig.175, D 


terre-plein (de rempart) m, galerie de rempart f 
wall-walk, terreplein, veraltet allure 








Wallstraße*f: den Wall innen be i i i 
L : gleitende egen feindl i 
geschützte Verbindungsstraße. - Fi0.175, 6 i er 


Zue de rempart f 
»road along foot of Tampart« 


Wallkamm*m: höchste Erhebung und Feusrlinie des Walles; > Glaciskamm. 
Fe Fi9g.111, Nr.5 = 


cröte_de rempart f 
crest_of rampart 
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- PROFIL/Wall - 


h Wall 


Arten - Types - Types 


Abschnittswall m: Wall, der innerhalb einer Festungsanlage einen 
Tiefen- oder Seitenabschnitt für abschnittsweise Verteidigung bildet; 
> Abschnittsgraben. 


rempart de secteur m, „_ de coupure 
secotor-rampart, cut rampart 


Artilleriewall m 


rempart d'artillerie m 
artillery rampart 


Doppelwall m: zwei dicht hintereinander liegende, gekoppelte wälle. 


rempart redoubl& m 
double rampart 


Erdwall m 


rempart de terre m 
sarthen rampart 


Frontwall m: der Wall über dem Frontgraben eines geschlossenen Werkes 


rempart de front m 
frontal rampart 


Hauptwall m: der geschlossene, sturmfreie Wallumzug ohne die ihm bei- 
derseits des Grabens vorgelagerten und untergeordneten Werke wie Gra- 
benschere, Ravelin etc.; > Kernwall, > Hauptumwallung, — Ringmauer* 
(G1A 1). 


corps de place m, rempart principal m, auch enceints principals f 
main rampart, main enceinte, body of the place 
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167 Abschnitt in einem Wall 
secteur dans un rempart 
sector in a rampart 





noch Wall/Arten 


Infanteriewall m 


rempart d'infanterie m 
infantry rampart 


Kehlwall m: rückwärtiger Abschlußwall eines Werkes, innen am Kehl- 
graben entlang verlaufend. 


rempart (de fossd) de gorge m 
gorgs-rampart 


Kernwall*m, Kernumwallung f: ein zweiter, innerer Wall, der die 
Kernfestung oder das Kernwerk nach Werlust der Hauptstellung schützt; 
> Hauptwall. - sic Fig.67 


rempart de röduit m, » de noyau central 
Tampart of reduit, »_ of central keep 


Mauerwall m: mit Mauerwerk bekleideter Wall. 


rempart revötu m 


LTevstted rampart 


EEE ge 
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noch Wall/Arten 























Retirads f, auch Notwall m, Doppeluwehr f: feldmäßig errichteter Wall 
an einer gefährdeten Stelle, z.B. hinter einer Bresche; auch eine im 
Rücken einer Wallbefestigung erhaltene mittelalterliche Stadtmauer 
kann als Retirade dienen; — Auffangstellung. 


retirade f 


retrenchment, retirata 


178 gedeckter Weg 
chemin couvert 
covered way 


179 Zirkumvallation 
circonvallation 
circumvallation 





Schütte f, Erdschütte f, Anschüttung f: an der Innenseite einer Wehr- 
mauer angelegter Erdwall als Verstärkung gegen den direkten Baschuß 
und als Geschützstand. 





. 


\eg*m, gedeckter, auch bedecokter -: unter freiem Himmel über der Konter- 
skarpe verlaufender, durch das als Brustwehr dienende Glacis gedeckter 
ndengang; Vertsidigungsstellung für Infanterie und Artillerie. - Fig. 
7 (mit Waffenplätzen und Traversen) und Fig.111, Nr.15 


emin couvert m 


remblai m, terrassement m 


remblai, sarthwork-smbankment 


Schutzwall m: Anschüttung zum Schutz der Munition etc. 


rempart de protsction m, auch mur_de masque m 


rotective rampart 
covered way, veraltet covert way, corridor 


Steinwall m 


rempart de pierres m 
stone _rampart 


Weg, vorgeschobsner gedeckter m: hinter dem Kamm eines Vorglacis 
verlaufender Rondengang. 


avant-chemin couvert m 


Umfassungswall m: nicht unterbrochener Wall, der einen Platz oder advanced oovered way 


Brückenkopf etc. umgibt und somit zum wichtigsten Teil einer > Umwal- 
lung wird. 


rempart continu m 
continuous rampart 


Zirkumvallation*f, auch Sicherungslinis f, Circumvallation f: vom 
Belagerer einer Festung in seinem Rücken angelegte Befestigung zur 


Abwehr eines Entsatzes; - Kontervallation. - Fig.178 (E 
i = . nceyclop& 
Diderot) und Fig.16, Nr.1 2 KEnayoLSpAcIE 


eirconvallation f, ligne de » 
circumvallation, line of » 


De 


Vorwall m: Abschnittswall vor einem Werk oder einem Hauptwall, 


braie f, rempart avanc6 m, auch chemise f 
braie, advanced rampart 
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180 Feuerleitplan 
plan de feux 
fire-plan 
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BEGRIFFE ZUR TAKTIK, ZUR FEUERLEITUNG UND ZUM KRIEGSWESEN" )- TERMES 
mm m 2772 SL USUESEN — TERNES, 
\ DE LA TACTIQUE, DE_LA DIRECTION DU FEU ET DES AFFAIRES MILITAIRES - 


, : EIERN) NN TACTICAL EXPRESSIONS, CONDUCT OF FIRE AND WAR CONCERN 

N N VE OS 

\S Er ee: aktik f: Lehre von der Kampf- und Truppenführung; + Strategie. 
> 

























ı 


7 = 





Taktik, angewandte f 
tactique appliquse f 
applied tactics pl 


179 Hauptwerk (Fort Oberer Eselsberg, Ulm a.D.) 
ouvrage principal 











main work 
1 Waffenplatz an der Kehle/place d'armes de gorge/place of arms in Taktik, formale f 

the gorge i : : 
2 ee Te de gorge/barracks in the gorge zactigue elömentaire f 
3 Rückenwehr/parados/parados elementary tactics pl 
4 gedeckter Weg/chemin couvert/covered way N 
3 ee voltöe de contre-mine/mins-entrance-chamber Es wurden nur die taktischen Begriffe aufgenommen, welche für die 
6 Minenvor ee de t6öte/salient caponier Poliorketik und die ihr entsprechenden Wehrbauten von Bedeutung sind. 
7 Spitzengra : w ehr/caponnigre d'&paule/shoulder-caponier In diesem Kapitel werden auch die für die Taktik vor Einführung der 
: en Feuerwaffen gebräuchlichen Ausdrücke behandelt. 

as . 
10 Kapitaltraverse/traverse oapitale/capital traverse 








EEE 
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ge der > Fehde. noch Abschnitt 


Absage f: Aufkündigung des Friedens und Ansa 
Tisfenabschnitt m 


secteur (de rösistance) arridre m 


rear defensive sector 


dafi m 


challenge, defy. 


Absage f erteilen 


faire döfi, lancer (un) defi 
to challenge, +9 defy 


Tiefengliedserung f: Anordn i 
„lerengiiederung T: un i 
Tiefe gastarfaltan a Vaueereznender liegender, nach der 


secteur (de rösistance) organisd en 


defence in depth 


auch Verteidigaungsabschnitt m: Teil einer mehrgliedrigen rofondeur m 
in dem sich jeweils zusammenwirkende Verteidigungsein- 
fe einen Riegel gegen 


Abschnitt m, 


Festungsanlags, 
richtungen befinden, die nach der Seite und der Tie 


sichtungen befinde a Se Abstieg m, Grabenniedergang m: beim förmlich 
: > mlichen Angriff Bezeichn 
g gang ung 


für das Vordringen in den Abstiegsgang 


secteur_(de rösistance) Mn, > fortifi6 
sector _(of resistance), fortified - descente de foss& f 


Abschnitt, operativer m 


secteur (offensif) op6ratif m, zone op&rative f - 
sector of operations attaquer 
to attack, to assault 


(er Abschnitt, strategischer M 


secteur (d&fensif) stratögique m 
strategic sector 


Angreifer m, Aggressor m 
 abtaquant m, assaillant m, agresseur m 
 attacker, assailant, aggressor 


Seitenabschnitt m 


J seoteur (de rösistance) transversal m 


ı fi1anking defence 


Angriff m, Offensive f, Aggression f 


 abtaque f, offensive f, agression f 
attack, offence, offense (Am.), aggression 


Sperrabschnitt m 
zone d'arrdt f 








barred zone 
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noch Angriff 


Arten - Types - Types 


Angriff, abgekürzter m, gewaltsamer „: ohne methodische Vorbereitung 
durchgsführter Angriff; > förmlicher Angriff, — Überfall. 


attaque_de vive force f 
unpremediated attack 


j i i bestimmte schematische 
griff, förmlicher m: das schrittweise, an h 
su gebundene Vordringen gegen eine Festung; nach den Vorschlägen 


von Vauban; — förmliche Belagerung, — Sappenangriff. 


attaque en regle f 
formal attack 


Besetzen n der ersten Parallele; — Parallele. 


ouverture_de la premidre parallele f 
opening of the first parallel 


Entlastungsangriff m, auch Ablenkungsangriff, m 
attaque_de diversion f 
diversionary attack 


Flankenangriff m 


attaque par le flanc f, „_ de flanc 
flank-attack 


Gegenangriff m 
contre-attaque f 


counter-attack 
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noch Angriff/Arten 



















Gegenstoß m: begrenzter Gegenangriff, 


retour offensif m, contre-coup m 
counterstroke 


Minierangriff m: das Vordringen gegen Wehrbauten mit Hilfe von 
— Minengängen. 


attaque_ en sous-oeuvre f, » en minses, » par mines 
underground attack, attack by mining 


Nahangriff m 


attaqus dä bout portant f, » rapprochde 
close rangs attack 


Sappenangriff m: unter Herstellung von Sappen und Minengängen vor- 
getragener Angriff; > förmlicher Angriff. 


attaque par sapes f 
attack by sapping 


Scheinangriff m 
attaque simulde f 


simulated attack 


Sturmangriff m, Sturm m: der letzte, entscheidende Angriff auf einen 
Gegner zur Eroberung seiner wichtigsten Stellungen: 
assaut m 


assault, storm 














177 


























178 - TAKTIK - 
noch Angriff/Arten 


Überfall m 


assaut_brusque m, „ imprävu 
sudden attack 


Überraschungsangriff m 
attaque par surprise f 
sneak_attack, surprise attack 


Angriffsplan m 
plan d'attaque m 
plan_of attack 


Angriffspunkt m 
point d'attaque m 
point of attack 


Angriffsziel n 
but d'attaque m, objectif d'’attaque m 


object of attack 


Annäherungsarbeiten f pl: Belagerungsarbeiten, um die eigenen Waffen 
näher an den Gegner und in bessere Schußpositionen zu bringen; beson- 


ders beim > förmlichen Angriff sorgfältig geplant; > Sappe, Mine. 


approches f pl, auch travaux d'approche m pl; vom Belagerten ausge- 
führt contre-approchss f pl 


approaches pl; vom Belagerten ausgeführt counter-approaches pl 


Annäherungshindernis n 
obstacle_d'approche m 
approach-obstacle 
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_ Armisrung f: Bestückung mit Waffen aller A 

m rt, auch d 
schützbettungen, das Setzen der - Palisaden* (GIA er nn - 
zusätzlicher Deckungen; — Verstärkungsbatteris. s Errichten 


armement (de mobilisation) m, &quipement (de mobilisation) m 
ermament (on mobilization), equipment (on mobilization) 

Bestückung, ständige f, Sicherheitsarmierung 
te, auch in Friedenszeiten gewartete Waffen, 


armement de süret& m, » permanent, Squipement de sÖret& m 
permanent armament, safety- »-, permanent equipment 


f: dauernd einsatzberei- 


Artillerie f: mit Geschützen ausgestattete Truppe bzw. Waffengattung; 
Gang ne) ’ 


im Altertum die Bedienungsmann > Kri 5 
Batterie, oe schaft der » Kriegsmaschinen (GlA 1)4 


rtillerie f 


rtillery 
Arten - Types - ypes 


Belagerungsartilleris f 
artillerie de siege f 
siege-artillery 


Bereitschaftsartillerie f 


artillerie d'alerte f, » de renfort 
PRFRABEHINIGEEINIRNTEGIDIEEOmEIIA EEE 3 Gmsgmenmersmme eg 


available artillery 


Burgartillerie f: bald nach Erfindun 
g 1 9 der Pul Ü i 
Burgen eingesetzte Truppe; > Geschützturm. id 


artillerie de chätsau-fort f 


Sastle-artillery 
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noch Artillerie/Arten 
Fernkampfartilleris f 


artillerie d lonque portds f 
long range artillery 


Festungsartillerie f 
artillerie de forteresse f, -_ de place 


fortress-artillery, garrison-artillery 


Reserveartillerie f 


artillerie de röserve f 


Treserve-artillery 


Sturmartillerie f 


artillerie d'assaut f 


assault-artillery 


Artilleriegefecht*n, Artillerieduell n - Fig.181 (Marchi) 
combat d'artillerie m, lutte d'artillerie f, duel d'artillerie m 


artillery combat, „_duel 


Aufmarsch m: die Entwicklung einer Truppe aus der Tiefe zur Frontlinie. 
concentration f, d&ploiement m, &volution f 
concentration, deployment 


Aufmarsch, strategischer nm 
concentration stratögique f 
strategic concentration 

















Aufmarschplan m 


sortie (d'assido6) f 


sortie, sally 


geschossener Körper. 


batistique f 
ballistics pl 


181 Artillseriegefecht 


- TAKTIK - 181 


combat d'artillerie 
artillery combat 











plan_de concentration m 
plan of_concentration 


Ausfall m: Gegenstoß des Verteidigers mit Ausfalltruppen; > Ausfall- 
vor, 


Ballistik f: Lehre von der Bewegung geworfener, geschleuderter und 


(I 
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j i i i ist aus vier bis 

j : inste Gefsechtseinheit der Artillerie, me ; 
ee en neatehond. Zu Beginn der Neuzeit Be 

i i is B - 
j chebatterien (mit Scharfmetzen, Basi 

ee Feldbatterien (mit Falken, Feldschlangen, Orgel- 
); zu unterscheiden von Batterie = Geschützstand. 


sechs Ge 
Hauptgruppen: 
schlangen etc. 
und Wurfgeschützen etc. 


batterie f 
battery 
Arten - Types - Types 


Angriffsbatterie f 


batterie d'attagque f, > d'assaut 
attack-battery, assault-battery 


Belagerungsbatterie f 
batterie de siögs f 
siege-battery 


Feldbatterie f: Geschützeinheit für den Bewegungskrieg. 


batterie de campagne f 
field-battery 


Festungsbatterie f 
_ batterie de place f 
garrison-battery 


Flachfeuerbatterie f 


batterie ä tir direct f, » ä tir de plein foust 
batterie a ir GITEOD „8 tir de pLeif T0UST 
direct fire battery 
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noch Batterie/Arten 
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Flankenbatterise f: Geschützeinheit zur Bestreichung des Grabens oder 


des Vorfeldes. 


batterie flanquante f, -_de flanquement 
flanking battery 


Konterbatterie f: Geschützeinheit zur Bekämpfung von Flankierungs- 


anlagen und zur Abwehr von Gegenstößen. 


contre-batterie f 


sounter-battery 


Leitbatterie f 


batterie-auide f 
ranging battery, range-determination battery 


Steilfeuerbatterie f; - Wurfbatterie. 
batterie ä tir vertical f, »- d tir eourbe, » ä tir plongeant 


surving fire battery, plunging fire battery, high angle battery 


Torpedobatterie f: Geschützeinheit in Küstenfestungen. 


oste lance-torpilles m 


torpedo-battery 


Verstärkungsbatterie f: artilleristische Eingreifreserve für die 
zusätzliche — Armierung bei der Verteidigung von Festungen. 


batterie mobile f, » disponible, » de circonstance 
reinforcement-battery, mobile battery 
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ı noch Batterie/Arten 


Verteidigungsbatterie f 
batterie de döfense f 


defence-battery 


befestigen: ein Gelände, einen Platz oder ein Bauwerk 
fähig machen; > Befestigung. 


fortifier 


to fortify 


Befestigungslehrs f 


science de la fortification f 


a en rn es 5 = u en U } 


science of fortification 


; 
| 
; 
| 
| 


beherrschen, auch überwachen, 


MT 








anlagen, 
geachtet, daß die rückwärtigen Anlagen (z.B. Bastion 
weiter vorne liegenden (z.B. Ravelin und Kontergarde) 





. commandsr, dominer, maftriser, contröler 


to command, to dominate, to _ control 


Belagarer, m 
assidgeant m 
besieger 





belagern 
assibger 
to besiege, to invest 





überhöhen: eine Position bestreichen, 
mit direktem Feuer erreichen können; so kann das Festungswerk vom Vor- 
feld oder das Vorfeld vom Festungswerk beherrscht sein; bei Festungs- 
die der Tiefe nach in Abschnitte gegliedert sind, wird darauf 

und Kurtine) die 
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182 Belagerung re ; % 

siedge : ug 

siege EEE en 















elagerung*f - Fig.182 (Dürer 


siege, investment 


Aufhebung f der Belagerung; - Entsatz. 
levöse de siege f 
raising of siege 


beherrschen. 


Belagerung, föürmliche f, auch belager | 

L ungsm 
methodisch durchgeführte Belagerung mit Be 
 Kontervallation, Zirkumvallation eto.;5 


sisge en rdale m 


formal siege, regular » 


äßiger Angriff m: streng 
rennung, Einschließung, 
> förmlicher Angriff, 


Selagerungsarbeiten f pl: 
führte Arbeiten in Angriff 


en Gegner, zur Einnahme de 
erTungsarbeiten. 


während seiner Berennun 
neı 9 und Belagerung ausoge- 
und Verteidigung zur gedeckten Annäherung en 


Tr erfordsrlichen Sturmstellung etc.; > Annä- 


Tavaux de sidoe m pl, » d'attague 
1808-works 


EEE 
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berennen: alle kriegerischen Maßnahmen treffen, welche die Einnahme ven 
einer Stellung vorbereiten; > angreifen, > einkreisen. 


noch bestreichen/enfilieren 


Enfilade f, Enfilieren n 


enfilade f, enfilsment m 
enfilade 


assaillir, donner L'assaut ä 


to assault 


Besatzung f: die kriegerische Mannschaft eines Wehrbaues. 


| garnison f, &quipage m 
garrison 


Grabenbestreichung f 
tir d'enfilade de fossö m 


enfilade of a ditch (or trench) 





besetzen, erobern 


occeuper 
to_occupy, to garrison 


Längsbestreichung f 
tir d'enfilade m 


enfilade-fire 





| Besetzung f, Eroberung f 
| occupation f 
occupation 


Raum, bestrichener m 


secteur rasd m, » battu, » balayd 


sector swept by fire 
bestreichen, veraltet von der Seite beschießen: einen Geländeabschnitt 
in seiner vollen Ausdehnung unter Flachfeuer nehmen, das auf der gesam 
D ten bestrichenen Fläche einen Schützen treffen würde; — Flankierungs- 
| feuer, > Streichwinkel, > Defenslinie. 


enfiler, balayer (un terrain), raser 
to enfilade, to_sweep (the ground), to_raze 


Raum, unbestrichener m; — toter Winkel 
secteur priv8 de feu m, auch =» dans l'angle mort 
sector secure from fire 


Blockade f 


Km m a ent 





enfilieren: von einem Punkt in Verlängerung einer Stellungsstrecke 
aus diese hinter der Deckung längs beschießen können, z.B. einen 
nicht durch Traversen gesperrten Graben. 


enfiler, prendrs d'enfilade Brandstiftung f: Zerstö 
! rung gegnerischer Stützpunk Ü 
to enfilade Arch Bewurf und Beschuß mit > Brandzeug* eg Fe Eee: 
4 Ze | anbrasement m, incendie provogu6e f 


Zson, incendiary attack 








nn ee N 
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” 189 


noch Brandstiftung 


anzünden 
embraser, incendier 


I to set fire on 


niederbrennen, ausbrennen 
183 Bresche 


bröche 
breach 





to burn down 
















brüler 
: 


Bresche*f: vom Angreifer geschlagene Lücke im Wall oder in der Mauer. 


- Fig.183 (Treille) 


breche f 
| breach zeschieren: 2. auch Bresch j 
® e f ° . 
— c. eine Bresche schlagen. schießen: durch Beschuß mit Breschebatterien 


battre en brache 


Bresche, abgeriegelte f 


breche d barridre d'arrdt f shoot_a breach, to batter for breachin 
ze — 2 „u _DattLer Tor Dreaching 


ä barred breach gang 
eschenübergang m: Erstürmen seiner Bresche. 


’ranchissement de brache m 


Bresche, gangbare f q q 
Eossing of_a breach, storming of a breach 


breche _praticable 


practicable breach 
surgirisden m: : 
urgfrieden m: Machtbereich einer Burg, auch befriedeter Bezirk mit 


sylrecht in bestimmten Räumen innerhalb oder nahe einer Burg 


anlieu de chätsau-fort m 


Ball of a castie 


Breschekrönung f: vom Angreifer mittels Schanzkörben errichtete Stel- 
lungen auf der Höhe des Walles nahe der Bresche; + Glaciskrönung. 





nid de pie m, couronnement de breche m 
crow's nest, coping of a breach 


eine Bresche schlagen. 


mettre en breche, amönager une breche 


to makes a breach 
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199 
Durchbruch m 

_zupture f, perche f 

_ break-through 


Deckung f, Deckungsbereich m, gedeckter Bereich m: der gegen die Längs- 
bestreichung hinter den Deckungen gesicherte Geländeabschnitt; zu unter- 


scheiden von der Deckung als Wall und Brustwehr etc. 
döfilement m 


defiladed area, defilade, defilading 
gdgell-9252 2-2 ZZ Burchbruchstalle f 


point de rupturs m 
point of break-through 


Deckungslinis f 


ligne de däfilement f 


defilade-line ' 
_ Einbruch m, Invasion f 


enfoncement m, invasion f, äirruption f 


Defilement n: die Anordnung einer Deckung unter Beachtung der Abwehr 
breaking-in, invasion, penetration 


des - Enfilierens; man unterscheidet horizontales und vertikales 
Defilement; — Traverse. 


däfilement m 
defilsement, defilading 





einkreisen, einschließen, umzingeln; — Einschließungsschanze, — berennen 
BEN EEE o 
esrner, encercler, investir 


nn 


to encircle, to surround, to hedge in 


Deckung f geben 
assurer le däfilement einreißen, niederreißen 


to assure the defilement &molir, abattre 


to demolish, to pull down 
in Deckung f gehen 


progresser ä d&filement, progresser ä couvert 
to defilade 


Entsatz m: Nötigung des Bela inwi 
Entsatz gerers durch Einwirkung von 
der Hilfstruppen, die Belagerung aufzugeben; — ee ie, 


d&bloquement m 


Defenslinie f, Streichlinie f: die Richtung, in der eine flankierende relief 
Linie das nächste Vorfeld der von ihr flankierten Linie bestreicht, 

speziell dis Verlängerungslinie einer Bastionsface bis zum Flankenwin- 
kel der benachbarten Bastion; zu unterscheiden von der Hauptkampflinies 


> bestreichen. 


ligne de d&fense f, „ d'enfilade 
line of defence, »_ of enfilade 


Erstürmung f 
prise d'assaut f 
taking by storm 























192 - TAKTIK - 


Fehde fs: kriegerische Auseinandersetzung, Feindseligkeit zwischen Freien 


oder ihren Sippen; > Absage. 


guerre ouverte f, hostilitd f 
feud, open warfare 


Feuer*n: die Abgabe von Schüssen aus Feuerwaffen; > Schuß, — Feuerlinie, 


- sic Fig.184 


feu m, tirm 


ire 


+ 





Arten - Types - Types 


Breschfeuer n: auf das Legen einer Bresche zislendes Punktfaeuer. 


feux_groupds sur _breche m pl 
breaching fire 


Etagenfeuser n: von übereinander liegenden Batterien ausgshendes. 
Feuer, z.B. von einem Kavalier und vom Hauptwall. 


feu_dtagd m 
multi-level fire, staged » 


Feuer, direktes n, direkter Beschuß m, auch Direktfeuer n: das 
Beschießen eines Ziseles durch unmittelbares Anvisieren. 


feu direct m, tir direct m 


direct fire, straight » 


direkt schießen 
tirer ä vue 


to fire direct 


nennen ssesSELe 
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184 Kreuzfeuer 
feux croisöds 
cross-fire 





och Feuer/Arten 


Feuer, indirektes n, indirskter Besch 

E a uß m: das Beschießen ei i 
Ben einsehbaren Zieles entweder im Bogenschuß oder Euren var kealr 
ene Beobachter, durch Licht- oder Schallmessung etc. . e 
 feu indirect m, - d paraboles, tir indirect m 
 indirect fire 


indirekt schießen 


tirer en tir indirect, 


faire du tir masqu& 
to fire indirect 


Flachfeuer n, Bestreichungsfeuer n, auch Flachbahnfaeuer n, flaches 


feuer n, rasantes Feuer n: Feuer mit ni er rpmeger 
der Flugbahn; = Steilfeuer. niedriger, in Mannshöhe liegen- 


feu_ rasant m, » tendu, » de plein fouet, tir rasant m 
'grazing fire, flat » 


I EEEERRRRRRRRRRRRR 








z 
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noch Feuer/Arten/Flachfeuer 


Flachfeuer n schießen 


tirer_ de plein fouet 
to fire with a flat trajectory 


Flankierungsfeuer n, Flankenfeuer n, auch flankierendes Feuer n: 
an den eigenen Stellungen entlang und nach vorwärts abgsgebenes, 


den Gegner von der Seite fassendes Feuer, z.B. das senkrecht zur 
Kapitallinie abgegebene Feuer aus den Geschützscharten der Flanken 
einer Bastion; — Kreuzfeuer, > Schrägfeuer, > Frontalfeuer, 


> Längsbestreichung. 


feu de flanguement m, » flanquant, tir de flanquement m 
flanking fire 


auch frontales Feuer n: etwa senkrecht zur eigenen 


Frontalfeuer n, 
> Flankierungs- 


Stellungslinie abgegebenes Feuer; — Schrägfeuer, 
feuer. 
feu frontal m, »_de face, tir frontal m 


frontal fire, abreast - 


Kreuzfeuer*n:; den Gegner aus entgegengesetzten Richtungen zangen- 
artig fassendes Feuer, z.B. im Buchtbereich zwischen Bastions- oder 


Tenaillenfacen; > Flankierungsfeuer. Fig.184 (Marchi) 


feux croisds m pl 


cross-fire 


n: entlang der eigenen Front abgegebenes Flankierungs- 
Ravelin vor die Front 


Längsfeuer 
feuer, z.B. im Polygonalsystem das von einem 
des Hauptwalles gelegte Feuer. 


feu de flanqusment m, tir de flangquement m 
fire along the front 
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185 Schartenfeuer 
feu d'embrasure 
loophole-fire 





noch Feuer/Arten 


Bunktfeusr n: auf ein eng b : 
> Breschfeuer. 3 begrenztes Ziel abgegebenes Feuer; 


tir au but m 


sengentrated fire 


Schartenfeuer*n: aus Schi 
—_Zä- SU S8U8LNE eßschart . 
Feuer. - Fig.185 (Marchi) rten abgegebenes Feuer; — Über-Bank- 


; ; 
feu_ d'embrasure m, tir d'embrasure m 


loophole-fire 


Schrä $ itli i 
ae tele ae und nicht senkrecht zur Brust 
h Joe » ZB. aus den Geschützsch ae 
Spitzbastion; zu unterscheiden von lenken ee 
D. 


feu obli ; } . nz 
= lique m, tir oblique m; bei einem Schußwinkel von 45° » d'äch p 
oblique fire, slanting » = 


Signalfeuer n 
feux_de signaux m pl 
signal-fire, bsacon 
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noc 








di 


co 





Feuerleitplan*m - Fig.180 (Michelangelo) 
plan _ de feux m, „ directeur de tir 
fire-plan, fire-control plan 


Feuerleitung f 


rection du feu f, -_ du tir 


nduct of fire 


- TAKTIK - 
- TAKTIK - 


197 








h Feuer/Arten 


Sperrfeuer n: anhaltendes Feuer, um Truppsnansammlungen und Angriffs- 


vorbereitungen zu unterbinden. 
feu d'arröt m, »_de barragse, tir d'arrdt m 


barrage-firs, curtain-fire 
—_——__ 


Steilfeuer*n, Wurffeuer n: Feuer mit steiler Flugbahn; — Flachfeuer, 
- Fig.186 

feu courbe m, tir courbe m, #tir plongseant m 
vertical fire, high angle » 


186 Steilfeuer 
feu courbe 
vertical fire 


Steilfeuer n schießen 


tirer d feux courbes, tirer_ en tir aux grands angles 
to fire at a high angle 


noch Feuerleitung 


Meßstation f: Anı it 
—ation T: age zur Ermittlung der Positi 0 
Zielen, zur Festlegung des SChUBnS To eine FRLRSUSenden 


station de mesure f 


position-finder, depression range-finder 


Über-Bank-Feuer*n; über die schartenlose Brustwehr eines Werkes 


abgegebenes Feuer; > Schartenfeuer, — Bankbatterie. - sic Fig.158 

tir d barbette m 
i bett _ 5 RE 
fire_on barbette Flanke f: der seitliche Teil einer Truppenformation; — Flanke (T 6) 
’ rac6). 


barbette-fire, 
_ flanc m 


über Bank feuern 
tirer ä barbette 


to fire on barbette 


_ flank 


Flanke, ungedeckte f 
flanc d&couvert m 


open flank, uncovered » 


in die Flanke fallen 


prendre (1'ennemi) de flanc 
.to take (the ennemy) in the flank 





























Flankendeckung f: Sicherung der offenen Flanken. 
protection des flancs f, d&öfilement des flancs m 


protection of the flanks 
















flankieren: von der Seite beschießen können, bzw. von einem anderen 
Werk Feuerschutz erhalten können; — Flankierungsfeuer, > Flankierungs- 
anlage. 


flanquer 187 Glaciskrönung 
to flank couronnement de glacis 


crowning of the glacis 
Flankierung f, Flankieren n 
flanquement m 

flanking 


efechtsstand m 


poste de combat m 
etion-station 

















Flankierung, überlagernds f: Flankierung, die alle Teile der Haupt- 
kampflinie erfaßt. 











flanqguement int&aral m 


aschoß n3 > Feuer, > Schuß. 
entire flanking, complete =, superimposed_» 


Flankierung, vertikale f: Flankierung durch > bohrenden Schuß. 


flanquement vertical m 


Geschoßbahn f, Flugbahn f, Schußb 
SEE Z-IL LEN ahn f Ba z 
vertical flanking ‚ zehusbahn f, Schußkurve f; > Feuerleitung. 


trajectoire m 


= tt * 
Flügel m: äußeres Ende einer Truppenformation; > Flügel (Trac6). aljeetory 


e f 


c 


a aunatts das A a Angriffs, in dem der Belagerer seine 

f s au ie Höhe des Glacis vorgetrieben hat 

80 weit vorgeschobenen Stellun i i en 
- g die Eskarpe direkt beschieß H 
Gefecht n: kriegerische Aussinandersetzung mit leichten bis mittel- unterscheiden von Glaoiskrone. - Fig.187 (Viollet-1e-Duc) ee 


schweren Waffen; — Schlacht. uronnement de olacis m 


6) 
Pr 
r 


| 


n 


E 
"2 


| 


combat m _ owning of the glacis 


combat 
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Grabenübergang m: das Überwinden des Grabens durch den Angreifer. 


franchissement de _foss6 m, passage_ de fossd m 
crossing of_the ditch, passage_of_ the ditch 


Handstreich m: überraschende Aktion gegen ein taktisch begrenztes Ziel. 


coup_de main m 
coup de main 


Hauptkampflinie f: Verteidigungslinie, vor der ein Angriff im zusammen- 
gefaßten Abwehrfeuer spätestens erliegen soll; bei den vom 16. Jh. bis 
zum Ende des 19. Jh. üblichen Befestigungen bildet der Wall diese Linie; 
zu unterscheiden von der Defenslinie; > Magistrale, > Hauptstellung, _ 


> Feuerlinie. 


ligne principale de rösistance f 


main line of resistance 


Kampf m; > Gefecht, + Schlacht. 


lutte f, combat m 


fight, fighting, combat 


Kapitale*f, Kapitallinie f, auch Hauptlinie f: die Winkelhalbierende 
Zweier Fluchten einer Festungsanlage, z.B. die der Facen einer Spitz- 
bastion; die Kapitale ist somit die Hauptachse eines solchen Werkes; 


> Magistrale. - Fig.24, Nr.6 


capitale f, auch ligne capitale f 
magistral, = line 


Krieg m 


querre f 
war; als Kriegshandlung auch warfare 















noch Krieg 


Arten - Types - Types 


Belagerungskrieg m 
guerre de sidge f 
siege-warfare 


Festungskrisg m 
fortress-varfare 


Grabenkrieg m 
Querre de tranchdes f 


trench-warfare 


Minenkrieg m; > Mine, 

uerre de mines f, » souterraine 
guerre de mines Zur srraing 
mines-warfare, underground warfare 


Stellungskrieg m 
guerze da position f 
pesition-warfare 


Kriegskunst f; > Strategie, 
art de 1a Querre f, » militaire 
EEE 


art of war 


Krisgswissenschaft f 


jJencs militaire f 


litary science 
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guerre_de place f, - de forteresse 
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noch Kriegswissenschaft 


Agonographis f: Beschreibung der Kriege und Schlachten. 


agonographis f 
agonography 













Leiterersteigung*f: das Erklimmen einer Befestigung mit Hilfe von 
> Sturmleitern* (G1A 1). - Fig. 188 


escalade f 


188 Leiterersteigung 
escalade, scaling 


escalade 
escalade 





Leitplan, taktischer m 


plan (tactique) directeur m 
tactical plan, tactical battle-map 





perationslinie f: Strecke, 
ungen durchgeführt werden. 


ligne d'op&ration f 


ine _ of operations 


in deren Verlauf strategische Truppenbewe- 


Magistrale*Tf, Magistrallinie f: an der Brustwehr der Eskarpe verlaufen: 
Linie, die Hauptkampflinie und Grundlinie des Tracds; > Feuerlinie, >| 
don, > Kapitals. - Fig.71, Nr.? 


magistrale f, auch ligne magistrale f 


durch Stö Ü i 
ta . öße zertrümmern, z.B. ein Tor gewaltsam aufbrechen 
magistral, „ line | 


enfoncer 


‚to drive in 
Minierarbeiten f pl: Tätigkeiten zur Anlage von > Minen. 


travaux de mine m pl Rammstoß m; — Widder* (G1A 1). 


mining-works 


Operationsbasis f: Ausgangspunkt für sine kriegerische Unternehmung. 


bass d'op6ration f 
base_of_ operations 


schießen, feusrn, Feuer n geben; > Feuer, > Schuß 
tirer, faire feu 


to fire, to shoot 
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noch schießen 


beschießen 


a  } 


tirer sur 


{ee nn u 3 


to fire at 


a 1 7 


überschießen 


De en ZN u 2 


tirer par-dessus 


to fire over 


Schildkröte*f, lat. testudo: 1. Formation römischer Krieger beim Angrif 


auf eine 
über dem 


(Vegetius/Stewechius) 
2. = Sturmdach (GIA 1). 


tortus f 
testudo 





| 


Schlacht 
schweren 


bataille 
battle 


Abnützungsschlacht f 
bataille d'usure f 


battle of attrition 


Feldschlacht, offene f 


bataille rangde f 
pitched battle 
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189 Schildkröte 
tortus 
testudo 








s 


von oben her verteidigte Stellung; die Krieger halten die Sch 
Kopf zum Schutz gegen den senkrechten Beschuß. - Fig.189 


f: kriegerische Auseinandersstzung größerer Streitkräfte mit 
Waffen; > Gefecht. SE m, coup de feu m 
hot 


f 


Abprallwinkel mz - Rikoschettschuß. 
angle_ de ricochet m 
‚angle of ricochet 


Auftreffpunkt m, Einschlag m 
point de chute m, » d'impact 
point of impact 

















„ohleifen, auch entfestigen: einen Wehrbau zerstören 
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noch Schuß 


Auftreffwinkel m 


angle de chute m, » d'impact 
angle of impact 


Arten - Typses - Types 
Prellschuß m: am Ziel abgleitender Schuß. 





190 bohrender Schuß 
tir fichant 


‚balle morte f, »_perdus plunging shot 


spent shot, dead ball 

















Rikoschettschuß m, auch Rollschuß m, Abpraller m: im en ar 
gegebener, im Gelände abprallender und hüpfender Schuß, Er 2 
eine Brustwehr geschossen, auch dort sine der Bestreichung ähnliche 


Wirkung erzielt. 


ichußfeld, freies n: für den direkten Beschuß des Gegners offen liegen- 
jes Gelände. 


;hamp de tir libre m, - de tir d6gagd 
pen zone of fire, open field of fire 


x 


tir ä& ricochet m 
ir a [20,222 


ricochet-shot, ricochst-fire 


Lichten n des Schußfeldes: das Schußfeld frei machen. 


d&ögager la champ_de tir 


to clear the zone of fire 


rikoschsttieren, Abpraller m pl schießen; > Zirkularsystem. 
tirer par ricochets 


to fire ricochet-fire 





Schußrichtung f 
axe de tir m, ligne de tir f, direction de tir f 


axis of fire, line of fire, direction of fire 


Schuß*, bohrender m: in direktem Feuer von oben her abgegebener schug 
- Fig.190 


\ tir fichant m | 
plunging shot, plunging fire 





schußsicher: von direkt auftreffenden Artilleriegeschossen nicht zu 


durchschlagen; bis 1914 auch als bombensicher bezeichnet; — splitter- 
sicher. 


&_l'öpreuve des obus, & l'&preuve des balles 
hell-proof, auch bomb-proof 
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Schußweite f 


port&e_ de tir f 
firing range 


a [al 


j j tt, 
Schußweite, bei der aber schon ein Wirkungsabfall eintri 


port6e maximum de tir f 
maximum firing range 


Schußweite, wirksame f, auch Gebrauchs-Schußweite fs: Schußweite mit 


der größten Wirk- und Treffwahrscheinlichkeit. 


portöse efficace de tir f 
effective firing range 


splittersicher: von Granatsplittern nicht zu durchschlagen, jedoch n 
" 2 


schußsicher. 


a l'&preuve des &clats 
splinter-proof 


sprengen, in die Luft » 
faire sauter, dynamiter 


to blast, to _blow up 


Sprengtechnik f 
technique des explosifs f, „_ du dynamitage 
explosive technic, demolishing-technic 


Sprengung f 
dynamitage m, explosion 
exploding, demolishing 




















- TAKTIK - 


noch Sprengung 


Petardensprengung f: Zerstörung durch eine Petarde, d.h. einen mit 
Sprengstoff gefüllten Metallkö 
angebracht wird. 


pP&tardsment m 
demolishing with a petard 


Stellung, befestigte f 
position fortifiße f 
_ fortified position 


Arten - Types - Types 


Auffangstellung f: Stellung, in welche sich die Truppen nach dem 
Fall der Hauptstellung zurückziehen können; > Retirade. 
retirade f, abri de secours m 


retrenchment, retirata 


Bereitschaftsstellung f: Gebist, in 
greifen in das Kampfgeschahen aufste 


place de rassemblement f 
assembly-point, mustsr-point 


dem sich eine Truppe zum Ein- 
11t; > Waffenplatz. 


Hauptstellung f, Hauptkampfstellung f: Bereich, in dem die entschei- 
dende Schlacht um eine Festung geführt wird; das Kernwerk selbst liegt 
noch nicht in diesem Bereich; — Hauptkampflinie, — Tiefenzone. 


position d&fensive centrals f 
central defensive position 


Riegelstellung f, Zwischenstellung f: Sperrabschnitt zwischen 
stärkeren Stützpunkten. 


position en bretelle f, „ intermödiaire 
switch-position, intermediate position 
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Tper, der an dem zu vernichtenden Ob jekt 























240 - TAKTIK - 
































- TAKTIK - 211 


turmgasse f: für den Sturmangriff vorgesehene Bahn, die durch d 
t . as Legen 
ner Bresche und den Beschuß mit gezieltem Feuer vVorberaitet wird = 


piste d'assaut f, cheminement d'attaque m 
assault-track, storm-approach route 


noch Stellung/Arten 


Scheinstellung f 
fausse position f 
false position 


sturmreif: Bezeichnung für den Zustand eines Werkes, dessen Sturmhinder- 
nisse weitgehend durchbrochen sind, so daß eine Eratiirmäng durch den ” 
Feind möglich ist; — sturmfrei,. 


pröt ä l'assaut, mÜr pour l'assaut 


Stellung, rückwärtige f 
position de retraite f 
rear position 


ready _to_ be stormed, ready to assault 
Stellung, vorgeschobene f, auch Vorfeldstellung f 
position avancde f, däfense extärieure f 


advanced position 


effen, erstes n: die erste Linie der Landesverteidi 1 

E : gung; sie besteht 

8 nn auf den Flügeln der Abschnitte und zuischen ihnen 
‚egenden Sperrbefestigungen. Das erste Treffen liegt hint | L9- 
n Grenzlinie; > zweites Treffen. 2 en en 


Sturmstellung f: Ausgangspunkt sines Angreifers zum Sturm auf den emidere rencontre f 


Gegner. 


base du _d&part d'assaut f 
jump _off-position, starting-point 


rtst encounter, line of first » 


{ee et 


effen, zweites n: die zweite Linie der Landesverteidigung, nach deren 


sammenbruch meist nur noch örtliche Großgruppen für den Festungskrieg 


Strategies f: Lehre von der Führung operativer Kampfhandlungen; efügber sind. 


> Taktik. 


stratägie f 
strategy 


deuxieme rencontre f 


second encounter, line of second » 


Übersichtsplan m 
plan d'ensembls m 
general plan, survey 


sturmfrei: Bezeichnung für eine Anlage, die nicht im > abgekürzten An- 
griff bezwungen werden kann, weil sie über Hindernisse und eine Armie- 
rung verfügt, welche den — förmlichen Angriff bedingen; so gilt z.B. 

eine durch hohe Mauern gegen > Leiterersteigung geschützte Anlage als 


sturmfreig; > sturmtreif. Imfassung f: einen Gegner durch Aufrollen der Flanken umzingeln. 


Suvement enveloppant m, enveloppement m 
veloping movement, envelopment 


dä l'abri d'assaut, inaccessible 


De nn 


secure against assault, storm-proof 
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Umgehung f: eine den Rücken des Gegners bedrohende Bewegung. Verteidigung f, Abwehr f 


mouvement tournant m .döfense f, däfensive f 


Susnine-mölement defence, defense (Am.), defensive 





Arten - Types - Iypes 
unangreifbar 


\ inattaquable 
| unattackable, unassailable 


Fernverteidigung f 
d&öfense lointaine f, » & distance 


long range defence, distant defence 





uneinnehmbar 


imprenabls, inexpugnable 
impregnable 


Innenverteidigung f 
d&öfense int6rieure f 


inner defence 
unterminiseren; > Mine. 


j Nahverteidigung f 
miner 


d&öfense rapprochde f, - immödiate 
close defence 


to mine, to undermine 


versenkt: von einem Hohlraum gesagt, der unter die dem Beschuß aus- 


gesetzte Erdoberfläche verlegt ist. Verteidigung, abschnittsweiss f: — Abschnitt. 


enterr& döfense sectionnelle f, » en &chelonnement 
dug i 


defence in echelon 


verteidigen Verteidigung, offensive fz3 — vorgeschobene Stellung. 


d&öfendre 'döfense active f 
to_defend AnTERTEE 


active defence 





Verteidiger m 


Verteidigungsanlagen f pl 
d&öfenseur m 


däfenses f pı 


defender efensive works, defences, defenses (Am.) 
































214 - TAKTIK - 


Verteidigungslinise*f, Wehrlinie f - Fig.71, Nr.5 


ligne de däfense f 
line of_defence 


Verteidigungslinie, äußere fi erste Linie des Trac&s, 
anlagen siner Festung umschließt. 


premidre ligne de däfense f, - de däfense extörieure 
first line of defence, outer -_ of defence 


vorarbeiten, sich » 
vorarbelteil, SICHT 


progresser (dans le terrain) 


to advance 


vorgeschoben; z.B. von einem befestigten Werk gesagt. 
vorgescennBeN 
avancd 


advanced 


kette f 
Vorposten | 
ligne des avant-postes f, auch &chelon de surveillance Mm 
ig p 
line of outposts 


widerstandslinie f 


ligne de rösistance f 
line of resistance 


Widerstandsnest n 





nid de rösistance m 


ee ne Sn De 5 


pocket of resistance 


die alle Wehr- 
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Fallgrube 

Fase 

Fehde 
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Feindseite 
Feldabdachung 
Feldbatterie 
Feldbefestigung 
Feldfestung 
Feldschanze 
Feldschlacht, offene 
Feldwerk 
Fernkampfartillerie 
Fernkampfwerk 
Fernverteidigung 
Feste 
Festung 


bastionierte 
natürliche 
provisorische 
regelmäßige 

ständige 

unregelmäßige 

für bohrenden Schuß 

für plongierenden Schuß 
für rasanten Schuß 

für Senkschuß 


Festungsartillerie 
Festungsbatteris 
Festungsbrücke 
Festungsfront 
Festungsgraben 
Festungsgruppe 
Festungskrieg 
Festungsohr 
Festungsrayon 
Festungsschema 
Festungsstadt 
Festungstor 
Festungsverband 
Festungswerk 
Feuer 


nr 


‚ direktes 


100 
116 
182 
23 
15 
148 
204 
148 
180 
92 
213 


Feuer, flaches 
"n 


‚ flankierendes 
", frontales 
", indirektes 


", rasantes 


9 
Feuer geben 
Feuerleitplan 


Feuerleitung 
Feuerlinio 
feuern 
Feuerscharte 
Feuerwaffenscharte 
Flachbahnfeuer 
Flachfeuer 
Flachfeuerbatterie 
Flachfeuer schießen 
Flanke 

" 


- 


gebogene 
gebrochene 
gedackte 
gekrümmte 
gerade 
gestufte 
hakenförmige 
hohle 
in die » fallen 
konkave 
konvexe 
retirierte 
ungedeckte 
zurückgezogene 

", zurückspringende 
Flankenangriff 
Flankenbatterie 

rt 
Flankendeckung 
Flankenfeuer 
Flankenkasematte 
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= 
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Flankenwinkel 
flankieren 
Flankieren 
Flankierung 

", überlagernde 

", vertikale 
Flankierungsanlage 
Flankisrungsfeuer 
Flankierungskasematts 
Flankierungswerk 
Flankierungswinkel 
Flesche 
Fleschenredoute 
Flintenscharte 
Fluchtenverlauf 
Flugbahn 
Flügel 

rn 


Flügelbatterie 

Flußsperre 

Flußverpfählung 

Flutgraben 

Flutschleuse 

Fort 
", bastioniertes 

‚ detachiertes 

‚„ vorgeschobenes 

Fortfestung 

Fortgruppe 

Fortgürtel 

Fortschleier 

Fortzone 

Freiheit 

Freiung 

Friedenstor 

Front 

", bastionierte 

‚ Polygonale 

‚„ sägeförmige 


n 
” 
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70 
198 
198 
198 
198 
198 

92 
194 

60 

92 

70 

82 
90 
159 
29 
199 
47 
198 
52 
76 


Front, scherenförmige 
ur segmentförmige 
", tenaillierte 
In zangenförmige 
Frontalfeuer 
Fronte 
Front-Flankenkasematte 
Frontgraben 
Frontgrabenstreiche 
Frontgrabenuwehr 
", äußere 
Frontwall 
Fünfeckbastion 
Futtermauser 


Gebiet, befestigtes 
Gebrauchs-Schußweite 
gedeckt 

Gefecht 
Gefechtsstand 
Gegenangriff 
Gegen-Angriffsgraben 
Gegenböschung 
Gegen-Laufgraben 
Gegenmine 
Gegenminengang 
Gegensappe 
Gegen-Schwalbenschwanz 
Gegenstoß 
Gegenverschanzung 
Gegenwall 
Generalcouvreface 
Geschoß 

Geschoßbahn 
Geschützbank 
Geschützbettung 
Geschützblendung 
Geschützkasematte 
Geschützkeller 
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Geschützlücke 
Geschützscharte 

", flankierte 
Geschützschild 
Geschützstäand 
Geschützstellung 
Geschützturm 
Gesichtslinie 
Gesichtsseite 
Gewehrscharte 
Glacis 

t! en contre-pente 
Glacisfuß 
Glaciskamm 
Glaciskrone 
Glaciskrönung 
Glacissappe 


Graben 
1, geböschter 


gefütterter 
gemauerter 
nasser 

!, seichter 

!, trockener 
Grabenabstiegsgang 
Grabenansatz 
Grabenbatterie 
Grabenbestreichung 


Grabenbreite, mittlere 


!, obere 

!, primitive 
Grabenende 
Grabenglacis 
Grabenkasten 
Grabenkoffer 
Grabenkrieg 
Grabennetz 
Grabenniedergang 
Grabenrand 
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158 
158 


Grabenschere 
Grabensohle 
Grabenstreiche 
Grabenstufe 
Grabensystem 
Grabentiefe 
Grabenturm 
Grabenübergang 
Grabenwand, äußere 

", hintere 

!, innere 

!, vordere 
Grabenuehr 

", äußere 

!, ganze 

", innere 

", kasemattierte 
Grabenwehrkopf 
Grabenwerk 
Grenzbefestigung 
Grenzfestung 
Großgruppe 
Gürtelfestung 
Gürtelfort 


Hafenbefestigung 
Hafensperre 
Hafensperrkette 
Hakenbüchsenscharte 
Halbbastion 
Halbkaponniere 
Halbkehle 
Halbmond 
Halbparallele 
Halbredoute 
Handpulvermagazin 
Handstreich 
Haubitzscharte 
Hauptgalerie 
Hauptlinie 











Hauptglacis 
Hauptgraben 
Hauptkampflinie 
Hauptkampfstellung 
Hauptstellung 
Hauptumwallung 
Hauptwall 
Hauptwerk 
Hindernisgraben 
Hindernistürmchen 
Hinterböschung 
Höhe 
Hohlbau 
Hohlbollwerk 
Hohle 
Hohlgang 

", fallender 
Hohltraverse 
Horchgalerie 
Horchgang 
Horchmine 
Horchstollen 
Horizontalscharte 
Hornwerk 

", gekröntes 
Hosenscharte 
Hutwere, liegende 


indirekt schießen 
Infanteriebank 
Infanteriebankett 
Infanteriestützpunkt 
Infanteriewalil 
Infanteriewerk 
Innenböschung 
Innenverteidigung 
Invasion 
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117 Kammlinie 
124 Kampf 
200 Kampfkasematte 
209 Kanonenkeller 
209 Kanonenscharte 
73 Kanonenturm 
= Kapitale 
: Kapitallinie 
= Kapitalpoterne 
Kapitaltraverse 
105 Kapitulation 
100 Kaponniere 
132 Kasematte 
n Kasemattencorps 
kasemattieren 
140 Kaserne 
141 Katze 
164 Kavalier 
on Kehlabschluß 
as Kenıbestreichungskasematte 
. N geschlossene 
= ‚ offene 
ER Kehlflankierungskasematte 
nz Kehlgraben 
en Kehlgrabenstreiche 
Kehlgrabenwehr, äußere 
er ", innere 
Kehlkaserne 
100 Kehllinie 
100 Kehlpunkt 
93 Kehlwall 
169 Kehlwinkel 
93 Kehrseite 
105 Kernfestung 
213 Kernumwallung 
191 Kernwall 
Kernwerk 
Kesselgraben 





", doppelter 
n 


einfacher 
n 
", ganzer 
!, halber 
Kommandement 
Konterapproche 
Konterbatterie 
Kontereskarpe 
Kontereskarpengang 
Kontereskarpenkasematts 
Kontereskarpentreppe 
Kontergarde 
" gestutzte 
Kontermine 
Kontervallation 
Korbsappe 
Kordon 
Kordongesims 
Kordonstein 
Kreuzfeuer 
Kreuzschlüssel 
Kreuzschlüsselscharte 
Krieg 
Kriegskunst 
Kriegspulvermagazin 
Kriegstor 
Kriegswissenschaft 
Kronenwerk 
Kronwerk 
", doppeltes 
Kugelblende 
Kugelscharte 
Künette 
Kurtine 
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60 
129 
135 

60 
135 

61 
135 
135 
135 

100 


Kurtine, konkave 

1, konvexe 

"!, mehrstöckige 
Kurtinenpunkt 
Kurtinenkavalier 
Kurtinenwinkel 
Küstenbatterie 
Küstenbefestigung 
Küstenfestung 
Küstenfort 
Küstenwerk 


Lager, verschanztes 
rt t 


Lagerfestung 
Lagerkassmatte 
Landesbefestigung 
Längsbestreichung 
Längsfeuer 
Laufgraben 
Lazarettkasematte 
Leitbatterie 
Leiterersteigung 
Leitplan, taktischer 
Lichten des Schußfeldes 
Linien 
Linienbefestigung 
Linienverlauf 
Luftloch 

Lünette 


Magistrale 
Magistrallinie 
Manier 
Manövrierfestung 
Mantel 

Mantelbau 
Martello-Turm 


Maske 
r 














Mauer, anlaufende 

", geböschte 
‚ krenelierte 
mit Anzug 
Mauertraverse 
Mauerwall 
Maulscharte 
Meßstation 
Mine 

", fallende 
Minengang 

", fallender 
Minengewölbe 
Minenherd 
Minenkammer 
Minenkrieg 
Minenschacht 
Minenschleppschacht 
Minenvorhaus 
Minierangriff 
Minierarbeiten 
Mittelbastion 
Mittelwali 
Mond, halber 
Mordgalerie 
Muldenscharte 
Munitionslager 


Nadelöhr 
Nahangriff 
Nahkampfwerk 
Nahverteidigung 
Nebenflanke 
niederbrennen 
niederreißen 
Niederwall 
Notwall 
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114 
114 
149 
114 
164 
169 
155 
197 
136 
139 
136 
139 
137 
137 
138 
201 
139 
139 
137 
177 
202 


Observationsturm 
Offensive 

Ohr 

Ohrenbastion 
Ohrentreppe 
Ohrtreppe 
Operationsbasis 
Operationslinie 


Panzerbatterie 
Panzerbefestigung 
Panzerbeobachtungskuppel 
Panzerfort 
Panzerkuppel 
Panzerturm 
Panzerwerk 

Parallele 

Parm 

Pas-de-souris 
Perpendikulärgewölbe 
Petardensprengung 
Pfaffenmütze 
Pfahlgraben 
Pfeilredoute 

piata forma 
Polygonalfront 
Polygonalredoute 
Polygonalschanze 
Polygonalsystem 
Polygonaltracd 
Polygonalwerk, offenes 
Positionsbefestigung 
Postenerker 

Poterne 

Prellholz 

Prellschuß 

Pritsche 

Profil 

Pulverdepot 
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Pulvermagazin 
Pulverschartoe 
Pulverturm 
Punktfeuer 


Qusrgraben 
Querwall 


Radialfestung 
rammen 
Rammstoß 
Rampe 
Rauchabzug 
Raum, bestrichener 
!, unbestrichener 
Ravelin 
Rayon 
Redan 
!, geschulterter 
Redoute 
offene 
Reduit 
Redute 
Reichweite 
Reiter 
Relief 
Reserieartillerie 
Retirade 
Revers 
Reversbatterie 
Reverskaponniere 
Reverskasematte 
revetieren 
Richtschlitz 
Riegelstellung 
Rikoschettbatterie 
rikoschettieren 
Rikoschettscharte 
Rikoschettschuß 
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68 
149 
68 
195 


Ringfestung 
rittlings 
Rollkorb 
Rollschuß 
Rondele 
Rondell 

1] 
Rondengang 
Rondenuweg 
Rückenwehr 
Rundbastion 

n 
Rundele 
Rundweg: 


Sägesystem 
Saillant 
nt 
Saillant-Grabenwehr 
Sappe 
", bedeckte 
‚ doppelte 
", flüchtige 
‚ Fförmliche 
‚ offene 
!", tiefe 
", traversierte 
Sappenangriff 
Sappenkopf 
Sappenspitze 
Schanze 
", bastionierte 
!, gerade 
!, geschulterte 
!, konkave 
!, konvexe 
schanzen 
Schanzkorb 
Schanzkorb-Brustwehr 











Scharte 

", eingeschnittene 
‚ gedeckte 
‚ gerade 
‚ geschlossene 
9 
Fe innen " 
‚„ schräge 
;‚ ummauerte 
Schartenbacke 
Schartenbatterie 
Schartenblende 
Schartenblendung 
Scharteneingang 
Schartenenge 
Schartenfeuer 
Schartenhals 
Schartenkugel 
Schartenladen 
Schartenmauer 
Schartenmaul 
Schartenmund 
Schartennische 
Schartenöffnung 

", äußere 
Schartenröhre 
Schartensohlbank 
Schartensohle 
Schartentrichter 
Schartenwand 
Schartenwange 
Schartenweite 

", innere 
Schartenwölbung 
Schartenzylinder 
Scheinangriff 
Scheinanlage 
Scheinstellung 
Scheitelpunkt 


nach außen abgeschrägte 


149 
160 
160 
160 
160 
155 
155 
160 
160 
151 
54 
151 
151 
152 
152 
195 
152 
159 
152 
149 
152 
152 
152 
153 
152 
152 
153 
153 
152 
151 
151 
153 
152 
153 
161 
177 
162 
210 
31 
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Schere 
", doppelte 
", einfache 
gekappte 


" 
9 


" mit divergierenden 


Flügeln 
Scheren-Bollwerk 
Scherensystem 
Scherenwerk 
Scherenwinkel 
schießen 
Schießkammer 
Schießloch 
Schießscharte 
Schießzange 
Schikane 
Schildkröte 
Schildwachthaus 
Schlacht 
Schlag 
Schlangensappe 
Schleichtreppe 
schleifen 
Schleppschacht 
Schleuse 
Schleusenspiel 
Schleusentor 
Schlitzgraben 
Schloß, bastioniertes 
Schlupfloch 
Schlüsselscharts 
Schrägfeuer 
Schulter 


Schulterflankenkasematte 


Schultergrabenwehr 
", äußere 
Schulterpunkt 
Schulterwehr 
n 
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Schulterwinkel 
Schuß 
", bohrender 
Schußbahn 
Schußfeld, freies 
Schußkurve 
Schußloch 
Schußrichtung 
schußsicher 
Schußweite 
", größte 
", wirksame 
Schütte 
Schutzanstrich 
Schützenauftritt 
Schützengraben 
", gedeckter 
Schützenloch 
Schützenstand 
Schutzwall 
Schwalbenschwanz 
Secondeflanke 
Seitenabschnitt 
Sentinelle 
Sicherheitsarmierung 
Sicherungslinie 
Signalfeuer 
Situationsplan 
Sperrabschnitt 
Sperrbefestigung 
Sperrfeuer 
Sperrfort 
Spitzbastion 
Spitzenflankenkasematte 
Spitzengrabenkaponniere 
Spitzengrabenwehr 
", äußere 
splittersicher 
sprengen, in die Luft » 
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71 
205 
206 
199 
207 
199 
158 
207 
207 
208 
208 
208 
170 
163 
100 
126 
126 
127 
152 
170 
89 
44 
174 
115 
179 
471 
195 
29 
1.74 
26 
196 
98 
35 
62 
132 
132 
62 
208 
208 


Sprengkammer 
Sprengtechnik 
Sprengung 
Stadtbefestigung 
Stadtfestung 
Stauwehr 
Steilfeuer 
Steilfeuerbatterie 
Steilfeuer schießen 
Steinwall 
Stellung, befestigte 
", rückwärtige 
!, vorgeschobene 
Stellungskrieg 
Sternfestung 
Sternfort 
Sternschanze 
Sternwerk 
Stirnfläche 
Stockwerksmine 
Stollen 
", fallender 
Stoßbalken 
Strandbatterie 
Strategie 
Strauchmaske 
Streich 
Streiche 
!, doppelte 
Streichlinie 
Streichwehr 
1 
Streichwinkel 
Stückbank 
Stufenscharte 
Sturm 
Sturmangriff 
Sturmartillerie 
sturmfrei 



























Sturmgasse 
sturmreif 
Sturmstellung 
Stützblinde 
Stützpunkt 


Tablettmauer 
Taktik 

", angewandte 
‚ formale 
Talud 
Tambour 
Tambur 
tarnen 
Tarnung 
Tarras 
Tenaille 
Tenaillensystem 
Tenaillentracd 
Tisfenabschnitt 
Tisfengliederung 
Torpedobatterie 
Torwerk 


 Tracö 


", sägeförmiges 


Tracöwinkel 
Traditor 
Traditorkasematts 
Tranchöe 
Traverse 
Traversensappe 
Traversenumgang 
Treffen, erstes 
", zweites 
Trennungsgraben 
Treppenscharte 
Triplus 
Tunnelgang 
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211 
211 
210 
102 

27 


116 
173 
173 
173 
115 
162 
162 
162 
162 

151 


Tunnelscharts 

Turm, bastionierter 
", gepanzerter 

Türmchen, spanisches 

Turmfort 

Türmlein 


Über-Bank-Feuer 
über Bank feuern 
Überfall 
Übergabe 
überhöhen 
Überraschungsangriff 
überschießen 
Überschwemmung 
Übersichtsplan 
überwachen 
Umfassung 
Umfassungswall 
Umgehung 
Ummantelung 
umwallen 
Umwallung 

", äußere 
Umwallungskernuerk 
umzingeln 
unangreifbar 
uneinnehmbar 
ungedeckt 
unterminieren 
Unterschlupf 
Unterstand 
Unterstandskaserne 
Untertretraum 
Unterwali 
Unterwasser-Palisadensperre 
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158 


78 
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Verbindungsgraben 
Verbrauchspulvermagazin 
verkleiden 
Verschanzung 
Verschwindturm 
versenkt 
Verstärkungsbatterie 
verteidigen 
Verteidiger 
Verteidigung 

", abschnittsweise 

", offensive 
Verteidigungsabschnitt 
Verteidigungsanlagen 
Verteidigungsbatterie 
Verteidigungskasematte 
Verteidigungskaserne 
Verteidigungslinie 

", äußere 
Verteidigyungsring 
Vertikalscharte 
Visierloch 
Volltraverse 
vorarbeiten, sich 
Vorderböschung 
Vorfeld 
Vorfeldstellung 
vorgseschoben 
Vorglacis 
Vorgraben 
Vorpostenkette 
Vorwall 
Vorwerk 


Wachkasematte 
Waffendepot 
Waffenlager 
Waffenplatz 

tt, ausgehender 
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127 
68 
114 
146 
140 
212 
183 
212 
212 
213 
213 
213 
174 
213 
184 
62 
64 
214 
214 
95 
160 
150 
164 
214 
104 
165 
210 
214 
118 
127 
214 
170 
94 


Waffenplatz, eingehender 
", vorspringender 
", zurückspringender 
Waffenplatzreduit 
Wall 
", einen „ anschütten 
Wallfuß 
Wallgang 
Wallgraben 
Wallkamm 
Wallkrone 
Wallmauer 
Wallstraße 
Wallunterführung 
Walzenblende 
wälzkorb 
Wandelblende 
Wasserbarrikade 
Wasserdamm 
Wassergraben 
Wassermanöver 
Wassersperre® 


Wassertiefe, militärische 


Wassertor 
Weg, bedeckter 
t, gedeckter 
9 
ter 
Wehr 
tt, streichende 
Wehrlinie 
Wendesappe 
Werk 
", äAußeres 
bastioniertes 
befestigtes 
detachiertes 
flankierendes 
halboffenes 








", yorgeschobener gedeck- 
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Werk, geschlossenes 


‚„ offenes 
n n 
vorgeschobenes 
‚„ vorliegendes 
Werkgruppe 
Widerstandslinie 
Widerstandsnest 
Winkel, ausgehender 
", ausspringender 
bestrichener 
den toten » bestreichen 
eingehender 
seinspringender 
flankierender 
flankiserter 
toter 
vorspringender 
Wohnkasematte 
Wolfsgrube 
Wurfbatterie 
Würfelsappe 
Wurffeuer 


_ 
= 


- 0 0000 


Zange 
", doppelte 
‚ gekappte 
Zangensystem 
Zentralfestung 
Zernierungsschanze 
Zeughaus, befestigtes 
Zirkularsystem 
Zirkulartracö 
Zirkumvallation 
Zitadelle 
Zone, befestigte 
Zündkanal 
Zuerchwall 


1) 


Zwillingsscharte 
Zwischenbatterie 


Zwischenraumstreiche 


Zwischenstellung 
Zwischenwerk 
Zylinderscharte 
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FRENCH TERMS 
FRANZÖSISCHER INDEX - INDEX DES TERMES FRANGAIS — INDEX OF 


abattre 
abri couvert 
t de combat 
! de pigquet 
" de rassemblement 
! de secours 
! en bäton arme 
" l&ger 
LER a l'o 
", &ä 1'» d'assaut 
!, sans 
accoudoir 
adossement 
aogonographie 
agresseur 
agression 
aile 
n 
aileron 
alv&ole 
amönager une bröche 
angle de chute 
" 1 courtine 
"1 flanc 
"1 gorge 
" d'&paule 
t de ricochet 
"1 tenaille 
" tt tir rasant 
" d'impact 
! flanquant 
" flanqud 
"! mort 
! rasant 
! pentrant 
! saillant 
! tenaill&. 


191 
109 
164 
38 
38 
209 
40 
164 
108 
210 
109 
106 
102 
202 
175 
175 
47 
198 
132 
50 


angles de tracd 
approche 
approches 
appui-bras 
arc de d&charge 
! t nenfort 
arceau d'escarpe 
armement 

! de suret& 

" permanent 
arsenal fortifie 
art de la guerre 

" militaire 
artillerie s 

" & longue port&e 

! d'alerte 

" d'assaut 

! de chätsau-fort 

vw 1 Forteresse 

" "place 

"N nenfort 

" 1 n„&serve 

"1 sidge 
assaillant 
assaillir 

assaut 

! brusque 

" imprövu 

", mur pour 1'» 

wm pr&t ä 1'n 
assi&geant 
assiöger 


assurer le döfilement 


attaquant 
attaque 
nt 


" & bout portant 





69 
142 
178 
106 
111 
114 
111 
179 
179 














attaque de diversion 
u " flanc 
" " vive force 
" en mines 
won regle 
"N sous-oeuvre 
par le flanc 
" N mines 
sapes 
surprise 
Tapprochöde 
" simulöe 
attaquer 
avancd 
avant-chemin couvert 
" _foss& 
-glacis 
axe de bastion 
" de tir 


nt n 
" n 
n 


balayer 

balistique 

balle morte 
" perdue 


banlieu de chäteau-fort 


banquette 

" d'artillerie 

" de tir 
barrage 

" de cours d'sau 

non port 

" N pividre 
base de Tempart 

" MN talus 
d'op&ration 


" du d&öpart d'assaut 
bastillon 
n 
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176 
176 
176 
177 
175 
177 
176 
177 
177 
178 
177 
177 
175 
214 
171 
127 
118 
30 
207 


bastillon en quatre feuilles 


bastion 
"& flancs brisös 
.. 1 courbes 
"Mt orillons 
tn 
circulaire 
compos& 
coup& 
" creux 
" d'angle 
d&öform& 
" dötach& 
" double 
en amande 
"N fer & cheval 
" &vide 
fourchu 
interm&diaire 
irr&gulier 
ouvert ä la gorge 
" plat 
" plein 
retranch& 
! tenailld 
trongqus 
vide 
bastionnd 
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 n_forteresse 
volet blindde 
! d'embrasure 
! de protection 
! mobile 
voßtsment d'embrasure 
voßte perpendiculaire 
vue, hors de 


fi 
zone avancde 
" d'arröt 
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127 
126 
126 
126 
126 
178 
185 
202 
185 
163 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
163 
163 
164 
164 
124 
127 
150 


98 
30 
111 
27 
20 
152 
151 
152 
152 
153 
133 
108 


165 
174 


zone fortifide 
! op6&rative 


27 
174 
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ENGLISCHER INDEX - INDEX DES TERMES ANGLAIS - INDEX OF ENGLISH TERMS 
accomodation-casemate 63 arm-rTest. 106 
action-station 199 arms-store 74 
advance, to 214 arquebus-embrasure 158 
advanced 214 arrow 82 
aggression 175 arsenal, fortified 79 
aggressor 175 arson 187 
agonography 202 artillery 179 
air-hole 150 ", available 179 
air-shaft 150 ", long range 180 
allure 166 ", combat 180 
ammunition-dump 68 " duel 180 
angle, dead 72 " fort 96 
5 "! ground 72 " rampart 168 
", flanked 70 ! work 92 
", flanking 70 " ", long range 92 
", re-entrant 72 art of war 201 
", salient 70 assailant 175 
IN; u 72 assault 177 
", swept 72 ", to 175 
" of impact 206 N " 186 
"Mt ricochet 205 "-artillery 180 
" N the curtain 70 "_battery 182 
ne elank 70 "track 211 
"on N gorge 70 assembly-point 209 
"ont  shoulder 71 assure, to » the defilement 190 
"nt tenaille 70 attack 175 
"—bastion 35 ", close range 177 
angles of the trace 69 ", diversionary 176 
approach 142 ", formal 176 
"-obstacle 178 ", incendiary 187 
"_trench 120 ", simulated 177 
approaches 178 ", sudden 178 
area, defiladed 190 ", to 175 
armament 179 ", underground 177 
", permanent 179 ", unpremediated 176 
armory 74 "! by mining 177 
armoury 74 "N sapping 177 
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attack-battery 182 bastion, detached 
attacker 175 !, double 
n 
axis of bastion 30 I N 
„nt fire 207 ‚fla 
", full 
142 ", hollow 
er ee 189 !, horseshoe-shaped 
ball, dead 206 ", indented 
!, rotating » inserted in Jr keal-shaped 
embrasure 159 ", middle 
ballistics 181 ", retrenched 
banquette 100 ", round 
Be 50 !", rounded-off 
!_battery 50 !, solid 
"-fire 196 ! open at the gorge 
re 63 " with broken flanks 
1 
", defensible 64 " ! curved 
; ! ! orillons 
! in the gorge 64 
barrags-fire 196 "-courtyard 
barrier across a port 76 LE LOLLBene 
" of palisades under water 78 -head 
" fort 98 !_system 
" fortification 26 " Lower 
bartizan 115 "_trace 
1} 
base of operations 202 "-type 
" N pampart 166 bastioned 
"level 101 bastionet 
"line of slope 104 batardeau 
bastion 30 batter 
ı 35 ", to » for breaching 
", almond-shaped 32 Bao) 
", arrow-head 34 s 
", beaked 32 ‚ annexed 
", blunted 31 ", armoured 
", central 38 vw bombproof 
", composed 32 !, breaching 
!, cusped 32 !, casemated 
" cut 33 !, close defence 
, deformed 33 ", coastal 
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battery, curving fire 183 

", demounting 52 

", direct fire 182 

", enfilading 51 

", n 52 

", flanking 52 

", " 183 

", high angle 183 

", horizontal 50 

", intsrmediate 55 

", interval flanking 55 

", mobile 183 

", open 50 

", plunging fire 183 

", raised 50 

", ranging 183 

", sunken 50 

", sweeping 51 

" firing through embrasures 54 

" in the bonnet 51 
an counterscarp- 

gallery 53 

"platform 55 

battle 204 

", pitched 204 

" of attrition 204 

"-map, tactical 202 

beacon 195 

beam forming platform- 

foundation 56 

belt of forts 97 

berm 103 

besisge, to 184 

besieger 184 

besieger's fortification 21 

bishop's miter 87 

" mitre 87 

blast, to 208 

"_-furnace 139 


blast-hole 

blindage 

blockade 

blockhouse 

blow of a ram 
"up, to 

body of the place 


n n nr nt 


bollwork 

nt 
bomb-proof 
bonnet 
bonnette 
bottom of ditch 
boyau 
braie 
brais, false 
breach 

", barred 

", practicable 
breaking-in 
break-through 
breastwork 
bridge 

", fortified 
bridgehead 
bridge-sluice 
brisure of the curtain 
buffer-beam 
bulwark 

n 

", hollow 

" tower 
bunker 
burn down, to 


camouflage 
", natural 
u to 
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camouflage-coating 163 chesek of loophole 151 eounterqauar : 
"_paint 163 chemin de ronde 141 ur er . zaenel 158 | 
camp, entrenched 25 cheval, & 68 counterguards 35 ji 160 | 
", fortified 19 chicane 110 countermine 350 -shutter 152 
", intrenched 25 chimney-flue 150 "_gallery ee erenelle 158 
", retrenched 25 circumvallation 171 "_trench dog ren; firing 116 
cannon-casemate 62 citadel 80 couritermure 135 j .n glacis 116 | 
"_embrasure 158 city, fortified 27 Gounterecarp es " " parapet 107 | 
" tower 57 cladding 133 ", steep 136 re ISDN 166 | 
capital 200 clear, to » the zone of fire 207 "-caponier 131 slope 104 
" of bastion 30 Bias, "gallery 650 a, 163 
" line 200 combat Fa 136 arsch je 
" traverse 164 " u 3 N 126 
capitulation 200 command "- " in the shoulder 61 en R SEsech 189 
ERBaNLEr 129 ", to " " to flank gorge 60 aueh > ae . 200 
1 en + " post "_ "with field of fire in rain glacis 199 
nn En en 132 communication-caponier ” one direction 61 "double 83 
" salien " - ", double - " with field of fire in ut t = 
‚„ single 131 WEssken Ivo dirsekions a nes 188 
h n the head 132 concentration "_stair 136 es . 

„head 129 ", strategic counterstroke 177 unsT 125 
Cernot wall 113 conduct of fire coup de main 200 ni usersd 140 
sassmate 59 contravallation courtyard, defensible 162 n DEEREn o 

"it e N a 83 ", concave so 
Re N " ‘en control, to ..h 447 anor 66 

n ar Er coping of a breach cover 108 n, multi-st = 
fitted for firing 62 Garden ", artificial 109 a i-storey 67 
castle, bastioned 26 n ", defensible An ee 196 

s with bastions 26 corner-bastion ", natural 109 ER ra 44 

-artillary 179 Bohrer " for resting troops 110 cylinde t u 
castrametation 189 counter -approäches "_trench 152 Gen a: ni ating » inser- 

Er 134 "-approach-trench covered 108 MRNBESSERE 161 
cavalier 134 "attack "not 109 4 

"on the bastion 134 "_battery coverface 83 Eee 78 

: Re 2, SENBRBEN 1 "-bombardement battery ee 147 dere 118 

-ditch 121 "_sap covering 133 " : 213 
centre of resistance 18 counterfort, hollow cremaille-front 48 Bis ARbLVE 213 
chain-barrier across a port . " relieving arch "_system Bes „’ eh 243 
challenge 174 n_ ’ 2 

i. kn | Be counterguard trace 11 ", distant Kr 
cheek of embrasure 151 
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defence, flanking 
", inner 
!, long rangs 
!, maritime 
" in depth 
1 schelon 
"_battery 
defences 
defend, to 
defender 
defense 
defenses 
defensive 
defilade 
" 
", to 
'_]line 
defilading 
" 


defilement 
defy 
" to 
demi-bastion 
"_gorge 
"_lune 
"parallel 
demolish, to 
demolishing 
! with a petard 
t!_technic 
demolition-battery 
deployment 
depot of munitions 
depression range-finder 
depth of ditch 
" t trench 
5 ! yater for military 
purposes 
descent into the ditch 


174 
213 
213 
25 
175 
213 
184 
213 
212 
212 
2153 
213 
213 
108 
190 
190 
190 
190 
190 
190 
174 
174 
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descent.of the ditch 


dike 


direction of fire 
dismantle, to 


ditch 


- u a u u at u ae 
m 2223333533535 
PP EEE ET u u 


advanced 
cut 
detached 
dry 
floodable 
fordable 
frontal 
main 
palisaded 
revetted 
wet 

of fortress 


to take debris from a 


breach 
with obstacles 


" sloping sides 


t_flanking battery 
"_glacis 
!_network 
dominate, to 
dos d'äne 
drive in, to 
dug in 
dug-out 


" 


nt 


dumb-bell embrasure 
dummy work 


dyke 


ear 


earth-parapet 


earthwork 
n 
3 


concave 
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searthwork, convex 
"-embankment 
echauguette 
edge of ditch 
"Mt tpench 
elbow-rest 
embrasure 
", angled 
", cross-shaped » with 
circular opening 
", double cross-shaped 
keyhole-» 
", double splayed 
", horizontal 
2 " » with circular 
openings 
", oblique 
‚„ open top 
‚„ Fedented 
", stepped 
’ 
’ 
’ 


” 


straight 
vertical 
" keyhole-= with 
circular opening 
cut in a parapet 
for high angle fire 
" in the form of a tunnel 
pointing upwards 
" splayed inwards 
" 9 outwards 
surrounded by masonry 
" with double loopholes 
" rotating ball in- 
serted 
rotating cylinder 
inserted 
triple loopholes 


"_-shutter 
1) 1] 


n ij] 


147 
170 
115 
119 
119 
106 
149 
160 


157 


157 
156 
159 


155 
160 
160 
157 
157 
160 
160 


156 
158 
160 
158 
155 
155 
155 
160 
154 


161 
154 
151 
152 


enceinte 
", exterior 
", first 
", main 
1) ; " 
"-reduit 
encircle, to 
enclose, to » with ramparts 
encounter, first 
!, second 
enfilade 
1] 
No 
"of a ditch 
"fire 
entrenchment 
", concave 
", convex 
", straight 
! with wings 
entry of embrasure 
"—sluice 
envelope 
n 
envelopment 
epaulement 
equipment 
!, permanent 
escalade 
escarp 
", attached 
", detached 
!, earthen 
!, revetted 
;„ unrevetted 
-caponier 
"_gallery 
1 nt 


"wall 


ij 


lı 
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escarpment 105 fire, to» indirect 
i 41 " ! „ on barbette 
esplanade n ae en 
araen Se 208 " " „ ricochet-fire 
re ", tt „ with a flat tra- 
jectory 
face 41 n ‚jJeec 
i tical 
faussebraie 166 ‚„ ver 
faussebraye 166 ! along the front 
feste 24 "-control plan 
feud 192 "plan 
field of fire, open ER ” oe 
!_ 18 iring 
23 " !, effective 
"_entrenchment 148 1 !, maximum 
"work 23 flank 
" 1 148 . N 
ken 
fight 200 ‚ bro 
ee 200 !, eoncave 
fire 192 N, convex 
N, abreast 194 " ns 
i Curve 
!", breaching 192 1’ Er i 
", concentrated 195 er irec 
", direct 192 ‚„ hooked 
", flanking 194 ", low 
" flat 193 ", open 
: ", re-entrant 
", frontal 194 ’ 
i ", retired 
", grazing 193 ’ 
!, high angle 196 N stepped 
"!, indirect 193 ", straight 
!, multi-level 192 to 
", oblique 195 ‚„ uncovered 
( "_attack 
", plunging 206 k 
", slanting 195 -casemate 
!", staged 192 Fake 
", straight 192 n 
", to 203 -casemate 
nat 204 flanking 
", ı„ "a high angle 196 ", complete 
". tt „ direct 192 !, entire 











flanking, superimposed 
", vertical 
flöche 
flood-gate 
flooding 
foot of glacis 
" N pampart 
" slope 
forefield 
form, to » a slope 
ur „tt talus 
fort 


n 


‚„ armoured 
‚„ bastioned 
‚„ coastal 
", detached 
‚„ isolated 
‚„ triangular 
" d'arröt 
fortification 
", armoured 
defensive 
isolated 
offensive 
passive 
permanent 
provisional 
semi-permanent 
" of a bridge 
" 


- 
= 


- we ee 000“ 


u " country 

"nt harbour 

"ON sector 
fortify, to 


fortress 

", bastioned 

", centrally situated 
‚„ coastal 
‚„ improvised 





- ENGLISCHER INDEX - 


198 


fortress, irregular 
", main 
maritime 
natural 
permanent 
provisional 
radial 
regular 
semi-permanent 
strategic 
temporary 


-— 2210 2002 2 22 2222.22. 
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me 00000 0 0 0“ 


tion 
n n 
" of irregular trace 
1) n radial n 
" " pegular " 
" M stellar " 


"on a commanding high 
" surrounded by detached 


works 
with rasant flanks 
-artillery 
"_yarfare 
fosse 
fourneau 
foxhole 
freccia 
front 
", bastioned 
", indented 
’ 
’ 


nt 


", polygonal 
segmental 
" liable to attack 
"_trench 
frontier-fortification 
"_fortress 
fumarole 


n 


as a base for mobilisa- 


integral part of city 20 
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gabion 

gabionade 

gallery, ascending 
t, descending 

direct 

great 

inclined 

listening 


reverse fire 
" n 


7 
2 22 332325 
.o. ee, 0,00 0%“ 


salient casemated 
", underground 
garrison 
", to 
"-artillery 
"_battery 
gate, civilian 
", military 
" of fortress 
gatehouse 
girdle of forts 
glaces 
glacis 
", advanced 
", countersloping 
"!, main 
", reverse slop& 
"_sap 
gorge 
", closed 
", open 
", retrenched 
"-caponier 
"—_ditch 
"-rampart 
gradient of slope 
ground-line, natural 
group, fortified 
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108 
108 
141 
141 
139 
137 
141 
139 
112 
136 
60 
140 
186 
180 


group of forts 


" ! mutually supporting 


points 

guardhouse, casemated 
guerite 
gun-bank 

"-casemate 

"_emplacement 

"platform 

"_screen 

"_-site 

! tower 

" turret 
gunette 
gunport 

" 


" with auxiliary loopholes158 


"_cover 


handgun-loophole 
head of trench 
hedge, to - in 
height of parapet 

1t tt slope 
hole, sighting 
hornwork 

", crowned 
hospital-casemate 
hurtor 


impregnable 
inclination of parapet 
infantry position 
"! rampart 
"! work 
inundation 
invasion 
invest, to 
investment 





151 


159 
119 
191 
106 








keep 
layout of fortification 
line 
" of circumvallation 
"  M contravallation 
"  t defence 
n n n 
non ", first 
non ", outer 
" t anfilade 
n tt f i te 
"NM first encounter 
" M investment 
" N operations 
"N outposts 
! N Tesistance 
non ", main 
second encounter 
lobby 
lock-traverse 
loophole 
n 


t 


"_fire 
lunette 


magistral 
" line 
make, to » a breach 
mantelet 
mantlet 
", horizontal 
", vertical 
!, uheeled 
marice 
Martello 
mask 
masonry traverse 
mine 
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66 

10 

26 
171 
136 
190 
214 
214 
214 
190 
207 
211 
136 
203 
214 
214 
200 
211 
135 
145 
149 
156 
158 
195 

84 


202 
202 
188 
102 
102 
102 
102 
142 


mine, breaching 
", defensive 
", double 
", multi-level 
", to 
"_-chamber 
"-entrance-chamber 
"gallery 
1_ ", ascending 
!_ ", descending 
"_ ", inclined 
mines-warfare 
mining-works 
moat 
monnik 
mortar-battery 
mountain-fortress 
mouth of embrasure 
movement, enveloping 
", turning 
murderer 
musketry-loophole 
muster-point 


neck of embrasure 
niche " " 
11} n 1) 

’ 


notch 


interior 


object of attack 


observation cupola, armoured 


" dome 
" post 
! tower 
occupation 
occupy, to 
offence 
offense 
opening of embrasure 


152 


158 


178 
140 
140 
102 
102 
186 
186 
175 
175 
152 
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Spentng of the first parallel 176 


" trench 

oreillon 
erillion 
orillon 

nt 
outline 
outwork 

t to secure a fortress- 

gate 


parados 

parallel 

parapet 
nt 


!, continuous 

", crenellated 

! made of gabions 
pas-de-souris 
passage, underground 

! of the ditch 
peacetime-gate 
penetration 
piazza bassa 
pile, to „ up a rampart 
pill-box 

n_on 
place, hiding 

N! of arms 

10 #4, ne-entrant 

non 1, salient 
plan, general 

", tactical 

" of attack 

tt concentration 
platform-framework 

'!_plank 
pocket of resistance 
point, strong 


118 


94 


142 
126 
106 
107 


point, strong - in the 
enceinte 
" of attack 
"8 break-through 
"N impact 
port, defended 
"_defence 
porthole 
Pa anı advanced 
'!, central defensive 
‚ false 
", fortified 
‚ intermediate 
‚ jump off-» 
‚ rear 
"_finder 
"_yarfare 
postern-gate 
poterne 
" in the capital 
a magazine 
- ", bombproof 
"-tower 
profile 
projectile 
protected 
protection 
"! of the flanks 
pull, to »- down 


quatrefoil-bastion 
queue d'hironde 


raise, to » earthworks 


#1 u entrenchments 
raising of siege 
ram, to 
ramp 
Tampart 
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SAUBaPEy advanced 
continuous 
cut 
double 
earthen 
frontal 
main 
protective 
revetted 

of central keep 

"N Teduit 
"_ditch 

rampier, to 

rampire 

"to 
range-determination battery 
ravelin 

rayon 

raze, to 

Teady to assault 

" ! be stormed 

"_use locker 
redan 

", double 

", flanked 

" with flanks 

" N shoulders 
redoubt 

", half- 

", open 

", polygonal 

" with redan 
redoute 


reduit 
13 


- 
> 
RER 


n 


", semicircular 


region, fortified 
reinforcement-battery 
relief 


170 
170 
168 
168 
168 
168 
168 
170 
169 
169 
169 
128 
166 
165 
166 
183 
85 
165 
186 
211 
211 
68 
86 
86 


relief 
" 


remblai 
n 
rempart 
reserve-artillery 
resistance-nest 
retirata 
n 
retrenchment 
r 
11] 


of the gorge 
reveal of embrasure 
Teverse 
" fire battery 
revet, to 
revetment 
" of escarp 
ricochet-battery 
"_fire 
"shot 
ridges of glacis 
rifle-loophole 
"_pit 
ring of forts 
"ON works 
"_fort 
"-fortress 
tn 1] 
Tiver-barrage 
"-barrier 
road along foot of rampart 
rondelle 
Toundway 


safety-armament 
salient of bastion 
sally 

"Hort 
sap 
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= 


common 
crochetted 
deep 
double 
flying 
gabioned 
open 
roofed 
straight 
traversed 
zigzag 
! with side cover 
"#8 tambour-traverse 
"head 
"_network 
"_roller 
scaling 
scarp 
science, military 
! of fortification 
scissors-trace 
screen, defensive 
! of branches 
" 1 gmbrasure 
"1 forts 
sea-fort 
sector 
", fortified 
", rear defensive 
!, strategic 
" of operations 
! secure from fire 
! swept by fire 
"_ditch 
"-rampart 
secure against assault 
sentry-box 
"-path 


- 
- we se 000, 02000. 
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142 set, to » fire on 
145 shaft 
146 shell-proof 
145 shelter 
144 " 
144 " 
144 ", covered 
145 ", open 
144 ", reinforced-concrete 
143 " for troops in waiting 
145 position 
146 "_trench 
143 sheltered 
146 !, not 
142 shoot, to 
128 " tn a breach 
142 shot 
202 ", plunging 
110 ", spent 
201 "-trap 
184 shoulder 
12 "_angle 
97 "—caponier 
162 side 
151 "_cover 
97 siege 
98 ", formal 
174 ", regular 
174 "-artillery 
175 "battery 
174 "_warfare 
174 "_works 
187 signal-fire 
187 sill of embrasure 
120 slaughterhouse 
168 sleeper 
210 slit, sighting 
115 slope 
141 " 


188 














slope, exterior 
", interior 
", shallow 
", steep 
" of parapet 
v ", exterior 
gen), ", interior 


sluice 
nr 
’ 


" 


flooding 
" of fuite 
"_gate 
smoke-vent 
sneak attack 
sole of ditch 
" M embrasure 
" M trench 
sortie 
sperrfort 
splinter-proof 
spy-hole 
staircase in an orillon 
star-fort 
"-fortress 
starting-point 
step, firing 
stockade 
stone, coping 
" rampart 
storage-casemate 
storm 
. "-approach route 
"proof 
storming of a breach 
strategy 
stronghold 
support trench 
surface, sloping 
surprise attack 
surrender 
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104 
105 
105 
105 
167 
106 


surround, to 
survey 
swallow's tail 
sweep, to 
switch-position 
system, circular 

", polygonal 

" en crömailldre 

" of fortification 


tablet 
tablette 
tactics 
", applied 
", elementary 


take, to » s.o. in the flank 


taking by storm 
talud 

talus 

tambour 

technic, explosive 
tenail 


tenaille 
n 


", bastioned 
", double 
" with diverging wings 
"Mt pan coup& 
" wings 
"-bastion 
"fort 
"-front 
"system 
"trace 
tenaillon with shortened 
counterguard 
terreplein 
testudo 
torpedo-battery 
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tower 99 vamure 106 work, advanced 
", hollow 67 vault, perpendicular 133 ", armoured Sr 
! bastion 58 vaulting of embrasure 153 ", bastioned 2 
town, fortified 27 ventilation system 132 ", closed 1 
"_citadel 20 view-hole 150 N 89 
"_fortification 26 nn eideeHange 2 
trace 29 wall, battered 114 N", coastal 94 
!, circular 12 ", crenellated 149 ", detached 33 
", polygonal 11 !, crenelled 149 ", fighting 94 
traditor-casemate 62 ", loopholed 149 ", flanking 98 
trajectory 199 !, relieving 111 ", " 22 
travers 163 ", sloping 114 N", fortified 161 
traverse 163 ! of ditch, inner 120 HAlrelosad 81 
", casemated 164 a " , outer 120 ", improvised 2 
!, hollow 164 " 1 trench, inner 120 0%. Intermediate 23 
", solid 164 non n ‚ outer 4120 N Beat defehcs 95 
trench 118 "walk 166 Ban 94 
n 126 war 200 ii Nopan 93 
", connecting 127 warfare 200 ", " a 
!, covered 126 ", open 192 .n " 
!, splinter-proof 126 ", underground 201 ", lc 85 
t! yith sloping sides 123 wartime-gate 43 " in the ditceh 93 
"_network 128 water-defences 78 " of stellar trace . 
"_yarfare 201 '!_gate 79 " with bastions 9 
trou de loup 124 way, advanced covered 171 works, defensive u 
tunnel 140 !, covered 171 213 
" under the capital 140 !, covert 171 zigzag way 
turret 76 weir 78 zone, barred n 
", armoured 140 width of ditch 119 Rn forbiried ira 
", disappearing armoured 140 " "1, average 118 a en 27 
", revolving u 140 " M embrasure, inner 153 2 RBEN 207 
type of fortification 14 \ ! trench 119 
" "N, average 118 
unassailable 212 wing 47 
unattackable 212 " 198 
undermine, to 212 "battery 52 
unprotected 109 wolf-hole 124 
"-pit 124 
81 


work 
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ZUR AUFGABENSTELLUNG DES GLOSSARIUM ARTIS 
m 0.00 SL U0OSARLUM ARTIS 


Das Glossarium Artis ist ein mehrsprachiges Wörterbuch nach DIN 2333, 
das in thematisch geschlossenen Bänden erscheint. Es erfaßt den leben- 
den Wortschatz zur Kunst und Archäologie unter angemessener Berücksich- 
tigung fachsprachlicher Begriffe der Architekten, Künstler und Handwer- 
ker. Um diese Nomenklatur zu erheben und zu definieren, wird die Fach- 
literatur in deutscher, französischer und englischer Sprache ausgewer- 
tet, soweit sie Verwendungsbeispiele und Erläuterungen bietet. Auch die 
Termini anderer lebender Sprachen, vornehmlich des Italienischen und 
Spanischen, sowie die der klassischen Sprachen werden berücksichtigt. 


Es wird in deutscher Sprache definiert, Synonyme werden genannt, Homo- 
nyme nach ihrem Inhalt differenziert und dann dem entsprechenden Band 
zugeordnet. Verweise machen inhaltliche Zusammenhänge zwischen den ein- 
zelnen Begriffen deutlich, Zahlreiche Termini werden durch eine Abbil- 
dung erläutert. 


Das Glossarium Artis dient mehreren Zwecken: es ist systematisches Fach- 
wörterbuch mit Definitionen, Synonymenwörterbuch, Sprachwörterbuch und 
auch Bildwörterbuch, 


OBJET DU GLOSSARIUM ARTIS 
——— [029330010 ARTIS 


Le Glossarium Artis est un dictionnaire polyglotte conforme aux normes 
allemandes (DIN 2333). I1 est publi& par volumes dont chacun est con- 
sacr& ä un centre d'intör&t d&termind. Son but est de prösenter l'in- 
ventaire le plus complet possible du vocabulaire vivant de l'art et de 
l'archöologie, inventaire qui tienne compte en möme temps des termes de 
mötier des architectes, artistes et artisans, dont la Connaissance semb- 
lera utile. Pour la röunion de cette nomenclature et 1'&tablissement des 
d&finitions, les rödacteurs proc&ödent au döpouillsment des ouvrages tech- 
niques, allemands aussi bien que frangais et anglais, susceptibles de 
fournir exemples et explications. On a consid&r& &galement les termes 
d'autres langues vivantes, notamment l'italien et l'espagnol, ainsi que 
des langues anciennes. 


Les d&finitions sont &tablies en langue allemande. Il est fait &tat des 
Synonymes, les homonymes sont diff&rencids selon leur signification dans 
le volume Sorrespondant, Des renvois mettent en lumidre les liens con- 
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t 
crets qui existent entre les diff&rents termes. De nombreux termes son 
&claircis par une illustration. 


du Glossarium Artis sont susceptibles de rendre plusieurs 
Les volumes du ptibles ern 
services ä la fois: ceux d'un glossaire specialis&e groupa a. 
» L s . N} A 
laire par centres d'intördt et fournissant definitions, ceux d 2 icti 
onnaire de synonymes, ceux d'un dictionnaire polyglotte et ceux un 


dictionnaire en images. 


DBJECTS OF GLOSSARIUM ARTIS 


Glossarium Artis is a multilingual dictionary (conforming hie 
standard DIN 2333), which appsars in thematically self-con ain leer 
mes. It aims to present as comprehensively as possible the ne en 
art and archaeology, paying suitabls attention to the a u 
logy of architects, artists and artisans. In order to er a 
bulary and establish the definitions, the German, French 2 a Er. 
specialist literature has bsen made use of, in so far as it o ae 
amples of use and explications. It also deals with the De = 
terms in other living languages, in particular, Italian an pa ; 
well as the classical languages. 


initi i . Synonyms are given, homonyms are 
he definitions are kept in German ’ 
en as for meaning. References make clear connections of mea 
ning between the individual terms. Numerous terms are elucidated by 


means of illustrations. 
Glossarium Artis therefore satisfy several aims: it is a specialised 


dictionary of defined terms put in systematic order, itisa dictionary 
of synonyms, a multilingual dictionary and an illustrated glossary. 
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Der Wortschatz der einzelnen Bände ist nach Kapiteln und Sachgruppen ge- 
ordnet und innerhalb dieser alphabetisch aufgelistet. Die Sachgruppen 
sind an der Einrückung der ihnen zugeordneten Termini erkennbar. Gibt es 
zu einem Begriff mehrere Synonyme, so wird der gebräuchlichste Terminus 
in die alphabetische Ordnung aufgenommen, die restlichen werden, entspre- 
chend der Häufigkeit ihres Vorkommens in der Fachliteratur, anschließend 
aufgeführt. Die Vermerke "auch" und "veraltet" vor einem Begriff gelten 


ebenso für die nachfolgenden Bezeichnungen. Alle Termini sind in den In- 
dices erfaßt. 


Die Auswahl der Termini richtet sich in erster Linie nach dem Sachgebiet 
des einzelnen Bandss, wobei jedoch auch immer der Gesamtplan des Wörter- 
buches berücksichtigt wird. In der Regel werden die Begriffe, auch wenn 
sis mehreren Sachgebieten angehören, nur in einem Band definiert, 
auf welchen dann in anderen Bänden erforderlichenfalls verwiesen wird. 


COMMENT UTILISER LE GLOSSARIUM ARTIS 
= 9 N 0 DE GLLUSOARTUN ARTIS 


Le vocabulairs des diff&rents volumses est group& par chapitres et par 
centres d'intärdt et classd, ä l'intärieur de ceux-ci, par ordre alpha- 
bötique. Le centre d'intärdt est marqu& par la disposition en retrait 
de la marge des termes qui en font partie. Si un terme a plusisurs sy- 
nonymes, on ne trouvera dans 1l'ordre alphabötiqus que le terme le plus 
usit&, les autres dtant änum&rös suivant la fr&öquenoe de leur emploi 
dans les ouvrages sp&cialisäs. Les indications "auch" (&galement) et 
"veraltet" (vieilli) placöes devant un terme visent Sgalement les mots 
qui suivent. L'index permet de räpärer tous les termes. 


Le choix des termes est avant tout d&termin& par les centres d'intördt 
de chaque volume, mais est &galement en fonction du plan d'ensemble de 
l'ouvrage. En rdgle gen&rale, les termes techniques, y compris caeux qui 
relöveraient du sujet de plusieurs volumes & la fois, ne sont dödfinis 
que dans un seul d'entre aux. En cas de besoin ils pourront dtre re- 
trouvös dans les autres volumes gräce & des renvois. 
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HOW TO USE _GLOSSARIUN ARTIS 

The vocabulary itens of the individual volumes ar® arranged in chapters 
and subject matters and within these alphabetically. The subject matter 
is indicated by indentation of terms arranged under it. In the case of 
several synonyms the most usual term is put into the alphabetical order 
and the rest are then given according to their frequency of occurence in 
the literature. The terms "auch" (also) and "yeraltet" (obsolete) in front 
of a term also apply to the following words. All terms are given in an 
index: 

The choice of the terms is determined in particular by the subject areas 
of the individual volumes, though the overall plan of the dictionary is 
always borne in mind. As a rule the terms are only defined in one volume, 
even if they belong to several subject areas, and appropriate references 
are then given in the other volumes» 
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